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Der Krieg.
Oer österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Russische Angriffe überall gescheitert.
W . T.-B . Wir «, 24. April . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 24. April : In den Karpathen stellen¬
weise heftiger Geschützkampf.

Im Abschnitt des Uz soker Passes  während
des Tages vereinzelte Vorstöße der Russen, dir d u r ch°
weg abgcwiescn  wurden.

Nachtangriffe des Feindes entlang der Tnrtaer¬
st r a h e und westlich dieser scheiterten  neuerdings
unter großen  B e r l u st e n des Gegners.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Oesterreich-Ungarn.
-Dis Lebenskraft  des Donaureichs hat sich wie¬

der einmal glänzend bewährt . Gelegentliche Miß¬
erfolge . die allein durch die ungeheure Übermacht der
Russen verschuldet wurden (wofern man von Verschul¬
dung überhaupt sprechen darf) , sind schon wieder aus-
geglichen worden , die Hauptsache aber ist, daß int illach-
barreiche der Wille zum Durchhalten und das
Vertrauen  auf eine gesicherte und stolze
Zukunft ungebrochen  sind . Jede Rechnung
der Feinde auf eine Lockerung des Gefüges , das Öster¬
reich-Ungarn organisch und nicht bloß mechanisch zu-
fammenhält , ist bisher gründlich fehlgeschlagen. Nach
den Erfahrungen dieses Krieges kann man mit unbe¬
dingter Sicherheit sagen, daß sie auch fernerhin fehl-
schlagen wird . Wie bei uns die Gegensätze zwischen
den Parteien in der Glut  einer großen  Z e r t
gemildert worden sind, so auch im Donaureiche . Viel¬
leicht würden - sich, wenn man näher hinblickte, Unter¬
schiede in den Grundbestimmungen der Nationalitäten
wahrnehmen lassen, und es wäre ja auch nur natürlich,
wenn etwa die Tschechen nicht ganz die unerbittliche
Entschlußfreudigkeit zeigten , init der die Deutschen und
die Ungarn den Krieg als eine nackte D a s eins¬
srage  betvachten und behandeln . Aber seine Pflicht
getan hat jeder  der nationalen Bestandteile . Öster¬
reich-Ungarn hat keine Wahl , es muß kämpfen, es will
aber auch kämpfen, und es erfüllt seine Pflichten , nicht
bloß weil es nicht anders geht, sondern weil die bei¬
den Hauptträger des Reichsgedankens in
beiden  Reichshälsten genau wissen , daß jedes Nach¬
lassen gleichbedeutend  mit Untergang , mit Aus-
Höhlung auch von innen heraus wäre.

Der große Erzieher  Krieg hat viel alt und
dürr Gewordenes im Nachbarlandc weggefegt , er I>at
auch dort frische Keime gelebt , aus denen ein Wachsen
und Blühen hervorgehen wird . Wir sehen mit Be-
srisdigung . daß eine Politik auf gegeben  wird , die
das Verhältnis zwischen Deutschen  und Tschechen
derart zu regeln unternahm , daß die Tschechen sich
als die Sieger  hätten fühlen können. Der R ü ck-

Nm Feld des Friedens.
Deutsche Erde, wieder fließt

Neue Kraft aus deinem Schoße,
Der getreuen, wieder sprießt
Neues Grün am Schaft der Rose.

Wieder quillt am dürren Reis
Zarter Blüten holder Segen,
Und im weiten, weiten Kreis
Strebt die Saat dem Licht entgegen.

Junge , schöne, grüne Saat,
Die so hoffnungsfroh sich breitet.
Ohne Ahnung, was im Rat
Gottes sie der Welt bedeutet.

Deutsche Erde, spute dicht
Lasse flink die Halme steigen.
Daß sie, schwerbeladen, sich
Bald dem-Schlag der Sichel neigen.

Halte ab, was uns bedroht,
Wenn wir darben deiner Gaben,
Spende deinen Kindern Brot,
Die so schwere Arbeit haben.

Halte sie in treuer Hut,
Deutsche Erde, diese Saaten,
Denn sie werden deutsches Blut,
Deutsche Kraft und deutsche Taten!

Halme ihr , vom Wuw getviegt,
Weckt mir tiefe Traumgesichte:
In dem Keim des Körnleins liegt
Der Beschluß per Msttgeschichte! . . .

Kogler.

tritt .des Fürsten Thun vom böhmischen
S t a t t h a l t e r p o st e n ist ein Ereignis von B e -
d e u t u n g. Heut , wo dieser Mann in den Ruhestand
getreten ist, darf man es offen aussprechen , daß er seine
Aufgabe , Versöhnung zwischen den beiden Nationali¬
täten zu stiften , darum nicht lösen konnte, weil er mrt
seinem Herzen  und mit der Tat  auf der Seite der
Tschechen stand. Sein Nachfolger Graf Coudcn-
h o v e geirießt >das Vertrauen der D e u t s che n , er wird
es sich allerdings erst verdienen müssen, aber man
braucht die Erwartung nicht aufzugeben , daß ihm das
gelingen wird , und man möchte auch hoffen , daß ihm
die Tschechen nicht mit Argwohn begegnen . Denn nicht
um die Verewigung des Nationalitätenhaders , sondern
um seine Schlichtung  muß es sich doch handeln . _•

Auch in Ungarn  zeigen sich Symptome der nütz¬
lichen Milderung des Gegensatzes zwischen den einzel¬
nen Bolksstämmen . Graf Tisza hat den Rumänen
in Siebenbürgen wertvolle Zugeständnisse gemacht, und
er hat damit der Neigung dm- ungarländischen Rumä¬
nen , im Gesamtverbande des Donaureichs zu ver¬
harren,  neue Stützpunkte gewährt . Zugleich haben
auch die anderen Nationalitäten Erfolge zu verzeich¬
nen gehabt, in deren Genuß sie freudiger als zuvor den
Vorteil , einem großen Staatswesen anzngehören,
schätzen lernen werden . Eine Regierungsverordnung'
vom 7. März hat eine verstärkte Zulassung der nicht-
magyarischen Sprachen gewährt , und diese Fortschritte
werden nicht die einzigen auf der Bahn eines ver¬
ständigen Ausgleichs zwischen -den Magyaren und den
übrigen Völkern sein.

Die wirtschaftlichen  Verhältnisse in Öster¬
reich-Ungarn sind überraschend widerstandsfähig . JEte
Lage ist dort ähnlich wie bei uns . Indem die Völker
der habsburgischen Monarchie so gut wie ganz auf sich
allein angewiesen sind, setzen sich neue  Formen der
wirtschaftlichen Organisation durch, und das ausge¬
gebene Geld bleibt im Lande.  Es ist ein gutes
Zeichen für die Lage , daß der B a n kd i s k o n t in
Wien vor einigen Tagen von 5H-. auf 5 ermäßigt wer¬
den konnte, und wenn demnächst eine neue Anleihe auf
den Markt gebracht werden wird , so zweifelt in Wien
und Budapest kein unterrichteter Betrachter daran , daß
sie einen Erfolg haben wird . Österreich-Ungarn ist
nicht n i e d e r z u r i n g e n, das hat der Krieg ge¬
lehrt , damit werden sich die Feinde abzufinden haben.

Was uns aber das größte Vertrauen  auf die
Zukunft des befreundeten Reichs geben kann, >das ist der
immer stärker und zwar in -beiden Reichshälsten durch¬
brechende Wille zu einem engeren wirtschafts¬
politischen und kulturellen Anschluß  an
uns . Manche trennende Grenze wird fallen , Ströme des
Segens werden sich herüber und hinüber ergießen.
Wir können nur erst ahnen , was uns und dem Nachbar¬
reiche die Zukunft bringen wird , aber wir brauchen
auch kühne Hoffnungen nicht sür voreilig zu halten.

Aufhebung österreichischer Zölle.
W.  T --B - Wien, 24. April. (Nichtamtlich.) Die „Wiener

Zeitung " veröffentlicht eine Ministerialverordnung , nach
welcher die Zölle für folgende Artikel zeitweilig außer Kraft

Der Spion.
Eine Skizze vom östlichen Kriegsschauplatz.

Bon Paul Lindenbrrg .*)
Hauptmann M- vom Großen Generalftab , zur Nachrichten¬

abteilung eines Armee-Oberkommandos gehörend, setzte sich
die hornunffaßte Brille auf und sah die eingogangenen Mel¬
dungen wie Berichte durch. Die Stirn eines klugen, ernsten
Gesichtes zog sich in Falten : „Da , lesen Sie mal ", und er
reichte einige Schriftstücke dem ihm gegenübersitzenden jungen
Hauptwann R., der erst dieser Tage den zweiten Stern auf
den Achselklappen erhalten , „Die Sache kommt mir jetzt
doch seltsam vor. Ich gehöre nicht zu denen, die gleich
Spionage wittern , wenn mal etwas nicht nach Wunsch geht,
aber dieses in den letzten Wochen mehrfach beobachtete Vor¬
stoßen der Russen aus verschiedene Punkte , wie gestern Szitt-
kehnen, die wir schwächer besetzt hielten , läßt doch vermuten,
daß die Kerls drüben gut benachrichtigt werden. Ihre Flieger
sind es nicht, die ihnen das bringen , sie haben ja hier keine
mehr, und ihre Patrouillen auch nicht, hier scheint sich's um
direkten Verrat zu handeln."

Eine Ordonnanz trat ein, Hauptmann M. eine Besuchs¬
karte reichend. „Landratssckretär Häßler " stand drauf.

„Der Herr möchte eintreten !"
Der Hauptmann hatte sich erhoben und begrüßte den

schmächtigen, graubärtigen Herrn , der um Entschuldigung
bat, daß er zu so ftüher Morgenstunde komme, aber er hätte
noch gestern abend mit dem Herrn Landrai Rücksprache ge¬
nommen, der ihn gebeten, vor Beginn des Dienstes diesen

*) Paul Lirwenberg wird nekanniiick) am kommenden
Dienstag einen Vortrag , „linier Hsndenlmrgs Fahnen " be¬
titelt , im Saale der Turngesellschaft, abends 8 Uhr. halten.

gesetzt werden : Ochsen, Kühe, Kälber, Schafe, Ziegen, Läm¬
mer, Schweine (im Gewicht von 60 Kilo und mehr), Geflügel
aller Art, Wildbret , Fische, Brot , Schiffszwieback, Bäckerei-
und Teigwaren , Fleisch (frisch und geräuchert usw.), Käse.
Heringe , Fleischkonserven, Früchte, Gemüse aller Art , Ge¬
müsekonserven, Zwiebel, Knoblauch und gewiffe Zuckerarten.

Deutsche Tauchboote in der Ostsee.
Ein finnischer Dampfer versenkt.

W. T.<B. Stockholm, 24. April . Nach hier eingctroffenen
Nachrichten ist der Dampfer „Fr aack", der nach einer
gestrigen Meldung in der Nähe Finnlands  untcrge-
gangen ist, von einem deutschen Unterseeboot  tor¬
pediert worden. Er ist sofort gesunken. Die Besatzung wurde
gerettet. Die Torpedierung hat wahrscheinlich am frühe«
Morgen stattgefundcn. Man schließt aus dem Ausdruck„in
der Nähe von Finnland", daß der Dampfer bei Aal and tor¬
pediert worden ist. Der Dampfer ist von Stockholm in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag abgcgangcn, passierte
Socderarm am Frcitagmorgcn 4 Uhr. Abends sollte der
Dampfer in A a b o cintrcffc». Er hatte Stückgüter, zumeist
Baumwolle geladen. Die Besatzung bestand aus dem Kapitän
Sabelstrocm und 42 oder 13 Finnen. Der Dampfer gehörte
einer mit französischem und russischem Geld ncugcgrün-
dcten finnischen  Gesellschaft. Alle in Stockholm befind¬
lichen Dampfer haben die Weisung erhalten, vorläufig hier
zu bleiben.

Ausweisungen aus Petersburg.
\Vr. T - B. Petersburg , 24. April. (Nichtamtlich.) Aus

Verfügung des Petersburger Stadthauptmann ist 153 Per¬
sonen der Aufenthalt in der Residenz verboten worden.

Der Handelskrieg gegen England.
Die Mannschaftsverluste der englischen Marine.

Br . Kopenhagen, 24. April. (Eig. Drahthericht. Ktr. Bln .)
Die gesamten Berluste der englischen Maaine, einschließlich
Reservisten und Freiwilligen seit Kriegsausbruch bis
3. Mürz  werden jetzt von amtlicher  englischer Seite wie
folgt angegeben: Offiziere getütet 332, verwundet kl , inter¬
niert 41, gefangen 11. Mannschaften getötet 4981» verwunde!
640, interniert 1524, gefangen 924 Mpnn.

wieder ein englischer Zischdampfer versenkt.
W. T- B . Berlin , 24. April. (Nichtamtlich.) Dem

„Lokal-Anzeiger" wird über Kopeuhagen aus London  ge¬
meldet, daß der englische Fischdampfcr „Saint - Law'
r e n c e" von einem deutschen Unterseeboot in Grund , ge¬
schossen sei. Von der Besatzung seien 7 Mann in Grimsbh
eingetrofseu und 2 Mann ertrunken.

Lin russischer Rat an England.
Br . Kopenhagen, 24. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Die Petersburger „Nowoje Wremja " empfiehlt den
Engländern beim Fange deutscher O -Boote das Prinzip der
Gefangennahme der Besatzungen aufzugeben ufiä  iipfe e i n
sach -ertrinken  zu lassen.

Die Zepvelln -Streifiüae über England.
Welchen Eindruck in Wirklichkeit unsere Zeppeline in

England gemacht haben, enthüllt uns eine offenherzige Zu¬
schrift an die „Times " vom 20 d.' M. Da heißt es : „Mit
Bedauern habe ich den allgemeinen Tan in den Besprechungen
über die beiden letzten Zeppelin-Streffzüge über England be¬
merkt. Die Streifzüge sind als Fehlschlägc  hingestellt

Brief hier abzugeben, der vielleicht irgendwelches Interesse
für den Herrn vom Nachrichtenbureau habe. Er übergab da¬
bei einen beschmutzten Briefumschlag, erläuternd bemerkend,
daß er ihn gestern unter dem Briefkasten des Postgebäudes
gefunden. Wahrscheinlich sei der Brief bei der Leerung her-
ausgefallen , in dem Rcgenwetter wäre die Aufschrift ver¬
wischt worden, er hätte den Brief , um den Absender festzu-
stellen, geöfftict und ein in geläufiger russischer Schrift abge¬
faßtes Schreiben gefunden. Das wäre ihm und auch dem
Herrn Landrat doch merkwürdig erschienen, denn es seien
ja jetzt nur noch ein paar hundert Einwohner hier, da die
Mehrzahl in neu ausgebrochcner Russenfurcht geflohen; man
könne sich die Anwendung des Russischen nicht erklären.

„Bitte , Ivollen Sie Platz nehmen, wir werden gleich er¬
fahren , worum es sich handelt", und Hauptmann M. händigte
den Brief seinem Kameraden ein. Der überflog die Zeilen
und las dann:

„Liede Schwester! Bitte, erhebe doch von dem auf Deinen
Namen eingezahlten Guthaben bei der Oftbank 500 Mark.
200 davon behalte für Dich, da Du bei den jetzigen schlechten
Zeiten das Geld tvohl auch brauchst. 150 sende an Emil und
den gleichen Betrag an mich. Beides per Postanweisung,

. aber verzeichne als Absender meinen früheren Chef. Von
Emil habe ich lange nichts erfahren , was ja auch zu erklären
ist. Teile mir doch auch mit, ob durch die Reichsbcmk in
Berlin auf Tein Konto eine neue Einzahlung erfolgte, wie ick
es vermute . Mir geht es unberufen gut, nur habe ich viel
Langeweile, da meine wenigen Bekannten fort sind; natürlich
ist, auch mein Ehcf wieder ausgerissen, als kürzlich hier aus¬
geklingelt ward , daß der Zivilbevölkerung das Verlassen der
Stadt anzuraten wäre. Es scheint also nicht gut zu stehen!
lim mich brauchst Du Dich .'nicht zu sorgen, ich bleibe hier,
mir passiert nicht?. Mit ' herzirchen Grützen Dein Georg." —



Sette L._ M>°vse».Ausg«L-. SrsteS Blatt.
worden, man hat den geringen Schaden, den sie anrichteten,
betont und sie mehr oder weniger lächerlich gemacht. Ich ver¬
mute, daß unsere Feinde eine ganz andere Meinung
davon Hecken, daß der deutsche Generalstab nicht nur an-
ninnnt , daß diese Fahrten alles und noch mehr erfüllt haben,
was er von ihnen erwartete , sondern heute auch alle die vielen
Kenntnisse, die er erhalten hat, zusammenstellen ivird. Die
Fcchrten wurden offenbar nicht zu ZerstörungS-
zwecken  imiernonraten . Die Art der geworfenen Bomben
und das beabsichtigte Meiden aller großen Städte uub Plätze,
wo man hätte Schaden anrichten können, beweist das . ES
wäre einfältig zu glauben, daß das Werfen weniger Bomben
auf kleine Landstädte und Dörfer da? Ziel der Deuffchen ge¬
wesen wäre , oder daß sie nur zufällig die großen Städte und
Häsen verfehlt hätten . Sie haben gelernt , daß sie bei
günstigem Wetter leicht unsere Küsten erreichen,
dort so lange bleiben, wie sie wollen, und ungefährdet
nach Deutschland zurückkommen können. Sie wissen aus Er¬
fahrung , daß ne aus gewissen Gründen hier nicht angegriffen
werden, daß die Soldaten , die über die ganzen von ihnen be¬
suchten Gegenden verstreut sind, nicht auf sie schießen, so tief
sie auch fliegen. Wie ich höre, gaben die örtlichen Militär¬
behörden Befehl , auf kein Flugzeug zu
schießen,  nnd man hat mir zwei Gründe dafür angeführt.
Zum eriten , weil sie auf eigene Flugzeuge feuern , zweiten?,
weil die herabfallenden Kugeln  Unheil anstiften
könnten. Der erste Grund ist, so weit Zeppeline in Betracht
kommen, für mich hinfällig, weil wir keine  haben und ihre
feindselige Absicht sofort erkannt wird, wenn sie Bomben
werfen. Der zweite Grund hat in Kriegszeiten keine Geltung.
Wenn diese Zerstörungswerkzeuge zerstört werden sollen,
müssen wir die Kriegsgefahr dabei arff uns nehmen, und die
Gefahr von herabfallenden Kugeln muß doch unendlich klein
sein. Tic Annäherung von Zeppelinen wird sowohl durch
Telephon wie durch das Geräusch der Motoren verkündet. Da
hat jeder Zeit,  zum Gewehr zu greisen, und wenn die
Zeppeline in erreichbarer Höhe flögen, würde ein dauerndes
Gewehrfeuev sie bald zwingen, sich zurückzuziehen oder Höhen
aufzusuchen, wo es .unmöglich wäre , mit zielbewußter Ge¬
nauigkeit Bomben zu werfen, und wo ihre Erkundungen wenig
Wert hätten . Man glaubt vielfach, daß Gcwehrseuer keine
Wirkung gegen Luftschiffe hat, aber wenn auch eine Kugel
wenig Schaden anrichtet, so würden Hunderte von Kugeln
doch das schwerfällige Luftschiff verletzen, so daß es, wenn «S
auch entkäme, doch Gas ließe und wahrscheinlich die CIbe
nicht wieder erreichen könnte. Aus jeden Fall ist die jetzige
Ausstellung der Abwehrgeschütze  falsch , denn ich habe
nicht gemerkt, daß auch nur ein Geschütz aus einem den drei
Streifzüge über die Ostküste abgefeuert wurde oder daß ein
einziges Flugzeug oder Wasserflugzeug sie angegriffen hätte
oder wenigstens zu diesem Zweck aufgestiegen wäre . Ich
meine, der Vorschlag, daß jeder mit einem Gewehr oder
wenigstens einer Flinte den Flugschiffen einen möglichst
warmen Empfang bereiten solle, sollte versucht werden. Ein
Beobachter in Gorleston  sagte , der Zeppelin fei so nahe
gewesen, daß er ihn mit einer Pistole hätte treffen können,
wenn er eine gehabt hätte . Dabei wäre keine größere Ge¬
fahr . Die Zeppeline gehen- nicht zu .Kriegszwecken, ,'andern
auf Mord  aus , und alle erdenklichen Mittel , sie und ihre
Besatzung zu vernichten, find mehr als gerechtfertigt. Wenn
wir nichts tun , ihre Fahrten gefährlich zu machen, werden wir
in kurzem einen wirklichen Angriff  auf einen
unserer großen Seehäfen  oder auf London  selbst er¬
leben, was , obwohl er nicht das Ergebnis des .Krieges be¬
rühren würde, doch fflr den angegriffenen Ort van den
ernstesten  Folgen wäre ." — Die Erregung über die
Zeppelinbesuche ist in England also doch größer , als die Zei¬
tungen zugeben wollten.

Dev Schaden in kartlepool.
Br . Stockholm , 24. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Schaden, den die Zcppelinschisfe  beim Beschießen
von Westhartlepool  in der Stadt augerichtet, ist, wie
ein Augenzeuge nachträglich berichtet, außerordentlich
groß  und steht in keinem Verhältnis zu den englischen An¬
gaben. So wird beispielsweise die Zahl der bei dieser Be-
schießung Verunglückten mit 60 angegeben, ' tatsächlich sind
aber 500 Msnfchen getötet  worden.

Englische wünsche für Deutschland.
Br . Rotterdam , 24. April . (Eig . Drahtüericht . Ktr . Bln .)

In einer Zlffchrift an die „Morningpost " heißt es : Deutschland
dürfe das Meer nicht mehr befahren und auch keine
Handelsflotte  wieder erbauen , daher dürfe künftig
kein deutsches Schiff  mehr durch den Suezkanal
oder die Dardanellen  fahren , noch einen englischen

„Allerdings auffällig ", meinte Hauptmann M. „Warum
die russische Schrift , warum die Heimlichtuerei, daß der Name
des Chefs beim Geld angegeben werden soll, und dann das
..Mir passiert nichts". Mit diesem „Georg" möchten wir uns
doch mal des näheren beschäftigen. Aber wie finden toir ihn ?"
Er hielt den Briefbogen gegen das Licht, der als Wasserzeichen
die Figur einer Germania mit der Unterschrift „Viktoria-
Post" anfwieS.

»Wir Müssen mal bei den in Frage kommenden Geschäften
uns erkundigen, ob sie dies Papier vorrätig haben und an
wen sie es in der Stadt verkauften", sagte der Offizier . „Viel¬
leicht bringt es uns auf die Spur . Jedenfalls kann man den
Versuch machen", und er richtete seinen Blick auf den Sekretär.

„Ich stelle mich Ihnen in jeder Beziehung zur Ver¬
fügung, Herr Hauptmann ", versetzte jener . „Ich werde sofort
eie paar Läden crufsuchen und Ihnen unverzüglich Mitteilung
machen."

Die Nachforschungenblieben ergebnislos , eine der wenigen
Buchbindereien hatte das Papier geführt , die Inhaberin
konnte sich nicht besinnen, an wen sie es verkauft hatte.

Da erschien am folgenden Morgen in der „Zeitung " deS
Städtchens folgende Ankündigung : „Russischer Dolmetscher-
gesucht, der bereit ist, bei etwaigem russischen Einfall hier zu
blecken. Es handelt sich um Verttaueusstellung bei einer
Behörde. Meldungen unter R . 716 an die Expedition dieser
Zeitung unter Beifügung einer russischen Schriftprobe und
Angccke der Bedingungen ."

In der früh hereingebrochenen Nachmittagsdämmerung
deS gleichen Tages weilte der Landratssekretär im Nachrichteu-
lmreau . „Wir haben den Georg", meinte er mit leisem Froh-
locken in der Sttmme zu Hauptmann M., einen Brief über¬
reichend, der in der Expedition des Blattes eingegangen war.
jff* wies dasselbe Papier und in der verlangten. Probe die

Wiesbadener Tagblatt . Sonntag, 25. Aprili »is . « t
Hafen  anlaufen . Zwei Generationen lang  müß¬
ten die Deutschen für das Verbrechen :hrcc Regierung be¬
straf:  iverden . Sie hätten alle Rechte einer zivilisierten
Nation verwirkt.

Die englisch-holländische Pvst.
W. T.-B . Amsterdam, 24. April . Der „Staatscourant"

meldet : Der Generaldirektor des Postwescns gibt bekannt,
daß wegen der zeitweiligen Einstellung des Dampferdiensteb
der Zeelandlinien von Vliflingen die Post für England vom
25. ab weiterhin alle zwei  Lage mit dem Dampfer von
„H o e k van Holland"  nach Harwich versandt wird. So¬
weit möglich, werden auch andere Gelegenheiten benutzt.

Der Kampfin Delgi
Orte in deutschem Besitz sind
unterstrichen .
(/bersch erem/nurtgsgebiet£-

)3iäM£zy

Shisfedes

, (BaiHeul®

JgSSZZ.
Der drohende englische Bergarbeiteransstand.

W.  T .-B- London, 24. April. (Nichtamtlich.) Die Kon¬
ferenz des Bergarbeiterverbandes erfuhr Mittwoch eine
Unterbrechung, als der Präsident des Handelsamts die Ber-
treter zu einer Sitzung im Handelsamt cinlud, über deren
Inhalt nichts bekannt geworden ist. Der Parlamentsbericht¬
erstatter der „Times " meint , daß das schnelle Eingreifen der
Regierung  die Annahme der Resolution zugunsten des
Streiks verhindert  habe.

Die englische» Kriegswetten.
In England , besonders an der Londoner Börse,

wird, wie üaS „Journal " vom 20. April mitteilt , eifrig auf
das Kriegsende gewettet. Man wettet 1:3, daß der Krieg vor
dem 31. Mai beendigt ist, 1 :2 vor dem 31. Juli , 1:1 vor dem
30. September , 2 :1 vor Weihnachten, 8 :1 vor dem 16. März
1016. Ferner wird gewettet 1:1, daß die Deuffchen Warschau
nicht nehmen, 2 :1, daß sie Calais nicht erreichen, 25:1, daß sie
nicht nach Paris lomrnen. Aus den Erklärungen von
Kitchenex und dem Gerücht, daß König und Königin ihre

Freunde noch vor Sommersendc besuchen wollen, schließt
nian auf ein Ende des Krieges vor dieser Zeit.

Br . Rotterdam , 24. April . (Eig . Trahtvericht . Ktr . Bür .)
Nach Blättermeldungen aus Loirdon erhöhte  Lloyd in
London infolge gewaltigen Andrangs  die Einzugs --
rate für auf den 30. September abzuschlietzendc Friedens-
wetten von 20 auf 40 Pfund Sterling

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Zrenchs Bericht über Ypern.
W. T.-B. London, 24. April. (Nichtamtlich. Reuter)

French meldete gestern, daß der Feind am 22. April , abends,
die französischen  Truppen zur Linken der englischen
Truppen tu der Nähe von Bixschooten und Lange¬
mark,  nördlich von Ipern , angriff . Sine heftige Be¬
schießung ging voraus , bei der. der Feind viele Apparate zur
Hervorbriugung erstickender Gase  benutzte . AuS der
Menge der erzeugten Gase geht hervor, daß diese nach einem
vorbedachten Plan  in Widerspruch mit der Haager
Konferenz geschehen ist. Die Franzosen mutzten sich infolge
der Gase nach dem Kanal P ö s i n g h e zurückziehen, und wir
waren gezwungen, unsere Linie übereinstimmend mit
der französischen  zu ändern . Unsere Front blich in¬
takt.  Außer diesen Angriffen aus unsere äußerste Linke
fand ein solcher auch gegen die Laufgräben östlich von
Ipern  statt , ist aber abgeschlagen worden. Der Kampf
nördlich von Ipern d a u e r t s o r t . Heute wurden zwei deut¬
sche Flieger heruntergeschossen.

Die völlige Ueberraschung der Engländer.
Br . Genf, 24. April. (Eig. Dvcchckericht. Ktr . Mn .) Der

letzte Bericht deS Generals French beweist, daß die Verbün¬
deten sich nördlich und nordöstlich von Ipern durch
den Vorswß von Steenstraate aus völlig über¬
raschen  ließen . French erwartete einen deuffchen Angriff
größeren Stils westlich  van Zwartelen und vermutete ein
gleichzeitiges ernsteres Unternehmen zwischen Warneton und
Armentieres . Den Zusammenhang des im Frenchschen Bericht
erwähnten heftigen Bombardements durch 16zöllige Geschosse
mit den deutscherseits zur Kanalüberschreitung getroffenen
Vorbereitungen ahnte weder das englische noch das franzö»
fische Hauptquartier.
Die Würdigung des deutschen Erfolges in der

welschen Zachpreffe.
Br . Genf, 24. April . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .) Die

Behauptung Iperns oder seine Preisgabe hängt jetzt — so
meint die „Guerre mondiale" — von der Schnelligkeit des
Ersatzes  der den Engländern abgenommenen schweren
Geschütze  ab . Auf ftanzöfischer Seite waren Abteilungen
des algerischen  Armeekorps beteiligt , doch in geringerer
Zahl als die Engländer , die im kritischen Augenblick die besten
Elemente ihrer im weiteren Umkreis von Ipern ausgestellte«
Divisionen zu vereinigen trachteten. Dieses Manöver setzte
aber verspätet  ein . Seit dem deutschen Erfolg bei Lange¬
mark am 10. November — so meint die französische Militar-
presse — war die gestrige Waffentat die bedeutendste,
die sich in jener Gegend «bspielte. Gefördert wurde das
deutsche Unternehmen dadurch, daß die Engländer von der
Seeseite fernblieben.

Die Kämpfe im Zechttale.
Die Franzvsen beschießen da« Rote Kreuz.

W. T.-B. Berlin, 24. April. (Nichtamtlich.) Die „Boss.
Ztg." meldet aus Bafel : Im F e cht t a l e handelt es sich in
der Haupffache nur um Kämpfe lokalen Charakters mit
wechselndemErfolg . Nach den Gefechten bei M e tze r a l und
,m Fechttale wurden die deutschen Sanitätstrup¬
pen  von den Franzosen bei ihrer Arbeit am Auffuchen von
Verwundeten wieder beschossen.  Ganz besonders haben
es die Franzosen aus die deutschen Sanitätshunde  ab¬
gesehen, von denen sie schon manchen erschossen haben, der
einem ftanzöfischen Verwundeten das Leben gerettet hatte.

Di« Geldgeschäfte unserer Gegner.
Berlin, 23. April. Die belgische  Regierung wird, wie

aus Brüssel gemeldet wird, von Frankreich und Englaich
einen neuen Vorschuß  von 60 Millionen Franken for¬
dern, um den Mai -Zinsschein der belgischen Staatsrente ein¬
zulösen. Die bisher fälligen belgischen StaatSzinSscheine
werden in Brüssel zwischen 90 und 96 Prozent gehandelt. —
Ebenso wird aus Brüssel gemeldet, die Morgangruppe
in New Jork habe England und Frankreich einen Ge¬
samtkredit von je 100 Millionen Dollar für die Bezahlung der.
in Amerika gemachten Kriegsbestellungen eröffnet.

gleichen russischen Sch-riftzeichen auf . »Ich habe mich auch
bereits nach dem Schreiber erkundigt", setzte der Sekretär
hinzu. „Es ist ein Georg GutowSky, 24 Jahre alt , der feit
zwei Jahren bei dem Vieh- und Getreidehändler Franz Epha
als Kontorist und Einkäufer tätig war . Er wohnt Garten-
strahe 24 und hat jetzt die ganze Wohnung allein tune, da die
Besitzerin und Vermieterin geflohen ist. Wahrend der drei¬
wöchigen Russenherrschast ivar Gutowsky hier geblieben, sein
Chef, der des besten Ansehens genießt, war damals geflüchtet
und fft auch jetzt wieder fort . Weiteres konnte ich über den
jungen Mann nicht erfahren ."

Der Hauptmann nickte befriedigt : »DaS genügt mir schon,
und wir werden nun de:: Georg Gutowsky unter unsere Lupe
nehmen. Vorläufig herzlichen Dank ! Ihnen , Herr Lcmd-
ratSsekretär , brauche ich ja nicht erst zu sagen, wie wichtig
das strengste Schweigen ist."

Am folgenden Abend traten zwei Landwehrmänner in
di- am Marktplatz gelegene, erst seit kurzem wieder eröffnete
„Konditorei zur Post", die. da hier auch Bier zum Ausschank
gelangte , sehr stark von der: unteren Beamten der benach¬
barten Feldpost sowie nickt minder von Soldaten besucht
wurde. Waren doch die übrigen Locale fast sämtlich geschlossen
uirb ihre Besitzer noch nicht zurückgekehrt.

Die beiden Laüdwehrmänner suchten nach einem Platze
und ließen sich an einen, der Marmortischchcn nieder, an dem
ein junger , schlanker, bartloser Mann , saß, scheinbar völlig in
das Lesen einer Zeitung vertieft : Georg Gutowskv. Einer
der beiden Soldaten holte am Schenktffch zwei Seidel , man
zündete die Zigarren an , plauderte erst mit verhaltener
Stimnre , allmählich jedoch ungezwungener , den ersten, Gläsern
noch einig- weitere folgen lassend. Ein Berliner Anklang in
der Spracke war unverkennbar.

„Ach, bin ich müde", gähnte der eine der beiden Krieger,
die Arme reckend. „Wie freue ich mich aus den Schlaf !"

„Fürchte, Fritz, wird vergebliche Freude sein", erwiderte
der andere. „Hörte vorhin vom Feldwebel, wir müßten um
zweie 'rauß . Sagte es mir ganz im Vertrauen . Unsere
Kompagnie soll die Oberförsterei bei Meschkupschen besetze»,
um den russischen Schuften, die bei Dubeninpsten sind, den
Weg zu verlegen. Auch keine Freude, drei Stunden durch die
nasse, dunkle Heide zu marschieren."

„Ne, wahrhaftig nicht! Na, Willy, dann wollen wir uns
man aufs Ohr legen und ein bißchen Vorrat schlafen!"

Die beiden Landwehrmänner bezahlten und gingen ; um
den dritten Gast hatten sie sich nicht gekümmert. —

Zu früher Morgenstunde meldete der Fernsprecher dem
Nachrichtenbureau, daß ein russisches Bataillon bald nach
Mitternacht von Dubeningkcn aus gegen Meschkupschen vor¬
gedrungen, aber mit Verlusten von mehreren Abteilungen
1-es Reserve-Regiments , die Borpostenstellungen bezogen, zu-
rückgcsch-lagen worden sei; man hätte 63 Gefangene nebst
2 Offizieren gemacht. —

Als Georg Gutowsky am Mittag vom Laickratsarnt , wo¬
hin man ihn auf Grund seines schriftlichen Anerbietens ge¬
rufen und einige Zeit aufgehalren hatte , in seine im dritten
Stock eines neuen Hauses gelegene Wohnung zurückkehrte
und nach Öffnung der Tür den dunklen Flur betrat , schloffen
sich zwei kräftige Arme um ,hn, die einem der gestrigen Land-
wohrmänner angehörten ; der zweite stand mit emporge-
haltcnem Revolver da. Die beiden angeblichen, Soickate»
trugen jetzt schlichte bürgerliche Kleidung.

Der junge Mann zitterte und schwantte, daß ihn einer
der Geheimpolizisten stützen muhte, als man ihn in das Eck¬
zimmer führte , dessen eines Fenster auf den gegenüberliegen¬
den Kaserneichof, dessen anderes auf den Markt ging. Auf
dem Sofa des wohnlich eingerichtete,: Gemaches saß ottk
jüngerer Kavallerie -Offizier , der gemächlich seine Zigarette
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Der Krieg im Grient.
Lnver-Pascha Generaladjutant ,v

W. T- B. Konstantin-pel, 24. April. Kriegsminister
Enver -Pascha ist zum Generaladjutanten des Sul¬
tan»  ernannt worden.
Die englische Regierung übernimmt die Verantwortung

, über die DardanellenkLmpfe.
B». Kopenhagen, 24. April . (Eig. Drahtberichi . Ktr . Bln .)

2ürd Berrsford  fragte Asquith in der gestrigen Unter-
haussitzung, wer die Verantwortung für die Operationen vor
den Dardanellen  trage , ^ ob cs beabsichtigt sei, einen
gleichzeitigen Angriff von der See - und Landseite  vor¬
zunehmen, und ob schließlich der Sieg dadurch verzögert werde,
daß der Seeangrisf unternommen sei, ohne daß vorher
Truppen gelandet worden wären . Asquith erwiderte : Ein
neuer gemeinsamer Angriff von Heer und Flotte unter Ver¬
antwortung der Regierung  würde vorgenommen.

Der Attentäter auf den falschen Khcdiven gehängt.
Vf. T- B . London, 24. April. (Nichtamtlich.) Reuter

meldet aus Kairo : Khalil,  der den Mordanschlag auf den
Sultan von Ägypten unternommen hatte , ist gehängt
worden.

Der Krieg über See.
Zur Eroberung Togos durch die Engländer.

Le . Amsterdam, 24. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
-über die eirgltfche Besetzung von Togoland ist jetzt ein
Weißbuch  erschienen. Es heißt darin : Die deutsche Streit¬
macht bestand aus 60 europäischen und 400 eingeborenen Sol¬
daten. Die Engländer  verloren an Toten und Verwunde¬
ten 4 Offiziere und 69 Mann . Die Verluste der D e u t sche n
waren infolge ihrer stark befestigten Stellung unbedeu¬
tend.

ttanadische Parieistreitigkeiten und
Mitzverwaltung.

Ein Eigenbericht der „Times " vom 19. Aprjl aus To-
onto  meldet , daß man eine sofortige Parlamentsauflösung

sowie Neuwahlen Ansang Juni erwartet . Die Auflösung
wird von den Konservativen fraglos begünstigt. Es besteht
Aussicht dafür , daß die Regierung eine entscheidende Mehr¬
heit erhält . Trotzdem solche Vorgänge während des Kriege»
besser vermieden würden , hat das Parteigezänk  über
Anklagen, Gegenanklagen, Skandale und Mißverwaltung
solchen Umfang  angenommen , daß die Atmosphäre ge¬
reinigt werden muß.

Die Neutralen.
Vas Durchbrechen der Wahrheit in Italien.
Italiens Vorteile bei einem Zusammengehen mit den

Zentral machten.
8r . Rom , 24 . Astril . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Die „Coucordia " schreibt: Seiner Ehre , seinen Inter¬
esse« «nd seiner Zukunft willen m u j? Italien Deutsch¬
lands Kampfgenosse  sein . Nichts könnte un*
seren Überfall rechtfertigen, nachdem wir unsere Neu-
tralität erklärt und die Zwischenzeit zur Rüstung br-
nutzt haben. Unser Bündnisvertrag hat noch
Gültigkeit.  Nur sinnlose Großmannssucht unserer
Nationalisten und die perfiden Plane unserer Umstürz¬
ler treiben zu schnödestem Verrat , der jemals dagrwesen
ist. Man vergißt , daß Rußland  uns die Allein-
Herrschaft in der Adria  streitig machen wird , auch
wenn der Dreiverband sie uns jetzt gewähren will . Eine
Schwächung Deutschlands und Lsterreichs schafft dem
Nato «scheu Imperialismus  freie Bahn.
Wenn wir gegen Frankreich  losschlagen und da¬
durch Bulgarien und Rumäne » mit fort¬
rissen,  wäre der K'rieg schnell zu Ende  und
er würde uns , außer italienischem Gebiet an der Adria,
Korsika , Malta uud Tunis  einbringeu.

Ter deutschfeindliche Stndentenstreik in Italien.
Di« Studenten der Universität Pavia  erklärten ihre

Solidarität mit den Mailänder Studenten . Sie »vollen
streiken, bis die Entfernung de» deutschen Professors durch,
gesetzt ist. Der Streik wird sich wahrscheinlichauf die meisten
Hochschulen Italiens ausdehnen.

Die Hetzereien der italienischen Ententeprcsse.
W. T -B. Rom, 23. Avril . (Nichtamtlich.) Die hiesige»

Ententepresse hatte wiederum verschiedene Enten in die Welt
gesetzt, u. a.. daß Fürst Bülow bereits für alle Fälle die Villa

rauchte und aufmerksam den Eintretenden musterte . Auf
seinen Wink hin schob einer der Polizisten zu dem vor den,
Sofa stehenden Tisch einen Stuhl , auf den Georg Gutowsly
völlig gebrochen niedersank. Der zweite Polizist goß aus
einer Karaffe Master in ein Glas , eS dem gänzlich Er-
schöpften reichend.

,,« Tro, Herr Gntowsky", begann nach einer kurzen Pause
der Offizier , einige Bogen Papier vor sich zurechtlegend uns
eine neue Zigarette anzündend , „Sie werden gewiß nicht
leugnen, daß Sie als Spion in ruffischen Diensten stehen. Jbr
Leugnen wäre auch völlig nutzlos. Sie sind überführt ! Alles
Nähere liegt dem Kriegsgericht o&. Ich habe hier nur noch
einiges zu überprüfen . Sie haben, um bloß weniges hervor-
zvbeben, in jüngster Zeit den Rüsten Mitteilungen gemacht
von unseren Stellungen bei Lztttkehmen und in dieser Nackt
ron der beabsichtigten Besetzung der Oberförsterei bei Mesch
kuvschen. Sie bedienten sich zu Ihren Mitteilungen " — bic-
Warte und öte folgenden sprach der Offizier in geläufigem
Rustisch, beobachtend, wie der Anyeredete zusammenzuckt: und
sich sein« Stirn mit feuchtem Schweif- bedeckte— „des Fern
spr-cherS. der in der Sülle des von Ihnen entfernten Gaso
Meters in der Badestube untergebracht ist. Seit wann be¬
treiben Sie die Spionage ?"

Der Verhaftete antwortete nicht.
.Run ", fuhr der Offizier wieder deutsch fort, „das geht

mich auch nichts an. Wer hat aber den Fernsprecher an-
gelegt?"

„Ein ru ff sicher Stabshauptmmin ", kam es kaum hörbar
von den blaffen Lippen.

..Ich vermute , er hat hier gelvohnt", meinte der Offizier
leichthin. „Sie . der Sie während der Russenzeit hier ge-
blieben und hier Ihr Zimmer gehabt, machten mit ihm Be-
kanntschaft, und als nun die Russen fort mußten , übergab er
Ihnen den Apparat . Wohin geht die Leitung ?"

Wiesbadener Tagblatt.
Malta an einen Italiener abgetreten habe. Diese Lüge ist
gestern abend klipp und klar von der deutschen Botschaft
dementiert  worden . Ferner war verbreitet worden, der
Fürst habe bei einem Empfang in der Villa Dtalta dem Her¬
zog Earafa d ' Andria  gegenüber geäußert , ein Ab -
bruch der Beziehungen zwischen Italien und Österreich-
Ungarn sei wahrscheinlich,  doch werde Deutschland
Österreich-Ungarn nicht im Stiche lassen. Auch diese Mel»
düng ist in dieser Form unwahr.  Der Fürst hat nichts
von einem Abbruch oder Scheitern der Verhandlungen gesagt,

*vielmehr aber immer betont, daß selb st verständlich
Deutschland stets treu zu seinem Bundesgenossen stehen
werde. Derartige Hetzereien  der hiesigen Ententepresse
würden an und für sich kein: Beachtung verdienen und sind
von uns auch in ähnlichen Fällen nkcht einmal für der Er¬
wähnung wert gehalten.

Zurückhaltung italienischer Überseedampfer.
W. T - B . Bern , 23. April . (Nichtamtlich.) Der „Bund'

meldet : Der Generaldirektor der vier vereinigren italie¬
nischen Schiffahrtsgesellschaften weilte gestern in B t r n. Er
sprach im eidgenössischen Auswärtigen Amt vor und erklärte,
der Dampfer „Amerika" fei tatsächlich von der itaiie-
nischcn  Regierung zurückgehakten worden, weil er eines
der allerbesten  Schiffe der italienischen Gesellschaft sei.
Die Zurückbehaltung werde als Vorsichtsmaßregel bezeichnet,
die sich vorläufig nur auf das eine Schiff erstrecke. Die
anderen Überseedampfer  verkehrten . Die Möglichkeit
sei allerdings nicht ausgeschlossen, daß andere  Paffagier¬
dampfer aus Vorsicht ebenfalls zurückbehalten werden.

Die deutsche Farbstoffeinsuhr nach Italien gesichert.
Br . Zürich, 24. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die

italienische Ehennkervereinigung in Rom beschloß, die Regie¬
rung aufzufordern , die Grüiwung neuer chemisch » !
Industrien  durch Gewährung von Steuerfreiheit
für mehrere Jahre zu begünstigen. Der Vorstand der Ver¬
bandes Industrieller in Turin benachrichtigte die Mitglieder
des Verbandes, daß die regelmäßige Einfuhr von Färb-
sto f f e n aus Deutschland auf dem Wege des Warenaus¬
tausches gesichert sei.

Ein neutraler Tozialistenkongretz?
Vf.  T .-B . Paris , 28. April. (Nichtamtlich.) Der italie-

nischc Sozialist M o r g a r i hat in Paris  den französischen
Sozialisten einen Antrag der Italiener auf Einberufung
eines Kongresses der Sozialdemokraten der neutralen Länder
sowie auf Einberufung des internationalen sozialistischen
Bureaus unterbreitet . Beide Altträge wurden von den Fran¬
zosen abgelchnt.  Morgart begibt sich nunmehr mit deur
gleichen Aufträge nach London.
Ein Nordschweizer über den deutschen Solt » ten.

Bon der schweizerischen Grenze, 23. April . (K. Z.) In
einer Polemik gegen die verhetzende  Tätigkeit gewiffer
deutschfeindlicher Blätter der Westschweiz  kommt ein ge»
bürttgter Nordschweizer im „Oberländer Boten " zu folgender
Feststellung: „Der deutsche Soldat  ist der bestdiszipli.
nierte der Welt. Wie wäre es Deutschland wohl ergangen,
wenn die halbwilde farbige Gefolgschaft  der
französisch-englischen Heere in Deutschland hätte einfallen
können ? ES schüttelt einen vor Ekel  bei dem Gedanken,
daß der brave deutsche Soldat gegen solche Bestien kämpfen
muß."

Fürsorge für die schwerverwundeten Franzosen in
Münsterlingen.

Vf.  T .-B . Bern» 23. April. (Nichtamtlich.) Bis zwanzig
schwerverwundete Franzosen , die die lange
Heimreise  aus Deulschland iricht auShalten können, sollen
im Thurgauer Kantonspital  Münsterlingen nahe
von K o n st a n z uiitergebracht werden, bis sic genügend gc-
kräftigt sind und damit dieAngehörigen sie besuchen können.

Englische Ausstreuungen in der „Ka«wijk".Angelr «enheit.
Sr . Kopenhagen, 24. April. (El - Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Daily Expreß" meldet aus Amsterdam : Kaiser
W i l h e l ur habe aus dem Großen Hauptquartier anläßlich
der „Kutroifi".Angelegenheit ein im herzlichsten Tone gehal-
tenes Hand schreiben an die Königin Wilhelmina
gesandt, das in Holland große Befriedigung hervovgerufen
bot. Das Schreiben soll die Wendung enthalten , der Kaiser
beklage  den Zwischenfall uiid hoffe, daß man in Holland
von den frculidschaftlichen Absichten Deutschlands über¬
zeugt sei.

Aus Portugal.
Vf.  T - B- Lnon, 24. April. (Nichtamtlich.) „ProgreS"

meldet aus Lissabon: Die Munizipalitäten von Lissabon
und O p o r t o wurden aufgelöst und an ihrer Stelle Berwal-

- tungs -Ausschüssc ernannt . Die Ruhe wurde nicht gestört.

„Nach Wisztyniec."
„Aha, das dachten wir uns schon. Haben Sie besondere

Erkennuiigsworte , wenn Sie anläuten ?"
„Meinen Vornamen ."
„Und hier Helfer und Helfershelfer ?"
„Nein !"
„Also Ihre Nachrichten sammelten Sie , wie.gestern abend

im „Cafe zur Post" ? Mochten sich an Soldaten heran , an
Feldposibeamie, an sonstige Militärpersonen ? Und dann sind
Sic öfter aufs Land gefahren, wollten von Flüchtlingen Vieh
und Pferde kaufen, erfuhren und sahen dies und jenes , waren
auch mehrfach auf dem Bahnhof ?"

Der Geftagte nickte bejahend.
„Und Ivo lernten Sic Ihr Ruffisch? Denn Sie schreiben

ohne Fehler ."
„In Wilna . Dort verlebte ich meine Jugend . Meine

Eltern —"
„Genug, das gehört in die nähere Untersuchung. Ich habe

nur Austtag , die Probe aufs Exempel zu machen. Also, Herr
Autowskv", uiid die bisher mehr plaudernde Stimme de»
Offiziers ' nahm einen harten , befehlenden Klang an . „Sie
werden jetzt in meiner Gegenwart mit Wisztynree sprechen,
mit dem Stab der russischen6. Division. Sie werden folgen.
deS sagen: „Ein Landwehrbataillon will in dieser Nacht längs
der Roßpudar von Filipowo aus Bakalarzewo erreichen!"
Haben Sie verstanden? Schreiben Sie sich'? lieber aus", und
er schob Papier und Bleistift über den Tisch.

Die Fesseln wurden gelöst, aber die zitterrckw Hand ver-
inochte kaum den Bleistift zu halten.

„Dann ^werde ich es schreiben", versetzte der Offizier.
„So , lesen Sie 'S mir vor."

Mit leiser Stimme las der Gefangene die russischen
Morre.

kllkvrgen-Änsgabe . Erskeö Plan » _

Bulgarien und Rutzlanö.
Eine deutlich« Sprache «ine- bulgarischen Blattes,

W- T - B. Sofia . 23. April . (Nichtamtlich.) Zu den
Drohurlgen der russischen Presse, daß der russische Gesandt ».
Sawin - ki  Sofia ver ? ass <rn  und die diplomatischen
Beziehungen zwischen Rußland und Bulgarien abgebrochen
werden würden , schreibt „Dnewnik" unter der Überschrift
„Reisen  Sie , Herr SawmSki " : Die russische Diplomatie,
die von der Kamarilla denkfauler Großfürsten
geleitet wird, kennt keinen anderen Gedanken, als Bulgarien
mit der Faust zu drohen. Reisen Sic,  Herr SawinSki,
bringen Sie Ihre Patrone zur Vernunft . Unsere Wege gehen
auseinander.  Sagen Sic in Petersburg , daß das bul¬
garische Volk aus Achtung vor dem Vermächtnisse des Zarbe¬
freiers nicht als Verräter und sein eigener Totengräber ster¬
ben will.

Äußerungen des bulgarischen Ministerpräsidenten.
Vf.  T - B . Budapest, 23. April. (Nichtamtlich.) JDet

Sonderberichterstatter deS „Prster Lloyd" wurde in Sofia
vom Ministerpräsidenten Radoslawow empfangen, der thm
sagte, die Angelegenheit tum Valandowo  sei ohne Be¬
deutung und bereits abgeschlossen. DaS offizielle Verhältnis
zu Griechenland,  der Ministerpräsident betonte daS
Wort offizielle, sei gut. In Athen sei man noch unent-
schieden.  Man scheine dort eine Übervorteilung durch
Bulgarien zu befürchten. Auf die Frage deS Korresponden¬
ten wegen der angeblichen Verstimmung Rußlands
gegen Bulgarien erklärte Radoslawow, eine solche Berstim-
mung l>ĉ ebe nicht. DaS Verhältnis zwischen Bulgarien und
Rußland sei ebenso friedlich wie das mit dem Drei¬
bund.  Unfreundliche Pressestimmen in Rußland _ wollten
ein Vorgehen gegen Bulgarien erzwingen, aber diese Ver¬
suche feieit fruchtlos. Über das weitere Festhalten Bulgariens
an der Neutralität , sagte der Ministerpräsident , eine cndgül-
tige Entscheidung sei noch nicht getroffen. Bulgarien halte
derzeit an der Neutralität fest, obwohl dies nicht leicht sei.
Übrigens, schloß Radoslawow lächelnd, ist denn das mach»
tige Rußlano  aus uns  angewiesen?

2er amerikanische Handel mit Deutschland
Berechnungen brr „Times"

W. T - B. London, 24.  April . (Nichtamtlich.) „Times"
melden an? New 0oil : Nach einem Bericht der Zollbehörde
in New 0ork über den Außenhandel im März betrug die
Einfuhr aus Deutschland  über New Uork 269 660
Pfund Sterling gegen 2292113 Pfund Sterling im März
1914. Die direkte Ausfuhr nach Deutschland betrug nur
3131 Pfund Sterling und die indirekte Einfuhr nach Deutsch¬
land sucht der Berichterstatter der „TinteS " aus den Ver¬
schiffungen nach neutralen  Ländern abzuleiten . Die
Ausfuhr nach Dänemark und Schweden  betrug im
März beinahe das Doppelte der Ausfuhr im Februar , di«
Ausfuhr nach Holland  weist eine Vermehrung von 80
Prozent auf . Die angeführten Ziffern für März 1918 und
März 1914 sind: Für Holland 1922 263 Pfund Sterling
und 898 240 Pfund Sterling , fiir Schweden 1 844 370 und
128 818 Pfund Sterling . Für Dänemark 1084 292 und
93 302 Pfund Sterling . Norwegen 848 017 und 108 270
Pfund Sterling . Griechenland 683 640 und 18 489 Pfund
Sterling . Italien 1 743 048 und 420 002 Pfund Sterling.
Die Gesamtaussuhr betrug 28 383 908 Pfund Sterling , was
gegen März 1914 eine Zunahme um 80 Prozent bedeutet.
Die Ausfuhr nach England  weist eine Abnahme von
6 811 792 Pfund Sterling und nach Frankreich 4 781937
Pfund Sterling auf . Die Einfuhr aus England betrug
2 714 000 Pfund Sterling , das sind 60 000 Pfund Sterling
weniger als 1914. Die Einfuhr aus Frankreich  weist eine
Verminderung um ungefähr 80 Prozent auf.

ttriegsgewöhnung.
Als der Krieg uns mitten int stillen Frieden über-

raschte, war er für uns , die wir 44  Feiedensjahre
durchlebt und bis auf die ältere Generation noch nie-
malS Kriegszeiten erfahren hatten , ein großes unid
schreckhaftes Ereignis . An jedem neuen Morgen , der
anbrach, inußteit wir uns immer wieder erst klar wer¬
den, daß eS kein Traum , sondern bittere Wirklich-
ke i t sei. Neun  Kriegsmonate , die wir jetzt in weni¬
gen Tagen hinter uns haben, wirken mit der Macht, die
die Gewohnheit an sich hat. Freilich nicht in dem
Sinn , als könnte eine solche Gewöhnung an den Kriegs¬
zustand uns in dem Krieg das Normale erscheinen
lassen, aber wie man es beim Menschen wahrnimmt,
daß sie in langer Krankheit  sich an die Leiden, die
sie zu ertragen haben, gewöhnen, fo tritt auch eine ge-

„Nehmen Sie sich zusammen", mahnte der Leutnant,
„Sie müssen mit Wisztyuice sprechen, wie sonst. Vorwärts !"

In dem von der Küche her erhellten, jenseits des schmalen
Flurs gelegenen Badezimmer stellte einer der Beamten eine
dort Vorgefundene Stehletter an den hoch angebrachten Gaso¬
meter . in welchem sich der Fernsprecher befand. Der andere
Pokizist stand auf der nächsten Sprosse hinter Georg ®u-
towsky, den Revolver in der Rechten.

„Sie wissen, was Ihrer wartet , tvenn Sie meinen Be¬
fehl nicht aufs genaueste qussühren ", meinte erirsten Tones
der Offizier . „Hier, was Sie zu sagen haben", und er reichte
rhm das Blatt.

Der Anschluß wurde hergestcllt: „Ja , Georg", sagte
Russisch der Spion , und las , sich sichtlich zusammennehmeich,
den vorgeschriebenen Satz ab, den Höver gleich anhängend.

über das hübsche Gesicht des Offiziers huschte ein kaum
merkbares , befriedigtes Lächeln. . . .

Am nächsten Morgen lief im Rachrichtenbureau die
Meldung ein, daß man ein russisches Regiment nahe Filrpowo
noch gelungener Umzingelung gefangen genommen und drei
Maschinengewehre erbeutet habe; nachfolgende russische
Streitkräfte wurden unter schwerem, feindlichen Verlusten
zurückgewiesen, eine verborgene deutsche FeDbatterie wirkte
in erheblicher Weise mit.

Drei Tage später war di« Zahl der namenlosen Gräber
unweit deS Gefängnisses der kleinen ostpreutzifchcn Stadt nm
ein neues vermehrt.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literat -.r . Joseph H. Laufs,  der bekannte

Dichter und Schriftsteller, wurd« Äs Artillerieoffizier vom
Platz nach Namur  berufen.

«
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wisse Kriegsgewohnheit ein . Man empfindet manche
Störung , die der Krieg mit sich bringt , auch wenn sie
nicht nachgelassen hat, nicht mehr so hart wie sin den
ersten Wochen und Monaten . Man nimmt gleichmüti¬
ger Einschränkungen , Sorgen , selbst Verluste hin , die
man im geschäftlichen Leben erleidet . Das ist bis zu
einem gewissen Grade ein GI ü ck. Es m i l d e r t die
SÄoere der Kriegserfahrung , es e r l e i cht e r t, sie zu
ertragen . Das ist gut so. Aber es hat auch seine ge¬
fährliche Seite.

Es kann zu einer Abstumpfung des Gefühls führen
gegenüber den Leiden , die der Krieg mit sich bringt
und gegenüber den Verdiensten,  die sich der Teil
des deutschen Volkes erwirbt , der in Waffenrüstung
steht und für uns das Vaterland verteidigt.

Ging es uns nicht allen so, daß wir die ersten
Liummern der Verlustlisten mit einer viel größeren
Teilnahme lasen als heute, wo die Zähl derer im
Deutschen Reich, die diese Listen noch regelmäßig lesen,
schon viel geringer geworden sein dürste. Man hat
sich daran gewöhnt , große Opfer als notwendig zu er¬
tragen . Das schleift leicht das Mitgefühl im einzelnen
ab, wenn es sich nicht gerade um Opfer im nächsten
Kreise der Verwandten und Freunde handelt : Man
verfolgt auch die Kriegsereignisse im ein¬
zelnen  lange nicht mchr mit so gespanntem Inter¬
esse wie in den ersten Monaten . Man hat sich daran
gewöhnt , an die guten Er fo lge'  unserer Truppen
fest zu glauben.  An diesem ruhigen Ver¬
trauen  wollen wir auch festhalten . Es ist in den Tat¬
sachen unumstößlich begründet . Wie uns aber _der
Krieg nicht abstumpsen darf gegen das Mitgefühl,
das das von ihm geschaffene Elend von uns fordert,
bannt wir helfend eingreifen , jedes in seinem Teil , wo
immer wir es vermögen , so darf sich auch nicht die
Wertschätzung  dessen vermindern , was im Felde
draußen von unseren Truppen Tag für
Tag geleistet  wird . Solche Leistungen anzuerken-
neu , ist leicht und ergibt sich ganz von selbst, wS>m wir
unter dem unmittelbaren Eindruck großer Siegesmel¬
dungen ober einzelner Heldentaten stehen. Wir brauchen
uns da nur an die ersten Siegeswochen zu erinnern,
brauchen nur Hindenburgs und seiner Siege zu geden¬
ken oder uns die kühnen Fahrten unserer Kreuzer und
Unterseeboote ins Gedächtnis zu rufen . Aber was in
den Monaten langen Aushaltens in den
Schützengräben an Ausdauer  geleistet wird,
was an qualvollen Strapazen die Karpathenkämpfe be-
deuten und das beschwerliche Ungemach der polnischen
Eefechtsgebiete — das wird gar leicht unter der Macht
der Gewohnheit , daß es doch mm einmal so sei, unter-
schätzt. Hüten wir uns davor , das wäre niedrig gedacht
und empfunden . Je länger  dieser Krieg dauert , je
schwerer wird er im einzelnen , je g r ö ß e r erscheint das
Heldentum  derer , die chn durchzukämpfen haben
und die dies mit der Treue und Tapferkeit  tun,
wie sic unsere Truppen zeigen . Demgegenüber darf es
bei uns niemals zu einer Kriegsgewöhnung werden,
dieses Heldentum als etwas nur Selbstverständliches,
nickt der dankbaren Werbung Würdiges anzusehen . Wir
wollen vielmehr das als eine immer bessere
Kriegsgewöhnung  in diesem Kriege uns an¬
eignen : Tagtäglichen Dank  für unser Helden¬
heer . tagtägliche Fürsorge  für die , die vom
Kriege besonders hart betroffen sind, tagtägliche
neue Entschließung , mit aller Kraft und
Entschiedenheit  auszuharren bis zum siegge-
krönte» , ehrenvollen Frieden.

Deutschlands alleiniges Nriegsziei.
Ablehnung törichter Friedensgerüchte.

- W. T.-B. Berlin , 24. April . (Amtlich) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: Bon verschiedenen Seiten höre» wir, daß
in Stadt und Land Gerüchte über eine Anbahnung von
Friedens Verhandlungen  io Umlauf gesetzt werden.
Des weiteren wird augedcutet, daß vorbereitendeSchritte zur
Herbeiführung eines Sonderfriedens mit England
auf der Grundlage gewisser englischer Wünsche und Forde¬
rungen im Gange seien oder in Gang gebracht werden sollen.
Kein UrteilSfühiger kann daran denken, für Deutschland eine
günstige Kriegslage  zugunsten eines vorzeitigen
Friedensschlusses mit irgend einem seiner Feinde preiszu-
gcbe«. Nach der vorläufigen allein möglichen a l l g e m e i -
nen Umschreibung des Kricgsjieles,  die der
Reichskanzler in seinen Reden gegeben hat, müffen wir
jeden Vorteil  der militärischen Lage benutzen , um
die Sicherheit zu schaffen, daß keiner mehr wage»
wird,  unseren Frieden zu störe», und dabei mutz eS bleiben.
Die Gerüchte über die deutschen Friedenseinigungen find
gegenüber unserer unverminderten Entschlossen¬
heit zur Niederkämpsung  der Gegner töricht »de«'
böswillig, auf jeden Fall aber müßige Erfindungen.

Das Eiserne ttreuz erster Masse
erhielten : der Innenarchitekt Gefreiter Lev Yen im Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr. 81; der Regierungsrat Dr . Graef
(Düsseldorf), Hauptmaim in einem Brigade -Ersatz-Bataillon;

' Oberleutnant Gustav Adolf B o l d t im Infanterie -Regiment
Nr . 70; Offizierstellvertreter Otto Frditag  rm 2. bayer.
Jäger -Bataillon . ,

Die Berdeuffchungder Zigarettenindustrir.
W-  T .-B. Berlin , 23. April . (Nichtamtlich.) Ein Kon¬

sortium , dem eine Reihe erster deutscher Bankfirmen ange-
hört , hat die Mehrheit der Aktien der Georg A. JaSmatzi
A.-G. und der zu ihrem Konzern gehörenden Gesellschaften
erworben und damit der Abhängigkeit  dieses Konzerns
von dem bekannten, unter englischem  Einfluß stehenden
Trust , ein Ende gesetzt.  Das deutsche Konsortium , das
murmehr die Kontrolle über die bezeichneten Unter¬
nehmungen haben wird, hat bei dem Ankauf der Aktienmehr¬
heit daraus Bedach: genommen, daß jedwede Forderungen
englischer  Interessenten an den Jasmatzi -Konzern nicht
nur während der Dauer des Krieges unbeglichen  blei¬
ben, sondern erst geraume Zeit nach  dem Fricdens-
schlutz ihre Abwicklung erfahren . Der Gegenwert  der
Forderungen bleibt in der Zwischenzeit ist deutschem Ge¬
wahrsam. Durch die Loslosung des Jasmatzi -Konzerns von.
Labaktrust und dem Übergang der Kontrolle in deutsche

Wiesbadener Tagblatl. Sonntag, 25.  April 1815. Nr. l»i>
Hände eröffnet sich die Aussicht auf eine Beseriigung
der unerquicklichen Verhältnisse in der deutschen Zigaretten¬
industrie , worunter ganz besonders die mittleren und klei¬
neren Fabriken zu leiden hatten.
Der erste Lazarettzug der Reichsvrrsicherungsanstalt für

Angestellte.
Der erste von der Reichsvcrsicherungsanftalt für Ange¬

stellte gestiftete Lazarettzug ist fertiggestellt und wurde am
Mittwochnachmittag durch den Präsidenten und Mitglieder
des Direktoriums besichtigt. Der Zug, der aus insgesamt
38 Wagen besteht und mit den modernsten Einrichtungen auf
diesem Gebiete ausgestattet ist, wird bereits heute feine erste
Fahrt auf den Kriegsschauplatz antreten . Der zweite von der
gleichen Behörde gestiftete Zug wird in etwa 14 Tagen eben¬
falls zur Abfahrt bereit »sein.

Die höheren Lehrer im Kriege.
Von 15 000 höheren Lehrern in ganz Preußen stehen 5000

im Felde. Gefallen sind bis jetzt 560. Von 24 000 höheren
Lehrern in ganz Deutschland stehen 8000 im Felde Von
ihnen fielen 875.

Deutsches Reich.
* Der letzte Abgeordnete des Norddeutschen Reichstages

1876/71. Der jüngst in Dresden verstorbene Wirkliche Ge¬
heime Rat , frühere Präsident der sächsischen Oberrechnungö-
kaurmer, Freiherr 6 Salza und Lichtenau.  war das
letzte Mitglied des konstituierenden Ilorddeutschen Reichstages,
das an den parlamentarischen Aufgaben der großen Zeit vor»
1870/71 tcilgenommcn. Nach seinem Heimgänge ist von den
Mitgliedern des konstituierenden Reichstages niemand mehr
am Leben.

* Fremdsprachliche Geschäftsbezcichnungcn. über dir
Grundsätze, nach denen das Polizeipräsidium in Berlin bei der
Entfernung von fremdsprachlichen Geschäftsbezeichnpngcnvor¬
zugehen gedenkt,̂ herrscht noch vielfach Unklarheit. ' Der Ver¬
band Berliner Spezialgeschäfte teilt hierzu folgendes mit.
Das Polizeipräsidiuin hat die Rrviere angewiesen, auf die
Entfernung stanzösischer, englischer und russischer Ausdrücke
aus den Geschäftsschildernhinzuwirken, da sie den lebhaften
Unwillen des Publikums erregen. Außerdem soll Material
gesammelt werden zum Erlaß eines Verbots über den Ge¬
brauch bestimmter fremdsprachiger Ausdrücke. Vorher würde
den beteiligten Kreisen Gelegenheit gegeben werden, ihre
Wünsche und Bedenken zu äußern . Das Polizeipräsidium hat
nicht die Absicht, die Entfernung solcher Ausdrücke anzu-
streben, die sprachgebräuchlich  geworden sind, und
ebenso soll überall dort , wo die Entfernung beanstandeter
Worte mit erheblichen Kosten verbunden ist, H arte  möglichst
vermieden  werden.

* Der Verein deutscher Lehrerinnen in England hat einen
setzvervn Verlust zu beklagen: Seine Begründerin , Helene
A d e l m a n n , die den Verein fast vier Jahrzehnte geleitet
hat , bis der Kriegsausbruch aller deutschen Arbeit in Eng¬
land ein Ende bereitete, ist im Alter von über 70 Jahren '-n
Dresden gestorben. Durch Vermittelung des Vereins sind
alljährlich Hunderte deutscher Lehrerinnen nach England ge¬
gangen zu Studienzwcckcn oder zur Lehrtätigkeit in eng¬
lischen Schulen und Familien.

* Die Goldsammlungen der Berliner Gemrindeschulcn.
Fast eine Million Gold (894 620 M.) ist von den Berliner
Gemeindeschulen gesammelt und an die Reichsbank abgelieferr
worden. Der geringste Betrag , der in einer Schule gesammelt
wurde, betrug 1000 M.

Eine Brenncreiverordnnng . W. T .-B. Berll in,
23. April. (Amtlich.) Der „Reichsanzeiger" meldet : Der
Bundesrat beschloß auf Grund des ß 3 des Gesetzes über die
Ermächtiguna des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
vom 4. August 1914: Es wird den landwirtschaftlichen
Brennereien  und mehlige Stoffe verarbeitenden gewerb¬
lichen. Brennereien gestattet, Topinamburs sowie Rüben und
Rübensäste mit Ausnahme von Abläufen von ver Zuckerge-
winnun « (Melasse) im Betriebsjahr 1915/16 zu verarbeiten,
ohne daß dadurch ihre Brennereiklaffe geändert und di« Ab-
gaben bolastu ng erhöht wird und ohne, daß ihnen andere Nach¬
teile für das Betriebsjahr 1915/16 und für sväter entstehen.

Ein Auslandsbund D« tschcr Frauen . W. T.-B,. Berlin,
23. April . (Nichtamtlich.) Unter diesem Namen hat sich in
Berlin am 20. April eine Vereinigung deutscher Frauen ge¬
gründet , der eine große Anzahl von Damen der besten Gesell¬
schaftskreise beigetrctcn ist. Die Gründungsversammlung
im Abgeordnetenhausc wurde von der Gräfin Schwerin.
Löwitz  geleitet . Frau Konsul Mudra aus Philadelphia
sprach auf Grund chrer in Japan und Amerika gesammelten
Erfahrungen über die Aufgaben eines solchen Bundes.
Während es im wesentlichen Aufgabe der Männer bleiben
werde, die im Ausland lebenden Deutschen zu einem ge¬
schlossenen Ganzen durch die Unterhaltung deutscher Schulen
und Zeitungen zu machen, böte sich.den Franc :: eine paffende
Gelegenheit zur wirksamen Ergänzung  dieser Bestre¬
bungen durch Herstellung persönlicher und gesell¬
schaftlicher  Beziehungen zwischen den AuslandS-
und Jnlandsdeutfchen.  Bei kurzem Aufenthalt in
Deutschland sollten die Ausländsdeutschen nicht auf Hotels an¬
gewiesen sein, sondern in F a m i l i e n der B u n d es Mit¬
glieder  cingeführt werden. Dadurch erzielten sie Gelegen¬
heit, sich persönlich über alle Fragen zu unterrichten, die das
moderne Deutschland bewegen. In den Voeftanv wurden ge-
wählt : Gräfin Radolin -Königsmarck. Berlin , Roonstraßc 9,
Frau Staatssekretär Dr . Sols und Gräfin Schwcrin-Löwitz.
Der Jahresbeitrag wurde aus 10 M. festgesetzt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Referendar Schepp im Bc-

zirkc des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurde zum
Gerichtsassessor ernannt.

Heer und $ Iotte.
Personal - Veränderungen . Heine (Wiesbaden ) , Leut,

a . D„ zuletzt von der Landw.-Kav. 1. Aufgeb., früher im Ulaii -
Regt , Nr . 8. jetzt Adj, bei der Komütr. des Tr .-üb.-Pl . Wartbc-
lager , zum Oberleut , befördert. * v. Miguel.  Rittm . g. D.
(Wiesbaden) , zuletzt Qbcrleut . im Drag .-Regt. Nr. 15, jetzt
heim Kriegsgefangenenlager Limburg a. L.. ein Patent seines
Dienstgrades verliehen. * G c tz ne r , Oberleut , der Landw--
Jnf , 2. Aufgeb. (Siegen ) , jetzt beim Ers .-Bat . des Landw.-
Jrrf .-Rcgts . Nr. 80. * Reich , Oberlent . der Landw.-Feld-
art . 2. Aufgeb. (Wiesbaden) , zu Hauptl. befördert. *
Schwanitz,  Qbcrleut . der Landw. a . D. (Wiesbaden). zu¬
letzt der Landw.-Kav. 1. Aufgeb. (Wiesbaren ) , jetzt beini
Landft.-Jnf -Erf -Bat . Wiesbaden, zum Ritün , befördert. *
Horny.  Leut , der Res. des Jüs .-Regts . Nr . SO (Wiesbaden -,
jetzt bei der 1. Erf .-Mafch-Gew -Komp des 18. Armeekorps,
zmn Oberleut , befördert. * Jmand (Wiesbaden ) . Vizefeldw.
beim Landst -Inf -Bat . 2 Darmftadt , zum Leut, der Lcrndw.-
Jnf . 2. Aufgcb. mit Patent vom 22. März in 1.5 befördert . *
v. Küller.  Hauptm . a . D., zuletzt Battr -Chck im Feldart .-
Regt. Nr. 68. .jetzt Adj.. bei der Jnsp . der Ecs -Abt. der Feld¬
art . des 2. Armeekorps. .* Scigel,  Qberieut . der Landw.
a . D . (Erbach), zuletzt der Landw.-Jnf . ) . Aufgeb. (Erbach),
jetzt beim 2/ Ers .-Bat . des Jnf .-Regts. Nr. 88. * Richter,
Oberlent . der Landw. a. D. (Oberlahnstelnt , zuletzt der
Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Warienburg ). * Klingholz,

OberXeut. der Landw. a . D. (Hanau ) . zuletzt der Land« -.
Feidart . 2. Aufgeb. (Hanau ) , beide jetzt beim Kriegsge¬
fangenenlager Limburg a . L.. zu Hauptl. befördert. *
Schoenfeld.  Leut , der Res. a . D. (Mainz ), zuletzt der Res.
des Drag .-Regts . Nr . 15 (Düsseldorf) , jetzt beim Landst -Jnst-
Ers -Bat . 2 Limburg a . 2 ., * Marinier,  Leut , der Landen,
a . D . (Hüchstl. zuletzt der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. (Höchstf,
jetzt beini KriegS-gefangcnenlagcr Limourg a . L , zu Ober»
leuts . befördert. * Plehn.  Leut . a. D . (5 Berlin ) , früher
im Fußart .-Rcgt. Nr. 18. jetzt im Res -Futzart .-Regt. Rr . 3.
zum Oberleut , befördert. * Neeb (Mainz ), Media (Guben ) .
Vizefeldw. (Offiz -Stellv.) , jetzt im 1. Bat . des Fußart .-RegtS.
Nr . 3. zum Leut, der Res. mit Patent Wmt 22. März 1916 be¬
fördert . * Kayser (Dtainz ): Lffiz .-Stcllv .. fetzt im Ers.-
Bat des Fuhart -Regts . Nr. 3. * Neus  rMainz ) , Offiz--
Stellv-, jetzt im Landw.-Fußart -Bat 3. M WulS. der Landw.-
Fcldart . 1. Aufgcb. mit Patent vom 22. März 1915 befördert.
* v Klcinschmit,  Gen .-Maj. von der Arme«, zuletzt Korn,
der 30. Ref -Inf -Brig .. im Frieden Oberst und Kom des
Füs -Regts . Nr. 58, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Tisp . gestellt. * Graf von
Schimmelmann.  Gen .-Maj . von der Armee, zuletzt Kom.
der 17. Jnf .-Brig .. * U Printz.  Oberst von »er Armee, zu¬
letzt Kom der 3., vorher der 18. Kav -Brig ., unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Maj. in Genehmigung ihrer Ab¬
schiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt * Nordbrck.  Gen .-Maj. von der Armee, zuletzt Kom.
der 44. Jnf .-Brig . in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der 'gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

post und Eisenbahn.
Ein gemeinsamer deutscher Schnellzi-gsfabrplan . Ein

Aushangfabrplan über die deutschen Schnellzugvcrbindungen
wird von den deutschen Eisenbahnverwaltungen vorbereitet.
Die Anregung dazu gab die Verwaltung der Baverischen
StaatSbahncn auf der letzten Fahrplankonfercnz in München.
Die Verbindungen sollen einheitlich  znfainmengefaßl
werden. Nötigenfalls sollen dazu mehrere Blätter verwendet
werden. Das gemeinsame Unternehmen soll die verschiedenen
Aushänge der einzelnen Verwaltungen ersetzen. Der Aus¬
hang soll mit Bildern  ausgestattet werden. Dafür sind
bevorzugte Landschafts- und Städtebildcr oder auch Dar¬
stellungen geschichtlich wichtiger Orte vorgesehen. Die Fahr-
plaukonferenz hat einen besonderen Ausschuß mit der Be¬
arbeitung des Planes betraut.

Rirche und Vildungswesen.
Kein englisches Zeichcnpapier mchr! Englisches

Zeichen Papier  wird bei Staatsbehörden und Schulen
rach verwendet. Es ist dies das Whatmanpapier . Dies ist
zur Kenntnis des Unterrichtsministers gekommen- Er har
veranlaßt , das englische Papier nicht mehr zu verwenden.
Etwa noch vorhandene Bestände dürfen aufgebravcht werden.
Das Materialprüfungsamt hat festgestellt, daß der Ersatz
durch deutsche  Erzeugnisse keine Schwierigkeiten bteter.
Auch bei sonstigem Zeichenmaterial soll ven Erzeugnissen
deutschen Ursprungs der Vorzug gegeben werden.

Kur StaM und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

vre Woche. '
Das neue M u s e u m, der Prachtbau an der Ecke der

Rhein - und Kaiferstraßc , ist noch nicht einzugsbereit und dient
doch schon einem guten Zweck. Nur emc seiner Zugangstüren
ist geöffnet, eine Seitentür , die in den Südslügel des weit,
läufigen Gebäudes führt ; sie hat sich aufgetan vor einer
sozialen Maßnahme  von großer Bedeutung . Wenn
bei der im Herbst d. I . stattfindenden Eröffnung des neuen
Museums eine Festschrift oder dergleichen erscheint, dann wird
nicht unerwähnt blechen dürfen , daß der wissenschaftlichen
Zwecken und den Aufgaben der nassauischen Heimatkunde ge»
ivchmete Bau der Wohltätigkeit gedient hat, als ihn noch ein
Bretterzaun von der Öffentlichkeit des Verkehrs abschloß, und
als noch die Handwerker mit der Ausstattung seiner zahl¬
reichen und weiten Räume beschäftigt ioarcn . Aber nicht der
Wohltätigkeit, die Almosen gibt, sondern jener , vielleicht nicht
erhabeneren , aber wichtigeren Wohltätigkeit, die den ArbeitS-
lustigen und auf die Arbeit Angewiesenen das gibt, was ihnen
daS Liebste und das Beste ist: lohnende Arbeit.

Es ist bekannt, daß kurz nach Beginn des Krieges , als
man sich darüber klar geworden war, daß die sich bis tief in
die Kreise der Arbeiterbevölkerung erstreckenden wirtschaft¬
lichen Folgen des Völkervingens in erster Linie durch die
Schaffung von Arbeitsgelegenheiten gemildert und unschäd¬
lich gemacht tverdeu müßten, von privater Seite sogenannte
R ä h st u b e n für Franc » eingerichtet worden waren . Wir
haben die Einrichtung dieser Nähstuben damals fteudig be¬
grüßt ; sie verdienten die Unterstützung, die ihnen die wohl¬
habende Bevölkerung Wiesbadens gewährte, und sie verdien¬

ten auch die Anerkennung , die sie in allen sozial inter¬
essierten Kreisen Wiesbadens in reichem Maße fanden. Aus
diesen Nähstuben heraus hat sich die großzügige soziale Ein¬
richtung entwickelt, die sei: Anfang April in einem Teil des
Erdgeschosses des neuen Museums ihre Zentralstelle gefunden
hat : die Vermittlung von Näh - und Strick¬
arbeiten  für Frauen . Es handelt sich dabei ausschließlich
um Heereslieferungeu.  Die Wiesbadener Vermitt¬
lungsstelle von Näh- und Strickarbeiten arbeitet gegenwärtig
noch Hand in Hand mit der Arbcitszcntrale des Nationalen
Frauendienstes in Frankfurt a . M., man hofft aber, sie voll¬
ständig selbständig machen zu können und damit den weiteren
Vorteil zu erreichen, daß die Lieferung der in Wiesbaden zur
Verarbeitung gelangenden Stoffe nur durch Wiesbadener Ge¬
schäftsleute erfolgt.

Die Vermittlung von Näh- und Strickarbeiten für Frauen
ist eine Unterabteilung der Vermittlungsstelle für HeereS-
lreferuugen , an der außer dein Magistrat auch die HandelS-
und die Handwerkskammer beteiligt sind. Sie soll in erster
Linie die Frauen von Kriegsteilnehmern berücksichtigen; die
ihr zugewiesenen und tveiter zugehenden bedeutenden Auf¬
träge ermöglichen es ihr jedoch, auch andere Frauen — natür¬
lich auch Mädchen — zu beschäftigen. Um dem Leser eine
Vorstellung von dem Umfang der Vermittlung zu geben, sei
rr . —. .. —- ------ ...

------ für Öen Monat Mai
auf bas

„Wiesbadener Cagblatt“
zu abonnieren , findet sicd Gelegenst

im Verlag „ Cagblatt -föaus “ Canggaffe 21,
In Oer Zweigstelle ßismatcäring 19,
in den Rusgabcftellen Oer StaOt unö narbbarorte

und bei fämtlicben Oeutfcben Reictspoftanftalten.
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mrtgeteiJ , datz sie zurzeit einen Auftrag auf Anfertigung von
10 000 Unterhosen, 6000 Hemden, 4000 Halsbinden , 20 000
Strümpfen , 2000 Drillichhosen und 2000 Drillichjacken zu er¬
ledigen hat. Die Löhne  sind von dem Beklcidungsamt
Kastel-Matnz festgesetzt; sic betragen z. B. für eine Drillich¬
jacke und eine Drillichhose je 1 M. und für eine Unterhose
80 Ps . Die sämtlichen Kleidurigsstückc werden in der H e im -
arbei  t angescrtigt ; die Frauen holen sich die zuge;chnitte-
nen Stücke ab und können sich daheim die Arbeit cinrichten,
wie sic ihnen am besten liegt. Selbstverständlich besteht kein
Zwang einer bestimmten täglichen Arbeitsleistung . Eine
wichtige Frage ist die : Was verdienen  die Frauen ? Tie
Vermittlungsstelle hat schon Wochenlöhne bis zu 30 M. be¬
zahlt ; als täglicher Turchschmttsverdienst können 3 M. SO Pf.
angenommen werden. Die Arbeiten stellen keine großen An¬
forderungen an die Geschicklichkeit und Arbeitskraft.

Bis jetzt beschäftigt die Vermittlungsstelle bereits über
500 Frauen aus Wiesbaden und annähernd 200 aus der Um¬
gebung, an die sie durchschnittlich wöchentlich 3000 M. Ar¬
beitslöhne auSzahlt. Tie Höhe der gesamten Arbeitslöhne
sowie die stattliche Anzahl Frauen , denen die Vermittlungs¬
stelle Verdienst gibt, zeigen am besten, daß es sich hier in der
Tat um eine sozial und wirtschaftlich recht bedeutende Sache
handelt. In der L e h r w c r kst ä t t c„ die mit der Vermitt¬
lungsstelle verbunden und mit einer ganzen Reihe von mit
Motorbetrreb versehener Pfaffschcr Nähmaschinen ausgestattet
ist, werden täglich 10 bis 15 Frauen unterrichtet . Hier wal¬
ten auch die Zuschneiderinnen ihres Amtes. Frau Kommer¬
zienrat Albert  hat der Vermittlungsstelle eine Singcrsche
Knopflochmaschinegestiftet.

Die ehrenamtnche Leitung der Vermittlungsstelle liegt in
den Händen von Fräulein Feldman  n. Außer der Leiterin
sind noch ettva 40 Damen ehrenamtlich tätig . Da ein so um¬
fangreicher Betrieb ohne Buchkontrolle nicht gut geführt wer¬
den kann, hat Herr Stadtverordneter G l a e s e r auf Wunsch
des Herrn Stadtrats Meier,  dem Magistrats ^ zernent in
dieser Angelegenheit, eine recht praktische Buchführung
eingerichtet, ine offenbar vorzüglich funktioniert.

So ist alles in bester Ordnung und im Aufblühen be¬
griffen . Anfangs nächster Woche werden noch einige
Strickmaschinen  zur Bewältigung der Strickaufträge
ausgestellt, um deren Erlangung sich die Vermittlungsstelle
bemüht hat , um auch die Frauen , die sich für die Näharbeiten
nicht eignen, beschäftigen zu können.

Die Räume des Museums , große, helle, heizbarö Säle,
kommen der Einrichtung sehr zustatten. Möge die gute Sache,
in deren Dienst sie gestellt wurden, auch ein gutes Vorzeichen
für das neue Museum selbst sein ! -n-

Lin goldenes und ein silbernes Jubiläum.
Auf eine 50jährige Tätigkeit in dem Verlag des „Wies¬

badener Tagblatts ", der L. Schellenbergschen Hosbuchdruckerei,
konnte gestern Herr .Schriftsetzer und Abteilungsvorsteher
Emil Griesel  zurückblicken. Als der Jubilar vor einem
halben Jahrhundert als Lehrling der schwarzen Kunst in un¬
seren Verlag eintrat , war das „Wiesbadener Tagblatt " selbst
noch verhältnismäßig jung . Der Jubilar erinnert sich heute,
wo die an eine Zeitung und ihre Mitarbeiter gestellten An-
sorderungen in jeder Hinsicht ganz erheblich gewachsen sind,
noch gern jener schier idyllischen Zeit , in der selbst die Leute
der Presie , mögen sie in der Redaktionsstube, in den BureauS
des Verlags oder in den Setzer- und Masch-inensälen tätig
sein, noch Zeit hatten . Die Entwicklung, die das Zeitungs-
Wesen im allgemeinen und insbesondere auch das „Wiesbade¬
ner Tagblatt " in den letzten 50 Jahren genommen hat, ver¬
langte natürlich ein williges und fähiges Mitgehen der rn
'hin tätigen Personen . Da dürfen wir denn feststellen, daß
unser ältester Mitarbeiter sich allezeit der Aufgaben gewach¬
sen zeigte, die die fortschreitende ZeitungStechnik an ihn stellte.
Er genießt infolge feiner Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit
und seines biederen Wesens nicht nur das Vertrauen uig die
Achtung seines Chefs, sondern auch die warme Freundichast
des gesamten Personals der L. Schellenbergschen Hofbuch¬
druckerei.

Der zweite Jubilar des Verlags des „Wiesbadener Tag¬
blatt ?" ist der Buchdrucker Karl Häuser.  Er war bereits
am 18. August 1814 25 Jahre in der L. Schellenbergschen Hos¬
buchdruckerei tätig , da aber sein Jubiläum in die ersten
Kriegswirren fiel, wurde es bis zu dem goldenen Jubiläum
des Herrn Griefe! verschoben. Auch Herr Häuser ist ein ge¬
schätzter Mitarbeiter unseres technischen Betriebs.

Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse wurde von der
üblichen Jubiläumsfeier Abstand genommen. Beiden Jubr-
laren wurden -indessen von Abordnungen des Verlags und der
Angestellten des Hauses Schellenberg in ihren Wohnungen
die herzlichsten Glückwünsche überbracht, zu denen der Verlag
ansehnliche Geschenke gefügt hatte.

Sine Wohlfahrtsmarke der Stadt.
Man hat uns in der letzten Zeit wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß die von der Stadtverwaltung ge¬
schaffene Wohlfahrtsmarke,  die man im Rathaus bei
der freiwilligen Rückgabe von Brotkarten zugunsten der
Volksernährung bekommt, leider das Fremdwort „Fond  s"
enthalte . Man müsse dem Magistrat sagen, daß für diese
Wohlfahrtsmarke eine völlig deutsche Aufschrift
durchaus am Platze gewesen wäre . Nun ist cs ja gctviß für
die gute Sache, um die es sich handelt, ôhne Belang , ob man
sie „Fonds für Bolksernährung " oder „Sammlung für Volks-
crnährung " nennt ; es läßt sich aber nicht verkennen, daß es
in eine: Zeit , in der wir einen beispiellosen Kainpf für das
Deutschtum austragen , wirklich angebracht erscheint, daß vor
allem die kleinen, in unmittelbarem Zusammenhang mit den
großen Zeitereignissen stehenden Kunst- und Drucksachen und
Erinnerungszeichen nichts Undeutsches an sich haben. Datz
das besonders von den Behörden beachtet werden sollte, dar¬
auf wird auch in der folgenden Zuschrift — einer von zahl¬
reichen — das Hauptgewicht gelegt:

Sollte man in einer Zeit wie der unsrigcn , cs für
möchich halten , daß nun doch wieder, amtlich em rein
französisches  Wort gebraucht wird . nachdem allent¬
halben und sogar auch innerhalb unserer städtischen Körper¬
schaften (es sei an ..Beausite" erinnert ) an der Verbeut
schun« fremdländischer Ausdrücke gearbeitet wird ? Und
noch dazu bei diesem mit dem Kriege in unmittelbarstem
Zusammenhang stehenden rein vaterländischen
Unternehmen ! Gab es etwa kein deutsches Ersatzwart über
war es schwer, ein solches zu ftnden ? Doch gewrß nicht;
es gibt nicht einen, sondern mindestens fünf  b i s s e chS
und noch mehr gleichartige und diel bessere Ausdrucke,alS
Fonds ". (Sammlung . Sveirdc. Beitrag , Gab« uiw n,w)

Ich gehe sogar soweit, zu behaupten, daß bas Wort ..,;'0iids
in keiner Weise als ein ganz allgemein ln den deutschen
Sprachschatz übergegangenes Wort anzusehen ist. wie andere
französische Ausdrücke, daß es vielmehr Tausende von
Deutschen gibt, die keine Ahnung davon haben, war das Wort

bedeutet, und daß mindestens 95 Proz von denen, sirr die
gerade dieser „Fonds" angesammelt wir», auf die Frage:
was ist ein „Fonds" ? jede Antwort schuldig Kerben wurden.
Man sollte sich dock nicht länger bloßsteltzn. lieber einen
vielleicht in Eile und Unüberlegtheit gem -Wten Jemer ein-
sehen und die französisch aiigehauchten Wohlfahrtsmarken
für die deutsche Volksernährung durch Marien mu deutscher
Umschrift ersetzen. . ~ T- ®-.

Wenn sich der Fehler , als den wir die Vcrivendung des
Wortes „Fonds " in der Wohlfahrtsmarke ebenfalls bezeichnen
möchten, ohne allzu große Kosten wieder gutnrachen läßt , sollte
man cs tun . Die Marke mit der strahlenden 10, dem Ahren¬
feld uiid dem Stadtwappen sicht übrigens recht gut aus . Sie
wird manchem ein liebes und wertvolles Andenken an daS
KriegSjahr 1815 und die Zeit der Brotmarken sein.

Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche.
Wir verwerfen unsere Leser auf den rn der vorliegenden

Ausgabe enthaltenen Ausruf zugunsten einer Geldsammlung
für die „Hilfe für kriegsgesangene Deutsche" im Ausland.
Während der Dauer des Krieges hat sich der Wohltat : «teils -
sinu der deutschen Bevölkerung in glänzender Weise zugunsten
der Krieger im Felde und der Verwundeten zu Hause betätigt.
Aber wenig oder gar rächt ist unserer in Feindesland kciegS-
gefaugenen oder .zurückgehaltenen Landsleute gedacht worden..
Je länger der Krieg dauert , um sô notwendiger wird eine
organisierte  Hilfe für die rn « ibirien wie in Afrika,
in Frankreich, England und Rußland schmachtenden Deut¬
schen. Der Gedanke an ihr Schicksal kann nur unser tiefftes
Mitgefühl erwecken. Die Mehrzahl der Gefangenen hat in
der Heimat Familien hinterlaffcn , welche selbst bedürftig und
daher nicht in der Lage sind, ihre in Feindesland befindlichen
Angehörigen zu unterstützen. Eine zielbewußte Hilfe läßt sich
aber ohne freiwillige Mitwirkung weiter Kreise nicht er¬
reichen. Insbesondere sind zur vollen Durchführung einer
wirksamen Unterstützung der Gefangenen erhebliche Geld¬
mittel erforderlich. Wir glauben, rn der Annahme nicht fehl
zu gehen, datz der Aufruf kein vergeblicher sein wird.
Deutsche Gesellschaft für » aufmannserholungsheime.

Der Jahresbericht  der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " (Geschäftsstelle Wiesbaden- für
1814 steht in besonderem Maße im Zeichen des
Krieges.  Die Gesellschaft hat bei Kriegsausbruch sofort
ihre Heime als Lazarette zur Verfügung gestellt, und cs haben
in ihnen bis- zum Schluß des Jahres über 1000 verwundete
Soldaten aus allen Ständen und Landesteilen Genesung ge¬
funden. Die Gesellschaft hat es als Ehrenpflicht betrachtet,
den verwundeten Kriegern die beste Verpflegung angedeihen
zu laßen . Bis zum Kriegsausbruch waren sämtliche Heime
der Gesellschaft voll besetzt, die Anzahl der Verpslegnngstage
belief sich brs dahin auf rund 52 000. Von den Gästen waren
54 Prozent verheiratet , ein Beweis, daß die von der Gesell¬
schaft geschaffenen Einrichtungen gerade auch für Verheiratete
ein dringeirdes Bedürfnis darstellen. Unter den Gästen be¬
fanden sich auch lveniger bemittelte , selbständige Kaufteute in
großer Zahl. Bei den geographischen Zusammenstellungen
zeigt es sich, daß die Heime aus allen Teilen Deutschlands be¬
sucht werden. Im Mai dieses Jahres wird zu den bestehenden
Heimen der Gesellschaft als sechstes Heim  ein nenerbau-
tes großes Heim in Bad El st c r treten . Für das im Bau
befindliche schlesische Heim ist Bad Landeck gewählt. Tie Vor¬
arbeiten für weitere Heime sind im Gange.

Die „Tagblatt "-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein:

für die erblindeten Krieger:  Major a. D . Stritter
50 M., C. M. 20 M., Käse 5 M., L. K. 1 M.. Frau W. S.
20 M., zusammen bisher 886 M.; für die Kriegspferde  :
Frau Hölzel (Holzhausen) 2 M., zusammen bisher 170 M.;
Liebesgabe nsürdicO st armee:  Frau W. S . 30 M.,
Rechnungsrat Buchholz 10 M„ zusammen bisher 748 M.
20 Pf . ; für O st p r e u ß e n : Frau Hölzel (Holzhausen) 3 M.,
Ad. Renz (4. Gabe) 100 M., Frau W. S . 30 M„ zusammen
bisher 21 075 M. 27 Pf . ; für das Rote Kreuz:  Hans-
konzert Villa Heinsen 8 M„ Frau Hölzel (Holzhausen) 3 M„
Dr . G. Horn 50 M., Frau M. H. 20 M., zusammen bisher
23869 M. 21 Pf . ; für Speisung bedürftiger Kin¬
der:  Konsul McaUhieu 10 M.; für « a n i t ä t s h u n d e :
E. M. 10 M„ zusammen bisher 3575 M. 30 Pf . ; für w a s se r-
dichte Umhänge für die Truppen:  Frau Geheimrat
Diekmann 5 M.; für Liebesgaben für die im Feld
stehenden Truppen:  Frau W. S . 30 M., zufammen
bisher 360 M.,

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetcnliste der Auskunfrsstelle in der

„Loge Plato " für im Felde ftebendc naffauiiche Soldaten.
Infanterie -Regiment Nr. 118: Im Hotel zur Rerchspost: Ge¬
freiter P Astheimer (Bischofsheim). In den Bahnhofs-
Baracken: Wehrmann L. Gerome i« ulzen). — Kraftwagen-^ . :
Im Hotel zur Reichs post: Kraftfahrer G. Dach (Paris ) —
Füsilier -Regimen: Nr. 80: Im städtisch;:-. Krankenhaus
Unteroffizier A Bebbert (Winterberg) . Feldwebel F . Büche:
(Wallbach) Füsilier A. Weigert (Großprüfening ) . — Rescrve-
InfanteriL -Regiment Nr. 223: In den Baracken Unter den
Eichen: Musketier Deuchert (Nösberts) , Musketter Fleig
(Fretburg ) . Musketier Jobisch (Reichswciden!. Musketier
Fritz (Siegen ). Musketter Hannapfel (Dorndvrf ) , Musketier
Hopf (Hanau ) , Gefreiter Fachler (Mühlhausen) , Musketier
Kaesmarck (Swaryce) . Musketter Äipke (Elster) . Musketier
Lapp «Hanau ) , Musketier Linhner (Probstheida), Ersatz-
Reservist "Lutter lSaarbrücken) , Musketter Mehle: (Wickerst
Musketier Miem (Steinwail ) , Musketier Münch (Frmikfurt ),
Musketier Neu (Griefemer ) . Musketter Noldner (Limktu)
crr\ * .J - .. CT\ T / rx ft »rU,^I .S. / rtlitvi « *rt.

Scbwentke «Berlin ). Musketier Stahlmann (Alswede) . Mus-
kcticr Tschöpc (Kläpschen). — Landwchr-Inwnterie -Rcgimcnt
Nr 80. Im städtischen Krankenhaus : Reservist K. Borgwaror
(Metschow) Wehrinann G. Plum (Aachen) . In den Bahn¬
hofs-Baracken: Gefteiter S . Meuser (Frebersttmsen ). —
Rekrutendevot des Reserve-Jnfanterle -RegimentS Nr. 80: Imri v j ■ r y . ff:_ . Cw' OahS.

»yiicEßtt(v2/tcTSCH*• — wuüTxunr-^xiruiuoii .wit-vijuvcii. <o*u
städtischen Krankenhaus : Gefreiter E. Hilge (Langcnschwal-
bach) A Scibcrt (Wiesbaden). — Resert'e-Infcmterie -Regi-
ment Nr 81: Im Hotel Viktoria: Reservist G Notzmever
(Thule ) . Im Hotel zur Reihsvost . Rservist K. Schäfer
(Kinzenbach) — Rekrutendevot des Landwehr-Jnfanterie-
Regrments Nr. 80: Im städtischen Krankenhaus: I Schauerte
(Ober-Launden) — Roserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 28:
Im Hotel Viktoria : Reservist F Schmitz (Gcevenroth) .

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse  wurde der Reservist im Infanterie -Regiment 80
Theodor Schneider  aus Wcsoadcn und mit der Hessi¬
schen  T ap  f er  k ei  t s rn cd ai ll  e der bereits mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichneteKompagnie-Feldwebel
Georg Jeck im Hessischen Landsmruchataillon, Sohn des
Tünchers Georg Jeck in Wiesbaden, ausgezeichnet.

— Kiffen für den Berwundetentrausport. Man bittet
uns um Aufnahine der folgenden, vpn den Gräfinnen Bo cho
zu Enlenburg , Dönhoff-Jriedrrchstcin und Roß ausgehenden
Bitte : Ein Auftuf im September vorigen Jahres , in welcher»
um Kissen aller Art für den Transport von Verwundeten ge-
beten wurde, hatte großen Erfolg. Ta der Vorrat an Kiffen
mittlerweile zu Ende gegangen ist. so wird noch einmal herz¬
lich gebeten, neue einzusenden. Bei Anfertigung von Kiffen,
welche für Feldlazarette bestimmt sind, empfiehlt es sich, die
Füllungei : von Kapok oder Federn und die Grüße von unge¬
fähr 33/43 Zentimeter zu wähle» sowie einen Er,atzbezug
beizufügen . Die Kronprinzessin interessiert sich lebhaft für
diese Sammlung und stiftete bereits selber Kiffe:: für diesen
wohltätigen Zweck. Sammelstelle in Berlin : Staatliche An-
nahmeftelle für freiwillige Gaben Nr. 2 Berlin NW. 6, Karl¬
straße 12.

— Familienuntcrstützuugen . Einzelne Falle geben, wi«
die „Neue polit. Korresp." mitteilt , den zuständigen Behörden
Veranlassung , daraus hinzuweisen, daß die Unterftützun-
gen dadurch nicht unterbrochen werden, oah die in den Dienst
Eingetrctenen als krank oder verwundet zeitweilig in die
Heimat beurlaubt worden sind. Handelt eS sich um KriegS-
leiliiehmer, die nickst wieder fclddienstsähig geworden sind, so
unterliegt es keinem Bedenken, die Familienuaterstützungen
im Falle des Bedürfnisses so lange weiterzahlen zu
lassen, bis sie in den Genuß einer Militärrente treten , d. h.
bis zu dem Zeitpunkt, zu welchem sic den erstell Bettag der
Militärrente talsächlich abheben. In gleicher Weise sind auch
den Hinterbliebenen  der im Kriege gebsiebenen oder
infolge einer Verwundung oder Kriegsdienstbeschädigung ver-
ftorbeilen -Personen die Kriegsfamilienunterstützuirgen gemäß
dem SchlußsaZ des § 10 a. a. O. so lange weiter zu gewahren,
bis Zahlung ^, aus Grund des Militärhinterbliekenengefetzes
tatsächlich geleistet wcrdeii. Alsbald, nachdem amtlich feststeht,
daß der Eiiiberufer gefallen ist, müssen die Hinierbliebenen
angehalten tverden, unverzüglich den Anttag aus Witwen-
nnd Wais:ngeld zu stellen. Bei einer verspäteten Zahlung der
Mtlilürbrzüge ist von einer Rückforderung der Familienunter,
stützungen abzusehen. . . .

— Ein Siubeutengarten . Zwischen dem L>ekretariat und
der Aviä ver Universität Gießen  ist an ; Deranlaffung ^des
Rektors der Universität ein vorher brach liegendes Gelände
als S t u d e n t e n g a r t e n hergcrichtet worden. Die Mittel
dazu werden vom Groß . Ministerium zum Teil auf bauliche
Unterhaltung , zum Teil aus dem Fonds für öffentliche und
gemrinnützlgc Zwecke bewilligt, dazu kamen private Sttftun-
gen und ein Beitrag der Studeiitenschaff. Die Anlage >oll zur
körperlichen Bewegung und Ruhe der « tudenten in der Nähe
der Unterrichtseinrilbtungen dienen. Entsprechend den auf

" das Jntcrejse der Volksernährung gerichteten Bestrebungen
der Ärvßh. Regierung und der Universität wird während des
Kritges ein berrächtlioher Teil des im übrigen gärtnerisch an¬
gelegten Geländes zum Gemüsebau  verwendet , und Koar
ist einerseits ein Stück in dieser Weise für die Studentenschaft
i :* allgemeinen angebaut worden, andererseits smd eine Reihe
von kleineren Anbauflächen gewonnen worden, die für einen
billigen Preis an einzelne Studenten abgegeben
werden, was zum Teil schon geschehen ist. Es ist nicht ausge¬
schlossen. daß sich diese Art der Vcrivendung auch nach dem
Krieg bei der Studentenschaft einbürgert . Gießen ist unseres
Wissens die erste Universität , die eine solche Einrichtung ge¬
troffen hat , durch die der Gartenbau zu einer studenttschen
Betätigung wird.

— Die Verlustliste Nr. 206 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Ausknnftsschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u-. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der
Reserve-Jnfaitterie -Regimentcr Nr. 87 und 88, des Landwehr-
Jnfanierie -Regiments Nr. 80 und des Pionierbataillons
Nr . 21. .

— Jugcndwchr . Wocheiiübungsplan der vier Jugend«
komvagiiien des militärischen Vorbereitungsdienstes^ der
Residemstadt Wiesbaden Kompagnie Nr . 143 (Stadt Wies-
baden l ) . Sonntag , den 25. April . 6.45 U5c vomnittagS:
Abfahrt , ur Felddienstübung und übungsmarsch: ^ enStag,
den 27 Avril : Unterführer - und Winkerunrerricht: Moüichen.
schule: ' Mittwoch, den 28. April : Turnen und . Exerzieren.
AurnbaLe. Schwalbachcr Straße . — Kompagn« Nr . 149
(Stadt Wiesbaden II ) . Sonntag , den 25. April . 2.30 Uhr:
Feldwahtdienstübuna : Montaz . den 26. April, und . Donners¬
tag. den 26. April : Exerzieren^ Turnen und Unterricht:
Inaenbbeim bezw. Bleickstraßeschnle; Dienstag , den 27. « brck:
Unterführer - und Wrnkerunterricht: Jugenddeim . — Kom¬
pagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden III ). Dienstag , den
27 Avril ' Unterführer - und Winkerunterricht: Madchenichule;
Mittwoch, den 28 April in der Turnhalle , Hellnmndstraße.
und Freitag , den 30. Aprll in der Mädchenschule: Exerzieren.
Turnen und Unterricht. — Kompagnie Nr. 151 «Stadt WreS-
baden IV ) . Dienstag , den 27. April . Unterführer - und
Winkerunterricht : Jugendheim ; Mirtwoch. den 28. April , in
der Turnhalle Platter Straße , und Freitag , den 30. Apnl.
im Jugendheim : Turnen . Exerzieren. Zielen und Unterricht.
— Kompagnien Nr 148 bis 151: Dienstag , den 27. April,
i-nd Freiraa den 30. April : üben der Spiellente : Jugendherm;
Samstag , den 1. Mat : Unterricht der SanitLtSmairnschaften:
Jugendheim . — Die übungsstundcn an den Wochentagen be¬
ginnen abends 81h Ubr.
vorberichte über Kunft , Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 26. April
..Oberon" Anfang «ftu Ubr. Montag den 26 . Abonnement C:
. Im weißen Röhl". Anfangs Uhr. Diensrag . dmr, 27. :
Abonnement 3 : „Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr. Mrtttranh,
den 28 Abonnement C : „Joseph in Ägypten". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag den 29.. Abonnement A : „Carmen". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 80.. Abonnement v . „Jedermann ".
Hierauf : 5. Sinro :iie in C-Moll von Bcelyoocn. Anfang
7 Ubr. Samstag , den 1. Mai . Abonnement 8 : „Abu Haffan".
Hierauf : „Die Jahreszeiten der Liebe". Anfang 7 Uhr «Sonn¬
tag . den 2.. Abonnemerit D : „Tannhäuser ". Anfang st-» Uhr.
Montag , den 3.. Abonnement A : „Die Rabenstetnerin". An-
fctTDö7 lXBr.

» Reffdenz-Tbeater . «Sonntag, den 25 Aprll . nocfamtta**
VA  Ubr : ..Sturmidyll ". Abend; 7 Uhr: 3. «Äastspiel C W.
Miller : ..Rosenmüller und Finke". Montag, den 26.- Karmner-
spielabend. „Die einsamen Brüder ". Dienskag. den 27 : „MS
ick noch im Flügellleide . . Mittwoch den 28.: „«Staats¬
anwalt Alexander". Donnerstag , de«' 29. : Nochmalmcs Gast¬
spiel C W Büller : Rosenmüllcr und Finke". Freitag , den
30 • „Der Veilchenfrcfler". «Samstag den 1. Mm : „Vater¬
land" (Uraufführung .) Sonntag , den 2.: ..Vaterland ".

* Mainzer Stadttheater . Montag, den 26. April : Ge¬
schloffen Dienstag , den 27.: „Die Stützen der Gosellstbatt".
Mittwoch den 28.. „Tatterich". Donnerstag ven 29. : »Die
verkaufte Braut ". Freitag , der: 30. : Geschloffen. «Samstag,
den 1. Mai : „Die Fledermaus ". Sonntag , den 2.. nachmittags:
..Pension «Scköller". Abends: „Die Meistersinger". Montag,
den 3. : Geschloffen. Dienstag , den 4, : ..Mignon". Mittwoch,
den 5.: „Schöne Gallaihe". „Kurmärkcr und Prcardc" und
Ballett . Donnerstag . -den 6.: „Tie Förster -Christi" .

* Kurhaus . Der hiesige Komponist Rilhard Wofff, hat
wieder ein Werk, ein großes ..Vaterlltndiiches Tongemälbe"
snrfonifcher Art , volleiwet. betitelt „1914", kür Orch-K« -.fYr/irf. Celesta Es zerfällt in mehrere Abschnitte und
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fein« Oowffüönnw , demnächst rm Kurbause erleben. Nach
xn bm)t rtocn Arbeiten oeö Autors bars man derselben mir
«Spannung eutsvgensehen.

K»«»er1. Zum Besten des hiesigen, seit 3 Jahren be-
itebeEN -« ubS für junge, im Erwerbsleben stehende
Mädchen heute Sonntag in 8 Tagen . 3 Uhr abends,
rn der Lutherknchr ein Konzert statt . Hervorragende Künstler
Men ihre Mtaurkung gütigst zuaesagt. Es sind die» : die
Komra Hofaperrrsängertn Frau Vans -Zoepffel. der Opern-

Konzertsarger , ehemaliges Mitglied der Hofiheater . zu
«xtoaen , imb Nannheim . Max Buckiath, der Solocellift des
stabtrschen Krrrrcchcsters Max Schrlickach und der Kapellmeister

Oraanrst Fritz Zech. Die VortraAsfolge, die demnächst
«roffentlrcht werden wird, verhcitzt einen ganz besonders
«rotzen Benutz. Der Ertrag des Konzerts soll dazu dienen,
dre durch die lange, schwere Kriegszeit satt erschöpfte Klubkasse
n«uzu  füllen , um den jungen , im Erwerbsleben stehenden
Mädch en wisdr das frühere , gemütlich,, eigen; Heim zu
Wwren . tn dem sie. von der oft angestrengten TageSnrbeit
MSrubend . doch noch durch Kurse in fremden Sprachen,

Buchführung, Maschrnenschrist. Gesang, Liiera-
. . L.. ci und Dutzmacherei ihr Willen und Köniien
b«reichern dunen . Eine tägliche kurze Gck»ludandacht Mn
^ 10 Uhr und eine wöchentlicheBibelstu.-.de soll iihnen Ver.
l^ mg^und «cätzerc Widerstandskraft gegen die Versuchungen

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
5=3 Dotzhem , 23. April . In der Heimat beerdigt

w,rd der Lantsturmmann August Ott von,hier , der am ersten
Weihnachtsfeiertag den Heldentod auf dem östlichen Kriegs«
sch-mvias fano. Seine Angehörigen haben die Leiche des Ge-
fallenen hierher überführen lagen , wo die Beerdigung am
Sonntag statifindet. — Nächsten Soiintagost-nd rt,tbtt im
Deutschen Kaiser" hier wieder ein varo rländischer

Stenographie, B
tur. Schneider:

Abend  fiat :, bei welchem der Chefredakteur Du phil Geuecke
boi, Wiesbaden einen Vortrag halten wird über das Thema:
„Das Jahr 1915 — ein Wendepunkt in der Weltgeschichte".
Nutzendem wird der „Dramatische Klub" das historische Schau¬
spiel ausführen ! „Das Volk steht auf , der Sturm bricht los".
Der Eintritt ist frei.

Neues aus aller Welt.
Zum Berliner Straßenbahnmrglück. ßr . Berlin.

24. April. sEig Drahtbericht. Ktr . Bin .) Gegen den Motor¬
führer Te ichke , durch dessen Verschulden das Stratzrnbahn-
unalück am Reichstagsufer geschah, ist jetzt ein Strrrdutabren
wogen fahrlässiger Tvansoortgefährdung eingelenet worden

Brruntrruungrn bei einer Frauenbank . Sr . Berlin,
34. April (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin .) Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft sind gestern bou der Kriminalpolizei 'Lmt-
liche Geschäftsbücherder Frauenfunk . G. m b H., in Bvlin-
Wilmersdors beschlagnahmt worden. Das Vorgehen erwlgte
auf Grund mehrerer Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft.
Inzwisch , ist argei! die Bank ein Verfahren wegen Bctnibs
Und DepoiveruehenS einaeleitet worden.

Letzte vrahtberichte.
England Herr der Kupferversorguug der Welt?
W. T.-B. London, 24. April. (Nichtamtlich) Die ^OUt*

mngpoft" meldet: Großbritannien hat ein übereiukrmimen
mtt der Amalgamated -Cchiper Company, der größten Kupfer-
produktion der Bereinigten Staaten , getroffen, das barauj
hinausgeht , die gesamte amerikanische Kupfer¬
produktion  unter englische Aufsicht  zu bringen.
Andere Kupsergesellschaften haben ein gleiches Abkommen ge¬

troffen . Die Blockade  Deutschland » würde effektiv
sein, sobrl» es Deutschland nicht mehr  möglich ist,
K u p f e r zu erhalten . England ist nun Herr über die Kupfer-
Versorgung der 2Mt.

Pli -yliche Heimbcrufung amerikanischer Offiziere.
Vr . New ?)ork, 24. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Din.)

Wie die New Dörfer Zeitungen melden, haben die fünf
a meri l anisch  e n Offiziere , die als militärische Beobach¬
ter bei den deutschen Armeen weilten, telegraphisch von
Washington die Weisung erhalte .!, sofort nach Hause zurück-
zukehren. Dieser plötzliche  Abruf hat sehr überrascht.
Der K r i e g s m i n tzste r Garrison  erklärte einem Be¬
richterstatter über die Abberufung, diese sei erfolgt, da der
Auftrag  der Offiziere erledigt  sei . Eö würden keine
weiteren  amerilanischen Offiziere zum deutschen
Heere  abkommandiert werden. Wie die „New Dörfer
Staatszeitung " dazu bemerkt, ist das Vorgehen des Kriegs¬
ministers darauf zurückzuführen, datz er um die Neutra¬
lität  der in Deutschland befindlichen Offiziere besorgt ist,
die ein begeistertes Lob  auf die deutsche Hceresorga-
nisation angestimmt haben sollen.

Kus unserem Leserkreise.
auch!»erwendere Elnsendmizen können weder jurüitaksandi. noch nnsbewabrk werden^

* Bezugnehmend auf die im Morgenblatt vom 21. April
enthaltene Anregung. Heldenhaine  zum würdigen An-
denken der sosallenen Krieger auzulegen. möchte ich dcu Vor¬
schlag machen, hierfür den Hinteren Teil der zurzeit zur Er-
lveiterung der Kilranlngen im Aukammtale tu Ausführung
begriffenen Fläch; zu verwenden. Die bequem und so nm!c-
risch gelegene Gegend eignet sich ganz besonders hierzu, weil
sie sich in Nähe der Stadt und den Kuranlagen und der elek-

MWWM . - „. .. - - Ganze müsste .
vorbildliche Anlage werden und würde dadurch schon zum
Besuche und zum Ruhm der Stadt Wiesbaden viel beitragen.
Es ist ja qhne weiteres anzunehmcn und zu euvarten . datz
für diesen idealen Zweck sich Gönner und Stifter findeni r . . . f- -,— r- .. . _ _ i" ft ■_piwerden. Es wäre sehr zu bcgrützen, wenn Pt- Sache baldigst
zur Ausführung gelangen würde, zumal ja keine allzu grotzen
Kosten damit verbunden sind. W. W.

Briefkasten.
8WHW111 ktf ®tf»l>«»nwr Sagblattl brtinmiortrt nnr lanUrridi

a»»e» »» BneitaUra. uns zwar ->dn- Wtctit!Drtbin4Udi!cit « elvr-chu», -,Unucn nidn «floätn wer»-» >
H. M. Vermutlich handelt e§ sich hier um die Sehschärfe,

rechts und links 1!}S  der normalen . Felddienstfähigkeit bei einer
so herabgesetzten, Sehschärfe ist nicht wahrscheinlich.

K. R. Weitere Veröffentlichungen hierüber sind ver¬
alten . Ob derartige Einberufungen zur Ilachmusterung statt-finden, blecht absnwartc.».
, G. K. 100 Davon, datz L-oldatcn, die Urlaub wünschen,

eine Bescheinigung beibringen muffen, datz ihre Angchöriaen
in her Lage sind, sie zu crriähren . ist uns nichts bekannt,
bezwelfetn auch sehr, datz eine solche Berordnm '.g besteht

St - mmtisch „Rbeingauer Hof". Di - Relchlbank gibt
Lloten zu 1000, 100, 50 und 20 M . aus . die mideren Nöten-
b-ncken solche zu l000 und 100 M., die Sächsische Bank auch
solche zu 6M M.

8 * . 46. GeschästSemvfehlungen sind vom Briefkasten
ouSgeschlofferi Die Adreffe, ist übrigens in jedem Geschäft,
das die Artikel der Fabrik fuhrt , zu erfahren.

L. Sch. 2 52 bezieht sich auf chronische, okgektiv nachrveiS-
bare UnterlelvsleideN.. ohne wesentliche BevnttrüchtiMNg de»
allgemeinen KörperzustcNldes.

K. L. 1. Eine Bezeichnung Srsotzroserve L Ä. gibt •»
nicht, sondern nur Ersatzreserve. 2. Die gemätz 8 103 Ziffer 8
W.-O. auSgemusterien Leute sind dauernd untauglich und von
allen An- und Abmeldungen cnkbundrn.

1816. Ein lchelicbes Kind bedarf bis zur Vollendung de»
21. Lebensjahres zur Eingehung eniec Sb; der Einwilligung
des VaterS, ein uncbeltches Kind bedarf Li» zum gleichen
Lebensalter der Einwilligung der Mutter . An die Stelle des
Vater » tritt die Mutter , ivcnn der Vater gestorben ist.

E K. L. 47 bezieht sich auf chronisch; Krankheiten der
Atmungsorgane , bei welchen der allgemeine Körperzustand
nicht wesentlich leidet.

B.. Winkel. Aus nabeliegendeu Gründen müssen >mr uns
versagen, derartig ; Ratschläge zu erteilen . Bon Bebörden
kommen u. a . in Betracht die Äüiiigl. iRegierung, die LäNdoats-
ämter daS Gericht und die Eisenbahnverwaltung.

EinUestiatz
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Berliner Börse.
$ Berlin, 24. April. 1Eig. I>r®h(bericht) Auch haute hielt

sich, der OeschMtäferkehr mit wenigen Ausnatoen in zlem-
lirfti engen Grenzen. Interesse bestand besonders für schwere
chemische und junge Erdölaktien sowie einige Kregslfonjunk-
tur-Aktien. Die hier erzielten höheren Notizen konnten aber
später anscheinend infolge von Gewinnrezlwationen nicht
ganz aufrecht erhalten werden. Rentenwerte waren still una
behauptet Am Devisenmarkt setzte sich bei sehr stillem
Geschäft die AbechwSchung fort. Die Geidsälze bUeben un¬
verändert.

Banken und Geldmarkt.
* Märkische Bank in Bochum. Bochum,  24 . April

In der heutigen Generalversammlung der Märkischen Bank W
Bochum, in der 5 902 000 M. Aktienkapital vertreten waren,
wurde beschlossen, den gesamter, verfügbaren Reingewinn
von 442 000 M. und 270 000 M. aus dem Reservefonds zn Ab¬
schreibungen zu verwenden <i. V. 5 Proz. Dividende;. Dazu
bemerkte die Verwaltung: Sie 'habe es für ihre Pflicht gehalten,
bei Aufstellung der diesjährigen Bilanz die größte Vorsicnt in
der Bewertung der Bestände und Außenstände anzuwenden.
Diese Verluste wären aber nicht tm letzten Jahre entstanden,
sondern auf eine früher geübte allzu optimistische Beurteilung
der Besände und Außenstände znrückzuführen , die gerade ü>
den gegenwärtigen Kriegszeiten keine Berechtigung habe. Das
Geschält an und für sich sei gesund.

Berg- und Hüttenweseo-
* Gewerkschaft des Stemkohlenbeigireiks „Adlet"

Kvpierdxeh. Im 1. -Vierteljahr 1915 betrug der Betriebsüber-
schuß 178 601 M. (160812 M.). An Zinsen und Rück-
stellnnyen wurden 48 332 M. verrechnet und 75 000 M. (wie
i. V.) gelangten als Ausbeute zur Verteilung. Für Nemnlagea
wurden 16443 M. verwendet.

Industrie und Handel.
* Unionwerke, A.-G., Maschinenfabriken, Mannheim-

Berlin. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, für das am 81. Jan.
1916 abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende
von 4 Proz. (i. V. 10 Pro«.) vorzuschlagen. Der Reingewinn
beträgt einschließlich des Vortrages vom Vorjahre von
198 276 M. (i. V. 194010 M.) und nach 81276 M. (i. V. 82107
Mark) Abschreibungen 401 73* M. (i. V. 581842 M.). Als
Kriagsrückstellung sind 130 000 M. vorgesehen. Zum Vortrag
gelangen 104 459 M. (198276 M.).

Erzenjnng und Verbrauch von Zocker im Dcutschan
Reiche. Im Sommer 1914 wurde die zu erwartende Rüben-
ernte im Deutschen Reiche (soweit sie zur Verarbeitung zu
Zucker in Betracht kommen sollte) auf aine größere Menge
geschätzt, als die Ernten in den beiden Vorjahren gebracht
hatten Durch die verschiedenen Einwirkungen, die der Aius-
bruch und der Verlauf des Krieges gezeitigt Laben, ist die
Ernte des Herbstes 1914 abe» doch etwas zurückgeblieben.
Nicht zum wenigsten lag das daran, daß die Landwirte die
Rüber in größeren Mengen als Viehfutter verwendeten. So
Wieb nach den jetzt gemachten amtlichen Berechnungen füi
die Verarbeitung zu Zucker un- Betriebsjahre 1914/15 eine
Rübenmenge von etwas mehr als 321 Millionen Zentner übrig
oder rund 17% bezw. ll ')4 Millionen Zentner weniger als in
den beiden vorangsgangenen Betriebsjahren. Eine amtliche
Feststellung über die Erzeugung liegt noch nicht vor ; doch
kann man für das laufende Betriebsjahr rund 60%' Millionen

Zentner (in Rohzuekerwert ausgedrückt' annehmen, eine
gegen düs beiden vonangegangenen Betriebs jahre verhältnis¬
mäßig nur wenig belangreiche Minderzahl. Der Verbrauch
hat sich, im Gegensatz zu den anfänglichen Annahmen, recht
günstig gestaltet, wobei naturgemäß auch der Zucker in Be¬
tracht zu ziehen ist, der vergällt und zur Viehfütterung be¬
nutzt wurde, an die Brennereien ging oder sonst Verwendung
fand. Jedenfalls dürfte das Endergebnis  für das laufende
Betriebsjahr einen Verbrauch zeigen, der, alles gerechnet, eien
Verbrauch der Vorjahre übersteigen dürfte. !

Deutsche Wollenwaren-Äanufaktur , A.-G. in Gran-
berg i. Schl. In der ordentlichen Generalversammlung waren
17 Aktionäre anwesend, die ein Aktienkapital vor. 1414 000
Mark vertraten. Die einzelnen Punkte der Tagesordnung wur¬
den einstimmig angenommen und die sofort zahlbare Divi¬
dende  auf 6 Proz. festgesetzt Auf die Anfrage eines
Aktionärs über die Aussichten  des laufenden Geschäfts¬
jahres gab Generaldirektor Dr. Ostersetzer folgende Erklärung
ab : Ober die Aussichten des neuen Geschäftsjahres haben wir
uns schon am Schluß des Jahresberichte zuversichtlich ge¬
äußert. Auch jetzt sind wir noch, und zwar auf Monate
hinaus mit Heere sauf trägor. beschäftigt, waren aber gleich¬
zeitig bemüht, in Fühlung mit der Zivikundschaft zu bleiben.
Die volle Beschäftigung unseres Werkes ist unter günstigen
Bedingungen bis in dun Herbst hinein gesichert Auf eine
weitere Anfrage, wie sich düe finanziellen Verhältnisse der Ge¬
sellschaft in Zukunft gestalten werden, erklärte der General¬
direktor, daß er unter der erhofften durchgreifenden Konsoli¬
dierung das verstehe, daß die Gesellschaft voraussichtlich ln
Zukunft finanziell vollständig unabhängig dastehen weide.

* Bad dar Sosnowicer Röluenweike -A.-G., von deren
7.50 MdL Rbl. Aktien die Gesellschaft jetzt noch 625 000. Rbl.
besitzt, hatte das Ergebnis von 1913/14 nach der Schätzung
mindestens dem Vorjahre entsprochen. (Damals IG Proz.
Dividende.) Eine Bilanz konnte jedoch nicht mehr aufgestellt
und also die Dividende nidht ausgC3chüttet werden, zumal die
verfügbaren Mittel sich sämtlich bei Kriegsausbruch in russi¬
schen Banken befand. Der Einfluß dos Krieges auf Verhält¬
nisse und Bilanzierung der Sosnowicer Gesellschaft lasse sich
zurzeit noch nicht übersehen.

* Wfirttembergische Portland-Zementwerke, A.-G. in
Lmü «h (am Neckar). Die Gesellschaft, in deren Besitz auch
das Elektrizitätswerk Lauffen-Heilbronn sich befindet, hebt ln
ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1914 hervor, daß die
Herstelitt:17 von Zement und Kalk gleich beim Beginn des
Krieges ein testeilt werden mußte. Audi das Elektrizitätswerk
habe unter dem Krieg zu leiden, und zwar durch Ausfall an
Stramheferunren . Bei ddln Zementwerk ergab sich nach
124 000 M. (182 322 M.) Abschreibungen einschließlich 85 507
Mark (33 046 M.) Vorirag ein Reingewinn von 126 718 M.
(174 958 M.;, düs Elektrizitätswerk verzeichnet nach 45 801 M.
(32 220 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von 40 780 M.
(62 548 M.\ Aus dem Gesamtgewinn von 167 498 M. (i. V.
237 507 M.) soll eine Dividende von 2 Proz. H Proz .) verteilt
werden ; als Gcwinnvortra; verbleiben 100498 M. (35 507 M.\
Nach der Vermögensreehnun« betragen bei einem Aktien¬
kapital von 2.6 Mill. M. und einem Hypotheken- und Darlehns¬
bestand von 0.99 (0.95) Mill. M. die laufenden Verbindlichkeiten
und Bankschulden 0.26 (0.29) Mill. M., die Ausstände 75905
Mark (123 029 M.). Die Vorräte sind mit 0.10 (0.19) Mill. M.
und che Materialien mit 0.16 (0.15) Mill. M. bewertet.

Vereinigte Fabriken englischer Sicherheitsznnder, Draht-
nnd Kabelwerke A.-G., Meitlen. Die Generalversammlung, in
der 1460 Stimmen vertreten waren, genehmigte die Bilanz
nebst Gewinn- und Veriustrechmmg und erteilte die Ent¬

lastung. Die Dividende von 30 Proz. « t sofort zahlbar. Dia
vorgeschfegene Statutenänderung wurde ganenmigi und Ae
Änderung der Firma in Vereinigte Zünder- una Kabelwerke
A.-G. beschlossen.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der E. Gundlech A.-CL
(Buchdruckerei und Lithographische Kunstanstalt) in Bielefeld)
schlägt für 1914 eine Dividende von 4 Prog. gegen 0% Pro«,
im Vorjahr, bei erhöhten Rückstellungen, Vor. — Der Aul-
schtsrat der Leipziger Gummi Warenfabrik, A.-G vorm. Marx,
Heine u. Co. in Leipzig, hat beschlossen, den sich ergebenden
Reingewinn für 1914 vorzutragen, im Hinblick ca rauf, daB
sich über das SckicksaJ vieler im Ausland befindlicher Waren
und Guthaben heute kam Urteil abgeben läßt. *Eine DrvMeaöe
wird also nicht verteilt (i. V. 7 Proz.).

* Einigung Aber die Dfingemittelpreise. Im Ministerium
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten fanden kürzlich Ver¬
handlungen zwischen den Düngerfaönk&nten und landwirt¬
schaftlichen Körperschaften statt, um eine Einigung über die
Preise von Superphosphat und Amxnoniak-Superphosphat für
die nächsten Monate kerbeizuführon. Die Verhandlungen sind
dem Abschluß nahe , so daß die vereinbarten Preise demnächst
veröffentlicht werden können. Bei dieser Gelegenheit wird
darauf hingewiesen, daß es unbedingt erforderlich ist, die für
die Herbstbestellung bestimmten Düngemittel schon ln den
Sommermonaten, also im Mai, Juni und spätestens Juli zu
beziehen, da für spätere Termine mit starkem Wagcnmanjel
zu rechnen und daher eine rechtzeitige Anlieferung zur Be¬
darf szeit nicht möglich sein wird. Dies gilt auch für Thomas¬
mehl, von dem noch beträchtliche Bestände vomanden sind.

Versicherungswesen.
— Preuß' sche Rückversichernngs - Aktiengesellschaft tn

Frankfurt a. M. Nach dem an dio Aktionäre versandten
Rechenschaftsbericht ist das Gesamtergebnis des Jahres 1814
durch den Krieg ungünstig beeinflußt worden. Es wird be¬
merkt . daß namentlich das Feuerversicherungsgeschüft nicht
befriedigte und insbesondere in England, den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, den überseeischen Gebieten uad
Rußland ungünstig verlief. Mit Ausnahme der Unfall- und
Haftpflichtversicherung, welche einen Verlust von 14 662 VL
brachte, wurde in allen von der Gesellschaft betriebenen Ver-
sichcrun;cszweigen Gewinn erzielt. Der Reingewinn einschließ¬
lich 1792 M. (i. V. 4885 M.) Vortag beträgt 26 141 M. (i. V.
27 292 M.) ; für die Verwendung desselben wird der General¬
versammlung folgender Vorschlag gemacht: 2000 M. (wie
l. V.) an die Kapifalrcserve, 5000 M. (wie i. V.) an die Spezial¬
reserve, 15 000 M. (wie i. V.) Dividende an die Aktionäre
(15 M. pro Aktie wie i. V.), 5000 M. (wie i. V.) Zuweisung zur
Talonstcuerreserve, 1000 M. (wie i. V.) Gratifikationen an die
Beamten, 2000 M. (wie i. V.) Zuweisung zum Unterstützung*-
fondls für Beamte und deren Hinterbliebene, - zur Verfügung
des Aufsichtsrats und 641 M. (L V. 1792 M.) Vortrag auf neue
Rechnung.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
sowie die Berlagsbeil -gen „Der Roman" und „Illustrierte

i_Kmder -Zettung" Sr . 9.

SSerantmortfid) für den »Elchen Teil : Dr phil » . Schellen » « »« Hr Im

NachbarHezirTenA. 8 : d - Diesenbach : für ..Serichrofmll" : $ Diefrnbach
«a- -Slu-r, UN» äuMabrV : I . C. L ° »«z - r : für « rtrnitoi ' £
»Btitrlaftnt : tt. üsSartfr , (fit bcu HandeUiril: I 8 . iS. i! o* c <f«r füg

d" A-U' 'gen ,,n» Reklamen: H ® ornaiR : sämtlichd, Mfe,U» e " ™
St ..u UNSLerlag »er L. Schellenderz  ichenH»f-8uchdriiSerei i, Steüd«teU

Sprechstunde der Tchiiftleitung: iS dir 1 Mu



Bei allen Erschöpfungszuständen
nur coffeinfreien Kaffee Hag! Langes Siechenlager, große Blutverluste, ausgestandene Strapazen
greifen immer die Nerven, das Herz und oft auch andere Organe an. In solchen Fällen wird
der Arzt viele Getränke streng verbieten, dagegen den coffemfreien Kaffee Hag unbedenklich
erlauben, da er keinerlei schädliche Wirkung hat. Sonst ist er aber von anderem guten Kaffee
in keiner Weise zu unterscheiden, wie jeder Versuch beweist. Zhr Kaufmann führt ihn.

F141

Ädol £h «Joost
Artikel zur Krankenfürsorge und Gesundheitspflege

Fernruf 5955

jetzt1 Kranzplatz 1.
453

Größte Auswahl. Femspr. 4575.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen,
auch jedes einzelne Möbel und Polstermöbel, sowie Anfertigung nach

Angabe und Muster. B5214
All ton Maurer , Schreinermeister,

Bleichitrawe 34 . Bleichstrasse 34.

REX
Apparateu.Gläser.

Neue billige Preise.

Dreyers Frwhtsaft-Apparat
Glänzend bewährt.

Erich Stephan,
Kleine Eurgstr. — Ecke Häfnergasse.

Persil
wäscht und desinfiziert

Henkel 's Bleich - Soda

K132

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Parasiii “ ,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse
Flöhe usw., dem schlimMen Feuid
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirb am glänzend
begutachtet, auch sehr nnpfchlens-vcrt
als VostbeugungSmittel gegen Fleck-
Typhus rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . - Drogerie „Sanitas ",

Apotheker Hassenkamp,
NanritiuSstra tze 5, neben Walhalla,STStiirker

1  Patent - Schautet für «
-WWW Ties t uungcn, HW>

re pat . Drch. Turnreck '
-nrt Haken für - rcwez, u. Ringe, gar
'eine Beschäd. der Wohnung. In . tOO
arztl . Fam . Preis 7.50 Mb Prospekt

mit vielen ärztlichen Attesten.
W. Hem men,  5 ri euaaffe 5» 1. S tock.

Hausfrauen!
Salatöl per Ltr. Ich» Mk.
Tafelöl per Ltr. 2.— Mk.
Erdnußöl »er Ltr. 2.2» Mk.
Backöl per Ltr. 1.50 Mk.
Selbsteingem. Sauerkraut

2 Pfd. 25 Pf.
Billigste Sp zial-Oelhandlung

Ansinit Schick,
Mmc bcrg 16. _

= Deutsche  =
Jlät)mascf)itieti

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Medumtker,
Kirchgasse 88. j Fernruf 8704.

Hohlsaumnäher«i ! PUgsö-BrenueeeH
Eigene Reparatur -Werkstatte. 400

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 345

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: . . und gefallene Krieger. :: :: ::

M Adülillh Des Inuits pilgup6
Isind noch Türe «, Fenster , « «emeafußböde », Mettlacher. n. Sandsteintritt «,
!Treppen, Lachsparren, Balkenholz, 12 m lang, 20/30, sowie Bennholz und
1 21« 600 Backsteine. 4 3 Mt. ab « anstelle, blstig zu verlausen, c. SodLtzler.

Neuer Jacken -Kleider
Moderner Covercoa t .u. Seiden -Mänt el

Letzter Neuheiten in Damen -Putz
HmmimiiuimiiiwiiiiiiiiHmiHiHiHiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuHiiHiwi ’iiiiiiiiiiüiiimiiiiiiiiiHHimiiiiiimnniuiBiiiniMmiiiiiiiiiiiutmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMUimiiiiiHiiiiuiiMiiiiiiiiiHiniiiiiiiimimiiHiiiiiiiiuiiiiiuiuuuiii iiw u

Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

FK»
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«fette 8» Morgen-Ansgahe. Wqtt. Wiesiradryxp Tqsblatt.
»iminm

ZostMaK. M April 1814 Nr>

Tleu eingetroffen:

Jacken - Kleider
llll»!l!lli!fllIl!ll8lll8ll!llill!!lll(ll!!iilllllfillllU!IRIIIIH!: ii8li8li»liliU!li:ii8ll!88IU81!l(!lIillilliiiiliil!l

neueste formen aus nur guten Stoffen zu hervorragend billigen Preisen

28 50 39 50 99 50 59 50 69 50

Covercoat - Mäntel

12 50 19

in grosser Tiuswatjt zu besonders billigen Preisen

so 26 50  36 so 98 50
ä

1

Ar grosser fluswabt
Damen- u. Kinder-Hüte

auffallend billig. Blumenthal
iiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniaiiiiiiiiHiiiiiiiiiimiiiiuiiiiHiiiiiiimiiüiHiiiiiinmiiiniHUHiiimiiiiiiwMiiiiiiiiiiiiiwuiWMiiiiitiiiiwiiiiimHiiiiiiimHiiwiiwHiiiimiiiiiniiHiiw minie

Unser Total -nusuerhauf
wegen Geschäftsaufgabe findet jetzt:

Lansfinsse, Ecke SchOtzenhofstr.
(früher Krellscher Laden ) 431

statt . Derselbe bietet durchaus vorteilhafte Gelegenheit für den Umzugsbedarf in

Teppidien, Bedien. Sardinen usm.
Besonderes Angebot PAA grossere
staunend billig : Ca. ilW kleinere OlUllluMu.

RMenbery & ftorf früher
Marktstr . 9.

ln Folge Neueinrichtung wurde mir von einem Kündern
eine früher von mir gelieferte

Safon ~Einric()fung
dunkel Mahag . poliert , bestehend aus: / Eckdiwan
mit Schranka ufba u , 1 Sofa , 3 Sessel , 3 Stühlen,
i grösserem und i kleineren Tisch , 1 Schrank,
i Schreibtisch , i Spiegel , 3 Fenster - StolTvor-
hängen in reicher Ausstattung , i Smyrna¬
teppich , 300 : 400 cm gross , sum Verkauf übergeben.

Die Einrichtung wird besonders billig abgestossen.
Zu besichtigen bei  468

Jfdolpb Darns
Möbelfabrik. _ W ebergasse  4.

Bad haus „ Goldene « Kreuz“
6  Spiegelgasse 6 . 4

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

bei 13 Flaschen ohne Glas, einz.
. . S Pfg. mehr, gute reelle Tisch weine.
Von Pf. äß T| q Weinhandlung, Adelheld-

£l. DflUm , Strasse 45. Tel. 2274. 424

In dieser Woche
zeige ich im neuen Ausstellungslokal (früher Singer & CoJ

neue Sommerwaren.

S . eUTTMANN
DA&SPEZIALHAUS fix  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFEKlffi



Verlangen cfre kostenlos Prospekt.
Vorführung und Erklärung ohne jeden {Kaufzwang.

Sille Größen vorrätig, von Öllk. 18. — an.
Anfertigung nach Blaß in 1 bis 2 Vagen,

ülmändem anderer Corsets in dgstem ‘Bequem.

Webergasse 18. jst  Gegründet 1877. ‘Rücken ohne  cfchnürang.

Diese Woche zu besonders vorteilhaften Preisen:

J ackenkleider

Täglich Eingang
von

Neuheiten,

aus modernen Frühjahrstoffen , mit eleganten Röcken , neuem Schnitt,

Mk. 65 . — , Mk. 85 .— , Mk. 110 ,—

Frühj ahrs - Mäntel
sehr kleidsame Formen

Mk. 36 . — , Mk. 42 .— , Mk. 65 .—

Spezial -Bluse weiBCiepede«ickg^ ckt_ E. 22?°

Tleue Slickereistoffe 7 JfßrtZ
weiß mit weiß weiß mit schwarz weiß mit farbig Langgasse 20.

K113

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartien

zu billigen Preisen an.

Svlkel-Tapeten
besonders preiswert. 198

Will, . Gerhardt,
Mauritiusftr . 5 ._

Tennis-Plätze
Sportplatz

an der Frankfurter Strasse,
Haltestelle der elektr. Bahn.

Däner* u. Einzelkarten.
Tennis-Unterricht.

Fritz Sauer’s Turnschuh,
Adelheidstr. 33, Part.

F78

Es ist Ihr Torteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darnutadt.

♦  fflbredits IDieibadener flugenballamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen. Automobilisten sehr

zn empfehlen. — Fl. 21/, Mk., erhältlich in Apotheken.
«mm Emsmdung ». 30 ®f*. erMIt Jeder fine ®ie»e
Rot "und W eiss wein.
(elbftgetritert. neSft Pre ««lifte Sein ( titln, tw wir
Ri<hlöft»llf»dfi ohne Weitere« tinintnkterl znrück-
nehmen. - 18 Morgen eigene « einher,e n» Ahr
und Rhein. Gehr . Both . Ahrweiler. (KatSSB) PÖ ,

ldi habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Sprechstunden: Wochentags3—J, Sonntags q—ii.

Bestellungen für Hausbesuche bis 10  Uhr vorm, erbeten.

Dr. Lang, prakt. Tfrzf.
Langgassen . Fernsprecher 4699.

26 Min . v. Lübeck.
_ _ i l I. Std .v .Hambg,4Std .v .Berlin

_ _ "̂ PürKriegsteilnehmer besondereV ergünsti-
gongen INstaatlichen Einrichtungen . Erleichterungen

in WohnnngsvcrhdltrUssen . Näheres durch die Ku rverwalt ung .}  p ijg

Polsterer empf. sich im Aufarbeiten , I . Sieber, Damenschneider,
u. Möbeln u. Betten gut u. billig. Rheinstratze 47, empf. sich im An-
Fr . Schwalboch, Rervstr. 34, H. 1 r . I fertigen v. Jackenkl. u. Aenderungen.

Alle WM der Saison
in garnierten

Damen- und Kinder-Hiiteh
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen
M. Eckhardt, Wellritzstrasse 11.
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Mea -Angebole
Weibliche Personen.
Gewerbliche -« Personal.

gesucht,Tücht. Taillen -Arb. sofort
«stell. Rdei nur. 34. <p. r.

^ "8 Mädchen f. leichte Näharbeit
Sesucht Wo lramirraße 13, 2 links.

. ^ ^ Zuarbeiteri»
gesuchtJ aLmtrabel -Z ^

Friseuse gesucht.
bf.-Verlaa.

Tüchtiges braves Mädchen,
da, bürgerk^ kochen kann, fof . gesucht.Kantme 11/80 , «gxf>tcmcin er Straße.

Tüchtiges Zimmermädchen
rur größere Pension , Taunusstr . 49.
. ^ . Besseres Mädchens
das verrcit kochen kann, zum baldigen

gesucht. Borzustcllen vorm,
zw'schen . 0 u. 1 Uhr, Biebrich,
Mhmngaustraße 5.  _

Mädchen oder Frau,
mittleren Aller ?, welches kochen k.,
gesucht Bismarckrina 3, 1. Sr . t.

Bcfferes Alleinmädchcn,
öa § kochen kann u. gute Zeugnisse be-
Nvt, für kleinen feinen Haushalt
zum 1. Mar gesucht. Melden von
3—7 Uhr, Neubcra 14._
Drd . Mädchen f. Küche u. Hausarb.

Nir hiesige Familie mit 1 Kind den
Sommer über nach Holland an die
See zum 1. Mar gesucht. Näheres
Rauenthaler Straße 16, P ., vorm.
10— 12. ak« ni>4 7—S Mir.
Beff. Alleinmädchen m. gut . Zeugn.

ui herrschaftlichem Haushalt zum
1- Mar gesucht Adolssallee 47, 3.

Reinl . braves Alleinmädchcn
rn kl. Familie gesucht Parkweg 12, 1.

Bescheid, ältere Frau , intell ., träft .,
Zw. 54 u. 60, von alt . kränk . Hcrrir
in bescheidenen Verhältnissen , als
«tütze für längeren Kuraufenthalt
auswärts gesucht. Dieselbe mühte
sauber , gut empfohlen , gutmütig,
eventuell vfiegewillig sein u. einfach,
aber gut kochen können. Lohn rnäßig,
bei freier Station . Gute Behandlung
zugesichert. Offerten mit ausführ¬
lichen Angaben unter N. 990 an den
Togbl .-Berla «._

Sauberes beff. jüng . Mädchen
niit gut Zeugn ., das ein wenig kochen
kann, für Zimmer - u. Näharbeit,
vorläufig tagsüber gesucht. Äteld.
Adolsshöhc , Rhcinstraße 2, vorm.
10—11, na chm. 7—8 Uhr._

Zuverl . jüngeres Mädchen
für leichte Arbeiten , das auch Haus¬
arbeit mit verrichtcu kann, tagsüber
gesucht Blücherplatz 2, 1 links.

Sielt »'Angebolt
Männliche Personen,
Gewerbliches Personal.

Junger intell . Spengler
per 1. od. 15. Mai . event. sofort ge¬
sucht. Romp el, Bismar ckring 6. _

Glaser - oder Schreinergehilfe
soiort  gesucht Webergasse 48.

Tüchtigen Schneidergebilfen
sucht Frank . Wörthstraße 28.

Schneidergrhilfe
gesucht  Iahn strabe 12. _

Tüchtiger HosenschneKrr
sofort gesucht. Gebr . Manes , Kirch-

Ein tüchtiger Herren -Frifeur
sof. gef. Clormann , Ha uptbahnhof.

Ostirtncr-Gehilfr
sofort gesucht. Gärtnerei Kr. Nagel,
vcrl . VlAv rimtraste.

Lehrling
Maler - u. Tüncher-Geschäft Kor.
Schmi dt, Johänuis be rger St raße 6.

Stukkateur -Lehrling gegen Lohn
gesucht Hcllinuudstra ße 13._

Tapezierer -Lehrling
gesucht.  Rah , sttömcrbera 85._

Buchbinder -Lehrling
sucht die L. Sclicllenbergsche Hoi
buchdruckerei._ *

Braver Junge
kann das trriseur -Handwcrk gründlich
erlernen.  Klaucr , Westendsrraße 11.

Zuverl . fleißiger Gartenarbeiter
gesucht P latt er St raße 84. _

Kräftiger Hausburschc
sofort gesucht. Metzgerei Schul
N erostraße  10 . _ _

Junger cfirL .Hausbursckic gesucht
L«Herbevg 11a, P ens. Inter nat ional

Junger Hausburschc gesucht.
Bäckerei Müh lgasse 15.  _

Kräftiger fleißiger Hausburschc
sofort gesucht. W. Jung , Bleichstr. 9.

l Sttle«- 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
Kenntn . in Stenogr ., Schreibmasdst
u. Bureauarb ., s. Stelle , a. Ansangs¬
stelle._ Brief e u. F . 41  Tagbl .-Berl.
Geb. j. Mädchen, w. Handelsschule

absolviert , gute Zeugnisse hat , sucht
Stellung . Näh . Müllerstraße 10. P.

Junges Mädchen,
21, Jahre , mit guter Handschrift,
.oünscht Stelle aus Bureau od. dergl.
zur Erledigung schristl. Arbeiten,
Off , u . F . 987 an den Tagbl .-Berlag .

_ Gewerbliches Personal. _
Gcbild . Fräulein

sucht Stelle bei Arzt od. Zahnarzt,
auch zur Hilseleijtiuiv . Adresse im
Tag bl.-Berlag ._ ' Fv

Büglerin sucht Beschäftigung.
Bleichstraße 30, Gth. P art, r.

1

Staat !, gepr Schwester
mit besten Zeugnissen , im Haushalt
erfahren , sucht, da ihr Mann im
Felde , Beschästimmg . Offerten unter
11. 987 an den Ta gbl .-Berlag . _ _

Geb . jg. Mädchen
sucht nach 5 Uhr uachni. als Gesellsch.
einer Daure od. dergleichen Beschäst.
Angcb . n. H. 989 an den Taabl .-Lerl .

Einfache bessere Witwe.
welche einen Haushalt sparsam zu
rühren versteht u. sedc Hausarbeit
iclbst verrichtet, s. «stell « in frauenl.
Haush . Q ff. u . G. 41  Tag bl.-Vkrlao .

Köchin sucht Stelle
in Herrschartshaus od. Hotel . Off-
'mter E . 41 an den Tagbl .-Berlag.
Aelt . seinbürg . Köchin sucht Stelle.

Off , u. K. 889 an den Tagbl .-Berl Mt.
Witwe mittleren Alters,

im Schncidcrri bew.. sucht Stellung
bei einz . Dame od. älterem Ehepaar.
Näheres B iSmarckring 28,1 St . rechts.

Besseres Mädchen,
noch nicht in Stell ., im Schneidern,
Hand - u. allen Hausarbeiten bew.,
s. Stell , als ang . Jungs , od. Hausm.
Näh . Schiersteiner Skr . 34, Gth. 21.

Mädchen, welches perfekt bügelt,
etwas nähen kann u. Hausarbeit
übernimmt , füllst Stelle . Offerten
unter U. 982 an den Taab l.-Verlag.

Aelteres Mädchen
niit lairgsähr. Zeugn ., von auswärts,
in .Küche u. Hausarb . erfahren , sucht
Stellung für 1. Mai oder später.
Näheres Norkitraße 31, 2 links.  -

Besseres Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , su«ht Stelle.
Osf . u. M . H. 88 hauptpostlagernd.

Zuverl . Mädchen, w. bürgerl . kocht,
auch näheu u. bügeln kann, sucht
Stellung in frauenl . Haush . od. bei
älterem Ehepaar . Offerten unter
R. 990 mr den Tagbl .-Berlaa.

Mädchen, im Haushalt erfahre «,
sucht Stelle , am liebsten aufs Land.
He rmannstraße 19, 3. _ j

Saubere Fra « sucht Monatssiele.
Näheres Rheingaucr Straße 4, P . r.

1 6leBtn»6tinifit1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
sucht Beschcht. als Maschinenschreibcr
iauch stunden w.s. Kellerstraßc 5, P.

Suche für meinen Sohn
eine Lehrstelle in Wiesbaden oder
auswärts auf einem elektro-techn.
Bureau . Offerten unter B. 991 an
den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Gesucht Bertrauensposten,

militärfrei , kautionSsäbig . Offerten
unter W. 986 an den Tagbl .-Berlag.

At!le»-8ol>eb«tt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

^Für das Bureau einer hiesigen
Wcinhandlung

Fräulein
mst Kenntnissen in Stenographie u.
Schreibmaschine , per sofort gesucht.
Gesl . Offert , mit Gehaltsansprüchen
mR . 989 an de» Tagbl .-Berlag.

Tüchtige selbständige

Kontoristin
für BuMaltvng und Korre¬
spondenz gesucht. Schr. Off.
an Walter Süß . La»««affe25.

MllslhlllellslhreldeN».
w. auch in dopp. Buchführuna sicher
ist « . gute Zeugnisse hat» als Privat-
sekretäri » für 3— 4 Bormittagsstund.
gesuchü Off . mit Gehaltsansprüchcn
tt. T. 990 an de« Tagbl .-Berlaa.

Fräulein
mit wlter Handschrift, das etwas
Buchführung versteht, an ein .Hotel-
Büfett gesucht. Angeb. mit Gehalts-
anspruchen bei freier Station unter
L. 1806 an D . Frenz , Ann .-Expedit ..
Mainz.  ri8

Lehrmädchen
mit guter Schulbild , für den Laden

B achara ch, Butzabteilung.
Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen sucht
Papierhandlung Becker,
Große Burgstraßc 11.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen
für Atelier gesucht.

Bacharach, Putzabtcilung.

Techuische Tätigkeit.
Gebild . Fräulein , aus guter Fam .,

nicht unter 20 Jahren , zur Ausbild,
gesucht. Meid . 10—11, Hofphotograph
Benade . Taunusstraßc.

Eine Friseuse
di« »uduliercn kann, wird gesucht
für täglich 9—9% Uhr Querstraße 2,
Pension Mullack, Türe 3.

Tücht. Jungfer
die gut schneidert und sehr gewandt
rft. gesucht. Ofsert . unter Angabe
der Gebaltsansprüchc unter M . 987
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
besseres Alleinmädchcn , w. gutbürg,
kolyt u. Hausarbeit besorgt , zu einz.
Dame . Gute Zeugnisse erforderlich.
Qff . u . Z. 980 an den Tagbl .-Berlag.

Atteinmädchen,
das gut kocht, aus sof. ev. 1. Mai,
für kl. feinen Haushalt gesucht. Zu
meid, vorm . Rheinjiraße 34, Part , r.

Gesundes sauberes Alleinmädihkn
zu kleiner Familie in Billa per 1. 5.
gesucht. Borzusteüe « Mauritius-
straß, 5, Tapetengeschäst.  _

Mädchen,
erfahr , iu Küche u. lstähcu, für klein,
ruh. Privathaush . nach Bad Bertrich
gesucht. Zn mrld . zw . 11 u. 1 und
7—9 a bends  Kapellenstraße 80.

Braves tüchtiges Mädchen.
16—18 J «hre alt, dem Gelegenheit
geboten , sich im Haushalt weiter, « -
bilden , k. bis 1. oder 15. 5. eintreten.
Walter , Schiersteiaer Str . 15. F48

Sauberes kräftiges
Lausmädchen

für sofort gesucht.
Eickme per Nachf., Wilhelmstra ße 52.

Sltlleii-AUebiile
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Pc. Mt. Vertreter gef. s.
. &UU Zigarren an Wirte . F79

>VUb. Volckmanu . Hain büre 88.

_ Gewerbliches Personal. _
Honigpulverhändler gesucht.

Muster sur 4 Psd . geg. 40 Pf . Mark.
Otbicol -Bersand Breslau Hp. 98.

Oberkellner
milrtärfrei , für Hotel u. BadhauS , im
Verkehr mit Herrschaften gewandt,
gesucht. Sllter, Zeugnisabschr . crw.
Off . u. U. 981 an den Tagbl .-Berlaa.

Erfahrener Küfer
per sofort auf halbe Wochen gesucht.
Gesl . Anfragen an den Tagbl .-
Verlag. _ _ l 'w

£

Küfer
Aushilfe gesucht. Offerten uut.

989 an den Tagbl .-Berlag. _
Einige Holzküfer

für dauernde Arbeit und hohen
Lohn gesucht.

Bereinigte Konservenfabriken.
_ Porz bei ftiln. _

Damen -Schneider
werden sofort gegen hohen Wochcn-
lohn gesucht.

Richard Walther , Meiningen.

Unisormschneider
finden dauernde u. lohnende Be¬
schäftigung.

Julius Kischoss»
Kirchgasse 11.

Tüchtigen

Rockschneider
für dauernde Beschäftigung sucht

Kruus Wandt,
_ Kirchgasse 56, «

Tücht . Schneider
aus Werkstatt, Hosen- u. Weiten-
schneider a. d. Hanse gesucht.

L. Hofmann , Mühlgassc 5.

Hllfsarbeiter,
«gleich welcher Branche ) sucht

Kerm . Kump,
M - rihstraße 7.

Umßt jlngcfc Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

Schwa lb acher Str . 36, Schre inerei.

Büchbinver - Lehrling
sucht die

L. Sch ellenberg 'sche Hofbuchdruckerei.

Als Frlsellrlehrllllg.
für hier oder außerhalb wird braver
aufgeweckter Junge gesucht.

Muritzstraß« 26.

sucht  F r. Hofsmann.  Ems er Str . 43.
Gartenarbeiter,

eo. auch stch dazu eignende jüngere
Frauen sucht

L. Röhrig, Platter Straße 92.

TiiGiser ßigembkiler
sofort gesucht.
_ _ Ed. Weygandt , Kirchgasse 48. ^

Ich suche einen vertrauenswürdig.
zuverlässigen Mann

gegen guten Lohn als Hausburschen
zum Austragen von Zeitschriften.

Hofbuchliandlung Hrch. Staadt,
Ba hnhosstraße 6.

Ein tücht.HaüsbnrTtbe
der Rad fahren kann, ges. Metzgerei
Golbschmidt, Faulbrunnenstraße 5.

Junger kräftiger

Hausdiener
sofort gesucht.

Joseph Wolf , Kirchgasse 62.

Junger Hausbursche
sofort gesucht. Walter Süß.

Aufzngführer,
nicht unter 18 Jahren alt , gesucht.

Hotel Schwarzer  Bock.

8!e»eii-8esiilhe
Weibliche Personen.

Kavsmännisches Personal.

Maseliiiien-Sdireiberii)
u. Stenographin,

zuverlässig und gut emp¬
fohlen sucht Stellung.

Angeb . u. A. 392 an den
•Tagbl- Verlag.

Geb . Fräulein,
Sseith.Erzirhrcin. sucht pass.Stell, inaushalt oder auf besserem Büro,

prachen, Mnssk. Stenographie,
Maschrnrnsckieibcn. Beste Zeugnisse.
Off , u. W. 189 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame
mit flott . Handschrift, Schrcibmasch .,
Stenographie . Bucgsührung perfekt,
sucht der bescheid. Anspruch. Beschäst.
Angeb. u. L. 090 an den T agbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Geprüfte

Miftiisei. SaDemtiftetltt
sucht Stelle . Offerten unter T . 988
an den Ta^ l.-Be rlass.

Bessere Frau
Wwe ., 34 I ., dem. in Krankenpflege
u. Massage , udrt passende Beschäst.Off, u. M. 9S9 an ben  Tagvl .-Berl.

Fräulein,
groß, schlarll, sucht Stellung als
Empfangsirnnlein . Borleserin oder
ahnl . Off. u. F . Z. G. 5528 an Rud.
Masse, Frankfurt am Main . F142

Kammerjnngfer
mit guten Zeugn. w. Stell , als solche
oder öhnl ., evt. au » Aushilfe . Off.
an H. 991 an den Tagbl .-Berlaa.

Haushälterin!
Solides gebildetes Fräulein , Dkitte

30 . perfekt im Kochen u. Haushalt-
whrung , vonügliche Zeugn ., wünscht
Stelle rn best, frauenlosen Haushalt.
Off , u. M . 9!!0 an den Tagbl .-Berl.

GebllZetes Fröulm.
tüchtig im Haushalt , sucht tagsüber
Stelle als Empsangöfräulein , am
liebiten bei Arzt, übern , auch das
Rcinhaltcn der Zimmer . Angebote
u. F. 990 i-n den Tagbl .-Berlag.

Jüngere Köchin
Betr . tätig gew., sucht Stelle,

ls Beiköchin, in fein . Hotel,
Sanatorium oder Familienpension,
wo Gelegenheit zur Vervollkomm¬
nung in der feinen Küche ist. Es
wird weniger auf Gehalt als aus
wirkl. Gelegenheit gesehen . Off . u.
Z. 987 an den TaS >l.-Verlag. _

Geb . Fräulein,
kinderlieb, im Nähen und HauShalt
erfahre » , w. passend. Wirkungskreis.
Angeb , u. A. .398 an d. Tagdl .-Lerl.

Fräul ., 16 Jahre , aus bess. Fo « .,
aus Thüringen , sucht Stelle b. Fa » ,
oder Dame , mit FamUieuauschluß.
Offert . « . N . 985 <rö d. Taabl .-« erl.

6c!Tcrcs MSdchev. ätttt
sucht aus 1. 3iai  Stell , zu Kinder» .
Musikkenntniffe u. rm Nähen bew.
Angeb. an Marg . Weber, Wresbadea,
Kaifer -Frietzrich. Af« ß Pst, 1, _

Geb . Fränlein,
in Küche u. Haushakt tüchtig, auch
in Krankeripiloae erfahr ., gut . Zeug» ,
zur Seite , sucht Stelle als Stütze.
Off . u. H. 988 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen vgW Lande
sucht Stelle als zweites Hausmäd » .
oder Kindersränlei ». Fräul . Brühl.
«ehe «. Müblstraße 1t.

l 8>elloi-8chlheI
Mämttiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontorist
mit Einjährigen -Zeugnis sucht Stell.
Off , u. A.  401 an den Tagbl .-Derlag.

Gewerbliches Personal.

Aelt ., für Bertrauensposten empf-,
in techn. u. schristl. Arbeiten be¬
wanderter Bctriebsbeamter sucht ge¬
eignete Stellung gegen mäßige Ver¬
gütung . Gesl . Angebote unter B . 988
an den T agbl.-Berlag erbeten.

ErftÄasfiger

Hotel-Oderdelliikl
sucht sich zu verbessern. Gerne ge¬
neigt , aum Vertrauensposten einer
anderen Branche zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden . Qff.
unter Z. 986 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

herrschastrdiener
militärfrei , sucht St>
u. T. 989 an den D

Offert.

Wem WMl
kinderlos , sucht Stellung . Offerten
u. S . 989 an den Tagbl .-Berlag.

E wohnungs -klnzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
vttlich « Anzeige « im „Wohaungs -Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen S« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen »o« zwei Zimmer « und weniger bei Aufgabe zahlbar.

KemIetWr»
Zimmer.

Sarstr . IS , 1, 1 Z. u. K. an einz . B.
»dlerstr . 57 Zim ., St.  u . K. zu Perm.
Blücherpla « 4 1 Zrm. u. Küche fcsso-rt.
Blüchsrstr 15, MS>. 1, 1 Zim. u. K.

oder 3 Zim. u. Küche, ..

Blücherftr. 18 Zim . u. 5iüche m. Zub
Mtb ., sofor tod. auel, s""' . ““
Näheres Bdb J '

ob. auel, später zu vni.
!. 1. Stock r. B 4550

Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , sch. 1-l
W., Bdh., v . 1. Mai od. spät. B48

Roonstr . 5 1 3tm : u.
Näh. 3. St .. Stein.

Küche, Part.
B4503

Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.
Leute , dos. kleinere Wobuuirg von
2 Zim . u- Zub. Näh. P . L527L

Gneisenaustr.  15 Zim . u. Küche z. v.

_2 Zimmer ._
Adolfftraße 3, Frtsp ., 2 Z . ii . Küche.
Häfncrgaffe 16 , Stb . 2 , 2 Zim .. Küche

u. Keller per so fort zu  verm . 882
Höchstr. 10 schone 2-ss-'.n M '5il . 1087
Nettelbeckstr. 12, bei Eieitz , 2-Ziui .-

Wohn., Bdh., 1. Mai  zu vni . B48Q4
Scharnhorslstc . 6 2 . u, 2-Z.-W. N. 1,

1
3 Zimmer.

«deldeid str. 95 . H. P „ sch. 3-Z.-W.
Da » backtäf̂ 20 37Zim .-W. mit Bad

z. 1. Okt. zu vm. Näh. P art . 1072
Eltvillcr Straße 6 sckstme3-Z!in.»W-

m. Z . 3 St ., z. 1. Ju l. N P . l. 1166
Klarenthaler Str . I , Hth-, 2 u. Jf.

an ruhi ge Leute . Näh . B . P . r.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , gr. 3-Z.-

L-shn. mit Mans . per Juli . L 1893

Schachtstr. 6 3-Z.-W., 1. Juli . N . 1.
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim ., Mans . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten . Nah . Bdh. P . 1038

Wielandstr . 14. 1, hochh- 3-Z.-W. m.
Heiz . u. Warmw .-Bers . aus 1. 10.
N. das, od. Wielandstr . 13, P . lks.

Jorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. 21.  bei Dorne r. 22026



Nr. 1»1. Lmmrag, SS. April ISIS.
4 Zimmer.

K»rd. Detzheimrr Gtr. 'ist 4-Zim.-W.
eb. Erde z. v. 9$, Toethestr. 1. 913

Tneisenaustr. 15 gr. mod 4-Zim.-W.
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .l,

1. ich. 2. St ., 4 Zimmer u. Kirche
per 1, Oktober. Näß, das. 1117

tz-Ziin.-Wohm, große Zimmer, freie
Lage, zu verm. Offerten unter
H. 41 an den Tagbl.-Berlag.

_5 Zimmer.
Wörthstraße 9, an Rheinstr.» Part ..

Ü-Zim.-Wvhn. Näh. 1 St . 858
6 Zimmer.

Hainerweg 1 6—7-Z.-W. m. 2 5811. u.
Garten per sofort od. später zu vm.

_ 7 Zimmer._
Kuiser-Fr.-Ring 68 herrsch. Wohn.,

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321
8 Zimmer und mehr.

Kaiser-Friedrich-Rina 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., Gas . elektr.
Licht, drei Balk., reichl. Zub., per
1.  Okt . NÄh. Souterrain . 1047

_Läden und Geschäftsräume.
Friedrichs!! . 27 Werkst, u. Lagerraum.

Hellmundstr. 34, 1, Lad..m. Zub. 1080
Kl arenthaler Str . 3 Lad. R. B^P . r.
Laden Römerberg 27, in neuem

Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich ad. später billig zu vermieten.
Nah. Westcndstraße 42, 8, S chupper.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Hcrrenschneidereibe¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirck-
gäßner, Langgaffe 42._ 975

_Möblierte Wohnungen.
Grabenstr. 5 ein möbl. Zim. u. Küche,

3. St . Näh. Rompcl, Bismarckr. 6.
Möblierte Zimmer, Mansarden »sw.

Adelheidstr. 28 sch, mbl. Fr ontsp.-Zim.
Adolfstraßc7, Stb . 2, gut möbl. Zim.
Albrrchtstr< -e 10, Sbb. l , sch. inbl7 Z.
Albrechtstr. 17, P . r., gr. möbl. Zim.
Älbrechtstraße 31, 1, möbl. Zimmer,

1—2 Betten, billig zu vermieten.
Am Kaiser- Friedrich- Bad (Adler-
_straße3 ) s«par. gut nrobl. Zimmer.
Arndtstr. 8, P ., schön möbl. Frontfp.-
, ZtM.  u . Mans., v. 9 Mk. an.
Bisinarckring 22, 1 L, möblT^. bill.
Bismarckr. 22, 3 r., m. W.- u. Sch lz.
BiSmarckring  4Ü, H. 1 I., möbl. Zim.
Bleichstraße26, 2, sch, mbl. Zim., scp.
Bleichste. 32, 1, nt. 8 ., sop., m. Pensl^

1 oder 2 Betten, billig zu verm.

Büdingenstr. 8, 2 l.. Am Kaiser-Fr.»
Bad, aut möbl. separ. Zimmer frei,

Dvtzheimer Str . 11, P ., aut mbl. Z.
Dodheimcr Straße 15» 1, schön möbl.

Zim. an anst. Frl. od. Geschwister.
Dotzheimer Str . 46, G. 2 r„ a. m. Z.
Dotzh. Str . 63 sch. mbl. Z., Süds., fr.
Eleonorenstr. 7, P . l., eins. mbl. Zim.
Faulbrunncnstr. 6, 1. srdl. mbl. Zim.
Grabenstrabe5, 2. mit möbl. Z.. sev.
Helenenstraße26, 1 r., schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Helenenstraße27. l möbl. Zim.
Hellmundstr. 6. 3 l.. sch. m. Z-.^ o Ms.
Jahnstr. 26, L_»t._3-, K»- 16 Mk.
Karlstraßc 18, 2, gut möbl. Zim. mit

1—2 Betten auf Tage, W. u. Mon.
Karlstr. 24, 1, sch, im Zim., a. Pens.
Karlstraße 39, B., bei Bockius, Zrm.

mit Kaffee, monatl. 15 Mk.
Kirchaaffc 43, 2, schön möbl. Zimmer.
Körnerstraße8, 2 l., schön möbl. Zim.
Lahnstr. 12, 2 l., schön möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension an gebild.
Dame zu vermieten.

Luisenstraße5, Gth. P ., schön mobl.
Zimmer billig zu derniieten.

Atarktstr. 20, 3, sclchn möbl. Zimmer.
MichelSbera7, 2, möbl. Zim., separ.,

au-f Tage, Woch. od. Mon. N. P.
Michelsberg 15, 3 l., sch. möbl. Zim.,

1—2 Betten, billig zu verm.
Moritzstr. 10. P ., m. M. a. anst. Frl.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Teile 11.
Moritzstr. 30. 3. möbl. Mans zu vm.
Moritzstraße 33, Part ., Nahe vom

Babnhof, schön möbl. Zimmer mit
1 ode r Bett en zu vermieten._

Moritzstra ße 40, 2,  möbl . Zimmer.
Neuaasse5. 1 r„ inobl. Zim., 1—2 B.
Nikolasstr. 8, 2. kl. M. 8.. M. o. o,
Nheing. Str . 8, 3 l., 1 u. 2 g. m. Z.
Roon straße 14. 1. möbI7Zim. zu vm.
Schulb erg 15,  1 r., gut mbl. Zim. b.
SchwalbachcrSIr. 85,,l
Scdanstr. 11 a. mobb Zun., elektr. L.
Walramstr. 8, 3 r̂..,gut möbl. Zrm.
Walramstraßr 17. 1. mbl. Mansarde.
Webergasse 3,J >tC cinf. möbl. Zim.
Weilstraße 23, P ,̂,schon möbl. Zim.
Wcllritzftrahc 21. 1. mö bl. Z.  zu vm.
Westendstraße 36, Frtfp. r.. einfach

mübl/Zimmcr cm Frau od. Fraul.
Wörthstr. 3,̂ , l., W.- u. Scklz. a. einz,
W- rtbstraße 9, 1. an Rheinstraße,

Wohn- u. Schlafz im., 1—2 Bett en.
Möbl. Wohn- u. Schlafzim. per sof.

ganz preiswert zu vermieten. Wo?
mgt der Tagbl.-Berlag. 64950 8^

Sch, mbl. Z. bill. Näh. Tagbl.-Bl . vx
Leere Zimmer, Mansarden re.

Blücherstraße 15, 1. leere aroßc Mi^m nur an rubi ae altere Pcrs.  84850
Blücherstr. 24 bzb7Manf/ .a. an,t. ^
Hellmundstr. 34, 1, sch, leer. fep.Lim.
Herderstöaße37l7 ~tIctTtc Mansarde.

Serderstraßr 3. 1. 2 klein« ägggjL-
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim. zum
_jjaö6efein)telLen zu txtm tden .-
Niedeewal dstr. 1, 3, gr. leer. Erkers.
Westend str. 1, 2,  heizbare Mansarde.
Wörthstr. 24 schöne Mans. sof. bill.

Keller, Remisen. Stallungen rr.
Rhrinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042

W Mielllchlhe 1
2 möbl. Part.-Zimmer mit Küche

zu mieten gesumt. Onerten unter
D. 988 an den Tagbl.-Verlag._

Möbl. Zimmer mit Gas
u. Kochgelegenheit, Sonnenseite, ges.
Off. m. Preis u. W. 40 Tagbl.-Berl.

Einfach möbl.. Zimmer,
2 Beiten, ohne Fruhimck. mtl. 16 Mk.
Off. unter D. V. postlagernd.

Tauermieter sucht per 1. Junr
saub. möbl. Zim. mit voller Pension,
möglichst Taunusstraße oder nächster
Umgebung. Off. mit Preisangabe u.
F. 991 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht. „ ""
drei ntSM. Zimmer mit Kochgelegen,
heit und Bad. Offerten nni monatl.
Preisangabe unter D. 991 an den
Tagbl.-Verlag.

I Ptrmittllme« j
_4 Zimmer.

Ullla MMer Straft4«,
1. St ., 4—5 Zim. u. mehr, 2 berrl.
Balkons, Bad. Küche, Garten, elektr.
Licht, Gas, im ganzen, auch geteilt,
zu vermieten. Haltestelle der
elektr. Ba hn._

Biilowstr. 3, Sonnens.. P . u. 2 St ..
4-Z.-« .. Balk., Bad. Zubeh. sofort

_ober später zu v. Räĥ l St linkö.
Zietenring 13,

schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,
1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.

^Näheres Gartenbaus Part. 890
Graft4-J.-Wchll!ing.Mi^

in Billa, mit sehr geräumig. Erd¬
geschoß, nahe Kochbrunnen. Wegz.
halb, zu verm. Näh. Ncuberg 18.

5 Zimmer.

Herrschaftl. Billa
m. Gart., 1. Et., 5—6 Z., el. Licht,

all. « od. Komf., eleg. neu herger.,
zu ». Tbeodoreuftraße8. Tel. 758.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer-W»hn. mit reicht. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu »crm« cot. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr. Kranz-Busch. 1 St.
Lüden und Geschäftsräume.

Adelheidstraße 38 sind die von der
Firma F. Weis. Kohlenhandlung.
seit 10 I . inncachabtcnBüroräumc
mtt od. ohne Lagertellcr zu verm.

Weberuasse 3
Photograph. Atelier

per sofort zu vermieten. Näheres
_Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Helle Werkst. 80 . i
mit elektr. Kraftanl., ev. Lagerr., sof.

od. später. Nettelbeckitratze 20.
Billen und Häuser.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬

nehm ausgestattet, zu verm. oder
zu verk. Dieselbe enthält g. Diele,
10 Zimmer mit reichl. Zubehör, so¬
wie im Garten eine Garage. Näh.
daselbst Martinstraße 16.

9-Zim.-Billa, Rahe Kurp̂, neu ge¬
macht. 2800 Mk. bei 5 Jahre, sonst
nickt. Off. Postlage rk. 832 Wiesb.

Kleine Billa, zum Alleinbewohnen,
8 Zim., Bad. 3 heizb. Mans., zum
1. Okt. zu verm. oder zu verkaufen.
Mietvreis 2500 Mk. Offerten unt.
F. 957 an den Tagbl.-Berlag.

Lattdhaus,
dir. am Wald, Höhenlage. 12 Min.

von der elektr. Bahn, 6 Zimmer,
Balk., gr. Garten, per bald oder
1. Okt. zu vm. Näh. Saus Bertel-
mann b. Dotzheim, Billenkolonic
Rheinblick, Klarenthaler Straße 1.

Auswärtige Wohnungen.
Schneidhain i. T., 2X3 -Z -Wohn. zu

verm. Am Babnhof, Jos. Jckstadt.
Möblierte Wohnungen.

Kellerstraße7, 1 l., gut möbl. Wohn-
«. Schlafzim., mit od. ohne Kücke.

Kcllerstraßc9 gut möbl. Hochpart.-
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, zu
vermieten. Räh. Rr. 7, 1 links.

In ersterM\m
bochherrschaftl. Parterre (eien,
möbl.), frei geworden. Große
gedeckte Süd- u. Oktterraffen,
varkartigcr Garten, direkt am
Kurgarten. Borzüalicke Ber-
pflegung, event. für Kriegs-
dauer. Sonn enberaer Str . 9.

Schön gelegene
möbl. abgeschl. 2 Zim. u. Küche, zwei

Balk., Badegelegenh., Gas , Umst.
h. sof. od. spät, sehr vrw. zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag.̂_ Fc

Möblierte Zimmer, Mansarden  usrn
Bisniarckring21, Part, r., gut möbl.

Wohn- u. Sch lafzimmer zu verm.
Herderstr. 11, 2 r„ m. W.- u. Sckl»..

Balkon,  Sonnens. , an Alleinmirt.
Hermannstraße 1, 2,

schön möbl. Zimmer mit srv. Eing.
Luncuplav 1, 2, Zim, frei. a. Pens.
Mauritiusstraße 12, 2, M.. Wohn- u.

Schlafzim., event. mit 2 Betten.
Gut möblierte Zimmer zu vermiete«

Goldgasse 16, 1,
nahe Kaiser-Friedrich-Bad und
Goldener Brunnen.

Bess. Beamtenwitwe wünscht
eleaant möbliertes Wohn- n.
Schlafzim. an bess. Herrn od.
Dame zu verm.. evt. auch einz.
Klarenthaler Str . 8, 2 St.

WM>.Nm.!.ii.SAl!>lSl.2z.
1. Etage, bei Fra« Harz._ _

In sehr ruhig, herrschaftlicher Billa,
1. Stock, direkt Kuranlage) Haltest.
Tennctbach, 2—3 sonnige Zimmer,
Balk., Zentralh., möbl. od. unmobl.
abzug. Off. u. B. 989 Tagbl.-Berl.

S » ön möbl. Zimmer, zu vermieten.
Näheres Luisenstraße 49, 1 rechts.

"Leere Zimmer, Mansarden usw.

Zum Mödelclnstelle«
Part .-Zim. z. v. Klarenthaler Str . 3.

Metgesulhe
Dame sucht .

1 Zimmer, Küche, Gas, bis 1. Mar.
Offert, mit Preis an Frau Bichle,
Biebrich a. Rh ein, Kaiserstraßc 8.

Feingebild. sehr ruhige Dame sucht
2—3-Zimmer-Wvbnuna

in Billa oder ruhigem  Hause, evt.
ohne Küche. Gefl. Ossrrt. mit Preis
u. G. 991 an den Tagbl.-Lcrlag.

Gesucht
von ruhiger Dame große 4-Z.-Wvhn.
mit Bad. ineinandergehend. mrt
Zentralbeiz. Vorzug, für gleich oder
später. Offert, mrt Preisangaben
u. P. 989 an den Tagbl.-Berlag.
Pens. Postbeamter sucht auf 1. Juli

4-Zrmmrr-Woh«nns
im Preise von 600—700 Mk. Angeb.
u. G. 990 an den Tagbl.-Berlag.

Dame
mit 9jähr. . Tochter sucht für 3 bis
4 Wochen Pension in ruh., gesunder
Lage, zwecks Kurgobrauch. Gefl.
Ofs. mit Preisangabe unter A. 400
an den Tagbl.-Verlag._

Ifilou und KWWlNtt.
event. mit Klavier, für längere Zeit
von Ehepaar zu mieten gesucht.
Prcisosferten unter D. 991 an den
Taabl.-Berlaa erbeten.

Offizier sucht nahe Jnfanteriekas.
mötzl. Zimmer.

Angeb. u. I . 990 an den Tagbl.-Berl.
Aelterer besserer Herr.

Dauermirter,
sucht schönes, sonnige», , komfortables
Zimmer, mit elektr. Lickt, möglichst
1. St ., in freier ruhiger Lage, ber
guter israelit. Familie »der in Israel.
Pension. Derselbe legt Wert aus
gute, leicht verdauliche Kost. Gefl.
Off. mit Preis u. E. 991 Tagbl.-B.
Mbl. Zim. f. best. Frl. zum 1. Mai.

Näher es im Tagbl.-Berlag._Pt

pöLlBojn- u. Sdiliflim.
(2 Betten) zu mieten gesucht. Offert,
u. F. 989 an den Tagbl.-Berlag.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lag«; Rah« Kurhaus,
Kochbr.. Wald. Zentralh. Jede Diät.
Zim. mit voll. Berpflea. ». 5 M. «b.
Bes.: Fräul. Marra Andr«._
Pension Gertrud

tu schöner Kurtage am Dambach¬
tal, wenige Min, v. Kechbrnnnen.
Zimmer mit anerk. guter Verpfl.
zu mäßigen Preisen. Angern. Hetm
f , Dauermieter. Neubauerstr. 3.

Kochbrunnen-Heim, Saalgaffe 36.
Schöne sonn. Zimmer, auch dauernd.

Pension.
Behagl. möbl. Zim., Tage, Wochen

oder Pionate, elektr. Licht, Bäder im
Hause. Billige Preise. Friedrichstr. 9.
1 u. 2, nahe Wilhelmstraße.

vrtliche« »zeige» im
Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Kleinen Amwiaer« iu einheitlicher Satzfor« IS » fa.. davon abweichend 20 » fg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . d,e Zelle.

Privat-Berkäusr.

nur
Bl>

«stall, u. Spenglerei»
. . wkslütte, günstig äbzugeben

^ücherstrasie16
Frischmel,rischmelkendHiege zu verk.

sonncnl>erg, Tcrlitraße 24.
Großer Schäferhund,

1 Jahr alt, mit Stammbaum zu der-
kaufen Jdfteiner Straße 13._

Schöner Schäferhund
billig zu verk. Weil straße 17, 1.

Guter Jagdhund,
für Hühner u. Hasen gut gelernt, zu
verck. Schla chthofstr atze  27

ff. Kanarienhähnc bill. zu verk.
Rarktftrasic 8, Dovvelstein. _
ff. Kanarienh. u. sch. Zuchtweibch.

billig abz ug. Adlerstraße 57, 2 links.
30 Bienenvölker u. Geräte

zu verk. Schlachthofftraße 27.  _
Einige Kostüm«, Kinder u. Bluse«,

fast neu, Gr. 42/44, billig zu verk.
Seerobe nftrasie4, 2 recht».

Schwarz-seidenes Kleid,
wenig getragen, für schlanke Figur
pafferch, billig zu verk. Seeroben
strape 4, 2 rechts.  _

Weißer Frotte-Rock
mit langer Tunika billigst zu verk.
Oranien straß« 24, 3._
Tut erh. Herren- u. Damenkleider
billig zu verk. Coulinstraße 8, 1 St.
Herren-Aazüge, 1 eleg. Sealkragen,
1 Ulster, 2 Damenkleider. 1 schwarzer
Abendmantel, vcrsch. Mäixlscnkleider
zu verk.  Oranienstratze 22, 2 l.
G. erh. H.-Änzü»e u. Damen-Kleidc-
&u v erk. Kleine Webergaffe 13, P art.
2 »ule »raue Sakko-Anz.. mittl. Fig .»
a 12 DL. Blei chstraße 86. Hth. 2Ir.
G. erh. Herren-Schnürstiefrt' 3^0,

Ubendmantel 10. Nerostraße 43, 2 r.

iviod. Wand-Uhr, eichen, Olongschlag,
bi ll. zu ve rk. Hallgart er St r. 3,  4 r.
Olitarre, Mandoline» Biolinc m. Etüi
bill. zu verk. Jahnstra be 34, 1 r.
iKlavicrstuhl, Lampe, Not., Blument.,
2fl. Ga skocherb. See robenstr. 4, 1 l.

Olroßes, fast neues Waffrrkiffen
mit Preisermähiauirg abzugeben.
Näheres im Tagbl.-Verl ag. Pr
Kompl. Speisezimmer-Einrichtung,

eichen, tadellos crh., wegzugshalber
kill, zu verk. Adelheidstraße 75, 2.
G. erh."Rußb.-Schlafz., Gasbadeofen
(Roubcn), 4 Paar Woll - Portieren,
Blumentischzu verk. Rheinstr. 117, P.

Bettstellen, Anrichten (neu)
bill ig zu verk. Schachtitraßc 25, Part.

Schönes werßeS Kinderbett billig
zu verk. Zim mermanns traße 8, Part.

Kaffcnschrank zu verkaufen.
Schloffcrin, Philipp', Hellmundstr. 37.

Zimmcrklapptisch, Waschkommode,
3 Robrstühle. 1 Herrcn-Sakko-Aiizug,
1 Hose, alles in gutem Zustande, zu
verk. Händler verbeten. Adresse zu
erfragen im Taffbl.-Perlag. Fy

Neue Nähmaschine(Schwingschiff)
kill, zu verk. Bleichstratze 13, Gth.  11.

Neue Nähmaschine sofort billig
jit verk. Adolfftratze5, Gth. P art, l.
Gebrauchte Schneider-Rähmaschinr

zu verkauscii Grabenstratze9, 1

Eine Sammlung
selbst« rscrtzter patriotischer Gedichte
(Inh . der Weltkrieg) zu verk. Off.
ibue!  D . 41 au den Tagbl.-Berlas.

Kleine Federrolle für Pony billig
zu verk. Rau. Wellritzstratze18.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Adolfsa llce 40, Kleber._ _

Gebr. « rankenfabrstuhl
billig zu verk. Gartenieldstratze 17, 2.

Tadelloser Kinderwagen
billig zu verk. Mori tzstratze 38, Pari.
Y!ut erhaltener weißer Sportwagen

mit Verdeck zu verk. Preis 8 Mk.»
' >l. Sorhlet-Apparat, weih. Emaille,
(reis 10 Mk. GeiSbevgftratze 22. P.
Kindrr-Klappwagen für ,̂3.50 1SS7

zu verk. Nettclbeckstratzc 24, 1 links.
Gutes Fahrrad mit Torpedo

u. sämtl. Zubehör w. Einberuf. für
30 Mk. zu vert. Reugaffc 14,  H . P.

Damen-Fahrrad billig zu verk.
Näheres Seerobeustrahe 1, L.

Markisen-Schudblcch, 3,55,
billig zu verk. Hermcmn strahe 15._

Gasherd, 4flan>., Junker ,1. Ruh,
mit 2 Sparbrennern, ischülervult,
2sitzig, verstellb., mit Stühlen bill. zu
verk. Am Aussichtsturm 8, gelbe
Linie, Haltestelle Landesdenkmal.
2 Eich.-Glastüre» m. Blindrahmrn,
2,55 X 1,08 m, bill. zu vk. Friedrich-
str atze 10, Schreinerei Lenz._ _
Ein. Badrw., Frust., gr. alt. Schrk.,
kl. Kelt. abzug. Näht Tagbl.-Berl. Qa

Zu verk. 2flüg. Eichen-Haustüre,
2flügl. Windfangtüre mit geätztem
Glas , 4 Stück Lflügl. Zimmer¬
türen, 2 Stück 3flü«l. Fenster mit
Rolladen, gutzeis. Treppengeländer-
siäbe, kunstschmiedceiserner Zier-
boaen, 2 Fcuster-Martlsen mit Aus¬
steller, Fensterklappladen, Gasöfen,
Eicken - Bücherschrank (Sönueckeu).
Näh. Bauburcau Adolfsa llee 45.
Kanarienheckc, 2 Männch., 4 Wcibch.,
mit Jungen, umständehalber sofort
billig zu verk. Frau Raimann,
Rheinganer Straße 14, H. 2.
Gebr. hölz. Geländer bsllig zu verk.
Mummer, Blücherstraße 27, 2.

2 Oleandcrbäumc (weiß u. rot)
bill. zu verk. S ednnplatz3, 3 r._

Zirka 20 Zentner Langstroh
(auch Eiuzekabgabe) zu verkaufen.
Lumina, Lahnstraßc

Dickwurz billig zu verk.
Frmrkenstraße 15, Part.

1
Händler-Bcrkäufe.

Prima singende Kanarienhähnc
von 6 Mk. mi u. Weibchen, nur eig.
Zucht. Belte, Michclsbevg 18, Laden.
Hochcleg. ü. einfache Damenkleider'
billig Richlstraßc 11, Mtb. 2 r.

Geigen, Gitarre» Mandoline
u. sonstige altertüml. Gegenstände zu
verk. Heiden reich, Frankensira ße 9.

Klavier zu 60 Mk., gut erhalten,
zû verk. Rheinstraße 52. P art.
Bollst. Betten ». 25 Mk.. Älciderschr.»
1- u. 2tür., v. 19—20, Küchenschr. v.
12—20, div. Tische, Spiegel, Bilder,
cts. Kinderbett. Frankcmtraße25. P.

Bersch. Betten 15—30, 15 Kleiderschr.
10—18, Spiegelschr., 2 Büfetts,̂ zwei
Kinderbetten, Sofa mit 4 Sessel,
Schreibtisch, versch. Tische, einzelne
Diatr. u. Dcckb. b. Frankenstr. 3, 1.
(stebr. Betten «. Deckb. 8, 10, 12, 15,

25 u. 45, Sofa 6—15, Kleider- u.
Küchenschr. 15—25. Kom. u. Wofchk.
16—18, Spicg ., Tische. Stühle , e,nz.
neue SecgraS- u. Wiollmatr., Nahm,
spottbill. zu verk. Walramstr. 17, 1.

Gartcnstuhl u. Tisch, Eisschr.,
Flafchenfchr. bill. Frankenstr. 15, P.

K SnnintfndieJ
Junger rassereiner Dackel

zu kaufen gesucht. Off. mrt Prers
u. I . 987 m, den Taabl.-Berlag.

Jtal . Windspiel
zu kaiffcn gesucht. Offerten unter
E. 989 an den Tagbl.-Berlag.

Papagei, ' gut sprechend,
zu kauf, gesucht hellmundstr. 49, 3 r.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kanst stets Seibel . Jabnstr. 34, 1 r.
Pianinos , Flügel. altcBiolinenkauft
u. tauscht A. Wolff, Wilbclmstr. 16.

Pianino von Geschaftsfräülein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Taabl.-Berlag.
Linoleum-Teppich, prima, ca. 2X2 %,
gcs. Off. Gärtenicldstraße 17, 2.

Große Reisetasche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. Ml an den Taabl.-Berlag.

3—4 eiserne Betten bill. zu k. ges.
Sonnenbera, Tbalstraße 3.
Ausrang. Möbel jed. Art u.̂ Bettfed.
kauft Walramsttaßc 17, 1 St.

Gut erhaltener Handkarren
zu kaufen gesucht. Näheres Römer¬
berg 36, Hth. Part.

Gebr., gut erh. Kraukenfahrstuhl
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisang.
unter K. 990 an den Tagbl.-Berlag.

Klappwagen mit Berdeck,
gut erhalte», zu kaufen gesucht. Näh.
im Taabl.-Berlag. 6«

Fahrrad, gut erhalten,
zu k. ges. Dvtzheimer Str . 20, H. 2.

I»
Schlofferwerkzeuge zu kauf, aesuch».
Off, u. 11. 985 an den Tagbl.-Berlag

Altes Kupfer,
Messina, Zinn u. Blei kauft stets

I . Fliegen, Tel. 52. Wagemann-
tze 37.  Heleiienftraßc 14. _
Altes Kupfer, Messing, Z,nn,

zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,

iPr . Wiesenheu, ca. 50 Ztr., z. k.
PreiS-Off. Römevbevg8, H. 1.

Untern®J
Mathematik-Unterricht erteilt

Dr. Dah len. AlbreÄfftraße 37, 1.
Deutsch, Franz., Engl., Jtaliem,

spricht jed. in 30 Std. a 0,75, prcckt.»
15 Jahre i. AuSl. stud. Stenograph.,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 8.

Jtal . Stunde» gesucht
von junger Dame. Angebote unter
M. 988 an den Tagbll-Berl ag.
Ünterr. in Buchs., Schreibm., Ste «.
crt. Este rer, Scbwalbacher Str . 53, 8.
M. Habich, Pianistin, ert. Ikl. Klav.-
Unt. Reisez. Rauenthal. Str . 19, 1 r.

Klavier-Unterricht
. . .. _ dl. bei mäßigem _
Anni Bremer, Friedrichstraße12, 2.

Klavier-Unterricht _
crt. leicht begreifl., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll. Std. w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Refere nzen aus ersten Kre isen. _
Klavier, Zither, Gitarre, Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerin, per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenstraße7, P . l.

Biolin- u. Trompeten-Unterricht
erteilt Heinemann, Müllerstraße 9.

U gtclare» Sejnnkn1
Kleiner Zwergpinschrr(Weibchen),

grauer Kopf, schwarzer Rücken, gelbe
Beine, Samstag 11 Uhr abhanden
gekonrmcn in der Herderstraße.
Gegen gute Belohnung avzugeöeu
Herderstraße17, Part , rechts.
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-aam ent. u. 6. Gnciscnaustr . 15^ Rock.
In Ofensetzerarbcite» empf. sich

I . Schramm,  Fr arrkenst raßc 23._
Tüncherarbeit gut u. billig,

Küchen 10—12, Decken5—7, Fassaden
ufto. billigst. Tapezieren , Rolle 35 Ps.
Off , u. ft. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Damen - und Kinder -Klcider
w. bi llig angei. Wellritzstraße 35, 1.
T. Weißnäherin n. Arb. a. f. Gesch.
an. Bücher, Hermannstraße 36.

Tüchtige Puvmachcrin emvf. sich.
Klarentbaler  Str aße d. 85087

Tüchtige Modistin empf. sich in
u. nun. D. H. Oranienstraße 4, Part.

Gardinen -Svannerci
Moritzstraße 22, 2, Frau  Staiger.

Gardinen werden gespannt
Sce robenstraßc 9, P art , links._

Gardinenspannerei , Wascherei
Münz , Kellerstraße 12, 1._

Wäsche zum Wasche» u. Bügeln
wird angen. Gardinenspannerei . Eig.
Blei che. Bülo wstra ße 11,  Vdh . Part.
Uebern. Herrschafts- u. Hotelwäsche.

ßfoifier Schuhe, Wäsche, Teppiche,Ukkivkl,Mob.,«ettfed.,Zahngev..
Gold. Silber , Zinn, Kiepfer, Messing
Gummi u. alle ausrang . Sachen lauft
D. Sipper, Ri eh!str. 11, Teleph. 4878.

Kaufe Pianos.
Komme nach Wiesbaden und kaufe

Pianos aller Marken gegen Kaffe.
Angebote mit Preis an E. Frischen,
Köln. Riehlerstraßr 35.
Mort?u kaufen gejuckt

1 Schreibtisch für Büro , 2 Akten¬
schränke, 1 kleiner Gcldschrank oder
Kassette, 1 gut erhalt . Schreibmasch.»
2 kleine Tische Ana. Postfach 57.
Kehr ßJiditiaf. Autobesstzer

Zahle nod, iste dagewescne hohe
Preise für gebrauchte Auto-Reisen
u. Schläuche. Offerten unter B. 40
an den Tagbl .-Berlaa . D5339

Altes Blei.
Kupfer, Messina, Zinn , Zink usw.

kauft zu den höchsten Preisen
Tel. 1883 PH. Lied n. Sohn . 2691.

Eäcke, F 'asche»,
vflmPUl , Eisen,Schuhe etc.

holt^ . Sipper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

| [ Gelilsktdehr 1
»tapllntnu -Angcbotc.

Gute zweite Hypothek
mit Nachlaß zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 988 an den Tagbl .-Berlag.

Kavitalien -Gesuche.
2—3000 Mk. gegen gute Hypothek,

Sicherheit u. hohe Zinsen sof. gesucht.
Off . u. S . 39 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk. 2. Hypothek
zur Ablösung auf la Objekt gesucht.
Off. u. O. 39 an den Tagbl .-Verlag.

1» Immobilien ]
Jmmobilien -Berkäufe.

Bierstadter Höhe
zwei Billen mit je 7 Zimmer und
4 Mans . zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. N. Bierstadr. Blumenstr . 13.

92  i fl fl mit schön. Garten, pracht-
OUUl volle gesunde Lage,

Freieniusstraße , modern» 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstia zu verkaufen.
Siäheres im Tagbl .-Berlag . 2g

Villll PitrtoualtrQie 38
fortzugshalbcr sehr günstig für
60 000 Mk. zu verk. Näh. daselbst.

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit,
6 Z., Diele usw., zu verk. od. zu vm.
Näheres u. I . 36 an d. Taabl .-Berl.

Landhaus , n. Nerot., s. 26 000 M.
vk.<f. 1500 zu v. (stneiscnaustr. 2, 1 l.

Kleines Landhaus
zum Alleiubewohnen, mit schönem
Garten , in bevorzugtem Billenviert .,
5 Min . vom Kochbrunnen, z. billigen
aber festen Preis von 30 000 Mk. zu
verk. Off. u. H. 990 an den Tagbl .-B.

4X4 -Zimmer -Haus,
in schönster Lage von Koblenz wegen
Todesfall zu 40 000 Mk. zu verkaufen.
Off. u. E . 990 an den Tagbl .-Berl.

Altes Falrrikgeschäft
der Lebensmittelbranche, noch aus-
dehnunqsfähig , sofort mit oder ohne
Grundstück zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Eignet sich auch zu anderen
Nnternebmungen , da sehr günstige
Lage. Briese unter O. 986 an den
Tagbl.-Berlag.

Jmmobilien -Kaufgcsuche.
Billa od. Grundstück durch Hypoth.

von 20 000 Mk. zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 979 an ' den Tagbl .-Berl.

Witwe nimmt Wäsche
zum Waschen u. Bügeln an. Rasen¬
bleiche. Rah. Riehlstraßc 19, H l . *

Wäsche aufs Land
wird angen. z. Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spannerei.
Sonncnberg , Rambachcr Straße 70.

k VersWeiieS I
Gesucht eine junge Dame,

welche nrit einer jungen Dame drei
Zimmer teilt in Villa, Bierstadter
Höhe. Angebote unter N. 991 an
den Tagül .-Verlag.

Wer gibt einer Dame
Schlaszim.-Einrichtung , kann auch
gebraucht sein, auf Abzahl. ? Briese
unter S . 990 an den Tagbl .-Verlag.

Pianist frei.
Zu erfragen Lchrstraßc 14, Part.

Gut erhaltenes Klavier
für 2 Monate billig zu mieten ges.
Angeb. u. O. 991 a. o. Tagbl .-Verl.

Jagdhund , IJahr alt,
noch nicht abgerichtet, aber mit pr.
Nase, kurzhaarig , braun , gcg. Dackel
zu vertauschen. Friedenstraße 15.

Befferer Herr
sucht die Bekanntschaft eines häuslich
erzog. Mädchens tauch dienenden

unter Z. 990 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr Häusl. Dame , 32 I .,
mit reich. Gemüt , wünscht Ehe mit
hübsch. Herrn , vornehm. Eharakt.
Betr . würde auch fein, gemütvoll.
Krieysinval . eine stets treusorgende
Gattrn sein. Ausfuhr !., nichtanonyme
Offerten , möglichst mit Bild unter
L. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Pcivat -Berkäufe.
Gediegene Weinhandlung,

meist Privatkundsch., im unt . Rheiu-
gau, 20,000 Mk. Jahresumschlag,
nachw. 50% Verdienst, ruhcseyungsh.
günstig verk. N. Amand, Weilstr" 2.

Für Zager!
Erstklaff. j. Hühnerhund , 9 M. alt,

o. eingetr ., präm . Eltern , bill. abzu».
Adresse im Tagbl .-Verla g. Fx

Kssibarec Helleilckg
mit autzergewöhnl. großem schönem

chlen Rubin
billig zu verkaufen. Angebote unter
F. D. 4059 an Rudolf Blosse, Darm-
stad t.  F142

Fast neuer grauer
Offiziers -Mantel

ist zur Hälfte des Preises abzugeben.
Anzwfraaen Kapellenstraße 5, Part.
^ckMm\k Stickereien.

Perlenbeutel , gest. Teppiche u. kompl.
Biedermeier -Zimmer billig zu verk.
_Stiftstrahe 10, Part ._

Echter Teppich,
300/250 Zmtr . groß, billig abzugeben
_ _ Kirchgafle 36. '

Oelgemälde
und Violinen

alter »orzüal. Meister, kriegshalber
äatzerst̂ billm. ab l̂mrb̂eu Hotel^Allee-

Mf . RlltzserillS'Gejge'
mit 2 Garantiescheinen zu nur
0500 Mk. anstatt 10 000 Mk. sofort
abzugeben. Offerten unter U. 984
an den T agbl.-Berlaa. _

KrlefMrkkisskmnllung.
viele alte Stücke, preiswert zu verk.
Hermannstraße 21, 3 links._

Herren -Zimmer,
eich geb., fast neu, div. alte Bilder,
Kronleuchter, Alt-Bronze m. Hand¬
malerei , Wandarmleuchter , Bronze-
Uhr, elektr. Lampen, Gard ., Stores
u. Rouleaus , 4 2tür . Kleiderschränke
u. div. Porzellan abreisrhalber billig
zu verk. Fricdrichstraße 4, 2. Besich¬
tigung 10 —11 und 3—0 Uhr._
KerreliM.. Oelgemälde etc.
sortzugsh . sehr billig Vikto ria str. 33.

Zu verkaufen
1 Elch.-Büfett u. passende Credenz,
1 Salon -Garnitur , 1 Borplabgestcll,
weiß gestrichen, diverse Stoffvor¬
hänge. Anzusehen Frankfurt a. M.,
Arndtstraße 17, 2._F142

Wegen mangelnder Beschäftigung
rft eine Anzahl moderner

KOllWnke
weit unter Preis

abzugeben. Anfragen unter A. 346
an den Tagbl .-Verlag.  _

Tedr. |»BfiDe rci-(ffinriit tnna,
als : Waschmaschine, Mange , Bügel¬
tisch, Regal , Ofen, sowie verschiedene
Hanshaltungsgegenstände billig zu
verk. Schacht straße 22, 1, abends.

Gelegenheit.
Grabstein , f. Sandstein , geschweift,

55 X 55 X 10 cn> dick, für 15 Mk. zu
verk. Luftbad Abelbera. _
Mel- unb WMnren.

Kirsch- und Kugel-Lorbeer, wegen
Platzmangel billig zu verk. bei Küster
Hack, Lehrstrasc 1

Pfandscheine
über Brillanten , Gold und Silber
werden zu hohen Preisen angekauft.
Off. «. S . 987 an den Tagb l. -Berlaa.

Für Herren Kleid er,
Schuhe, Zahngeb. zahle ich Nachweis-
lich den höchsten Preis . Rosenfeld,
Waaemanuftraße 15. Fe rnr uf 3964.

fr»«Ammer,L72
zahlt allerhöchst. Preise f. aetr . Herr .-,
Dam .- u. Kinderklrid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfaudscheine.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosshuf T«
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Sci,uüc, altes Gold,
eUh ., Brillant .,Pfandscheine-Zahnzeb.

hochherrschastliche
Billa

mit großen Zimmern , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet,

zu kaufen gesucht.
Park -, Paulinen -, Sonnenberg . Str.
und Dambachtal bevorzugt. Strengste
Verschwiegenheit vom Selbstveflekt.
zu gesichert. Offerten unter O. 989
an den Tagbl .-Ve rlag.

I llolmichl 1
Institut Worbs

sDirekt. : E Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjäbr .. Fähnr ., Abitur,,
Arbeitsstund , b. Prinia inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen. Kauf!, u. Beamte.
Worbs , Inh. des Oberlehrerzeugn.,
Adelheidstr. 46, Ging. Oranienstr . 20.

Berlitz’Sprachensclmle
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.
Energische Dame,

wissenschaftlich gebildet, beaufsichtigt
gewissenbaft die täglichen Schulauf¬
gaben von Realschülern bis Quarta.
_Kuvitz , Lehrstra ße 16. 1

Fiir Gjmnasiasten
Realgymn . uvcl Realschüler täglich
1*/2—2 Arbeitst . mit kraft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m. Ang . d. Schule u. Kl.
unter M. 980 an denTagblatt -Verlag.

Malschule
H. Bouffier, Kunstma er
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeie nen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren , Damen
und Kinder jederzeit.

^ Auch Sonntags.

Institut Sein,
. Wiesbadener
r Privat -Handelsschule,
► Rhein- 11*5

strasse
Unterricht

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin.- Schr.,
Schönschr ., Bankweseri,

Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -lJnterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vorkurse vom

1. Mai ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.% s
Stenographie

Stolze-Schrey.
Beginn neuer

Abend-Kurse
Montag , den 26. April,

8Vs Uhr. Unterricht in allen
H andelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasse 115, I.

Beginn eines neuen Abendkursus
Montag , den 26., in : Stenographie
lGabelSbcrger), Maschinenschreiben
(10 Finger ), Schönschreiben usw.
Nachweisb. beste Erfolge. Maß . Preis.
Anmeldung erbitte nach Herrn,
ga rtenstraße 17, 3. St ._

1

Schreibers
Konservatorium

tür Musik,
Adolfstr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Anmeldungen täglich.
Sprechstunden:

11—12V- u. 5—6 Uhr.

Gesang- und Klavier -Unterricht
nach vorzügl. Methode erteilt

Camilla Heuss,Konzertsängeriu,
Dovbeimer St raße 75, Part , links.

Pianistin
erteilt gründl . Unterricht i« Klavicr-
svicl. Offerten unter E. 3717 an
D. Frenz , Wiesbaden.

Merta Wallenfels,
Konzertsängeriu»

Herrngartenstraße 14, H,
Schülerin von Frau Professor

Schlar u. Maria Philipp !,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kunstgesang, sowie in Atem-
und Sprechtechuik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Knxpers -Berlin.

Zu den sich jetzt wieder regelrecht
eröffnenden

Kursen
in ZWM

u. Anfertigen der samt!. Damen - u.
Kinder -Garderobe u. Wäsche, fürs
Haus u. Beruf n. einfachster Methode
werden täglich Schülerinnen ange¬
nommen. Schnittmuster aller Art,
sowie Büsten nach Maß.

Frl . Joh . Stein , Kirchgassc 17, 2,
älteste Zuschneideschule am Platze.

r ZMllkidk'MsllS
1 Marie Wehrbein , Slbolfftr.1, III.

Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in
Lchnittmusterzeichnen.

Zuschireiden n prastt .Aröeiten.
Schuittmustcr-Bcrtauf.

Mümfasä 15  Mk.
Damen werden im Putzmachen f.

Privat u. Geschäft gründlich ausgeb.
A. Heinemann , 1. Frankfurter Putz¬
direktrice, S edanplatz 9.

(SriinMidicr Itntcrrlcöt
im Anfertigen sämtlicher Wäsche bei

Elisabeth Fischer,
Weißzeugnaherin , Sed anplatz 9.

Ik Seriortn•Gesunden1
Gold. Kinderkreuzchen, grav. 1914,

liebes Andenken, verloren . Geg. n.
Bel. abzug. Herrngartenstraße 8, 2.

t 8eslbö!lI.EoiplehIoM«Z
Balte,

Kfm., Stenogr ., eign. Schreibmasch.,
sucht Betätig . Anfragen u. F. 986
an den Tag bl.-Verlag,
ßöjrtiUarbcitcn, Avsckrlstev.

schnell, sauber, billig!
_Mede r, Herrngarte nstraße 17.

Wcgcn Einberufung
meines Mannes

bitte ich gefällige Aufträge an mich
gelangen zu lassen.
Frau Felix May , Oranienstr . 24, 3,

(seither Häfnergaffe 16),
Heilinstitut f. Gicht lt. Rheumatism.

Landschaftsnärtner
Fr . liot mann

Emser Straße 43. — Telephon 1931,
empfiehlt sich in allen Gartenarbeit.

Billigste Preise.  B5099

Damerchüte
g. schickä l Mk. Zutaten w. verw.
Erste Frankfurter Putzdirektrice

Ä. Heinemann , Sedanpla tz 9.
Handwascherei über». Privat -,

Hotel- u. Pensionswäsche. Schöne
Bleiche mit fließ. Wasser im Wellritz-
tal . Räh . T ov heimer St raße 84.
Gardinen -Wascherei u. Spannern

Faulbrunnenstraße 12.
Schnelle bill ine Bedienung.

pngfUmrrusf erteilt irnnDlldi
Fr . Bender, Hcllmundstr. 56. Stb . P.

J Erstes und ältestes Institut für *
♦ Gesichtspflege , J
f lliiari ' ntfe nun ; ch
♦ System Dr. Classen, ♦
t  Hirrligaiiie I ? , I . Stock , J

Frau E. Gronau. ♦
♦

-k- Massage Ms. Amen. +
Fr . Franziska Hüfner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft . Oranienstraße 50, 3 r.
_Sp rechstunden 3—5 Uhr.

Heilmassage*
Staatl . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheiastr .

MassW- AiiN.u.FuMegk
erteilt E. Eichbolz, KirckHafle 29, 1.
Täg lich bis 7 llbr abe nds  g eöffnet.

«.^ LL ^^Mssssgen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

..Blafiage n.
Annie Lebert, ärztl . gepr., Goldg. 13,
1. Etage, Toreing ang rechts.

ärztlich gepr., Maris
Langner -Gausch,

Dfrüh. Friedrichstr. 9, 2.
j. Oranienstraße 10, l , a. d. Rheinstr.

Käthe Bachmanu, ärztlich geprüft»
Adolfstraße 1, l , an  d er Rhein str atze.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2.

elektr! Bibrations - M.,
, Schönheitspfl.. Ragelpfl.

ärztl. gepr. Faul-
, br unneustr. 12,1r.

Massage—Uagelpssese.
L. Lehrends , Mauri tiu sstraße 9, 1.

Nagelpflege.
Kedwig Koche,
Kleine ArMaße9. 2. Kt.

Sprechstunden v. 10—F.

^ rtrschledner I
Kapitalkräftiger

Kaufmann,
lange Jahre im Ausland tätig und
sehr sprachkundig, der sich jetzt in
Wiesbaden ansässig machen will, sucht
daselbst oder nächster Umgegend stille
oder tätige Beteiligung an nur
sicherem, lukrativem, größ. Unter¬
nehmen. Offerten unter P . 990 an
den Tagbl .-Verlag._

Beteiligung.
Welche alleinstehende Witwe ober

Fräulein mittl . Jahre würde stch
mit einem Herr «, Wwr., an eine«
rentabl . Privathotel mit gut. Kund-
schast mit Kapital pon 10—15000 M.
beteiligen? Offerten unter M. 991
an den Tagbl .-Verlag.

Mlimikl und Milk»
in allen Orten und Städten finden
lohnend, u. dauernd . Verdienst durch
Verkauf m. eingef. erstkl. Wasch¬
pulver an Private . Franks. Wasch¬
pulver -Fabrik Supul , Max Wolfs.
Frankfurt a. M., Güntdersburg-
Allre 3._ F147

Alleinstehende Dame
sucht Dame als Mitbewohnerin.
Möbel vorhanden. Offerten unter
K. 987 an den T agbl. Verlag._

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Stra ße 61, 2. Etage. Tele phon 2122.

01011 finden liebev. Aufnahme
Vllnlk » b. Frau Ott , staatl . gevr.

Hebamme, Mainz,  Rhe instr. 40. F47
Ulires Fräulein,
24 Jahre , mit einem 4jähr . Jungen,
4500 Mk. Vermög., sucht aus diesem
Wege einen netten Herrn in sicherer
St . zw. Heirat k. zu lern . Nur ernst-
gem. Off, u. D. 989 a. d. Taghl .-Verl.

Heirat
w. Mtwc . 39 I ., kath., 2 Kinder.
10,000 Mk. Verm., 4-Zrm.-Einricht.,
mit bess. Geschästsm. od. mittl . Be¬
amten . Anonym zwecklos. Offerten
unter G. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Neigungs - Ehe.
Nette svmp. Dame a. s. g. Fam .»

s. Häusl., gemütv., herzensg., etwas
Berm. u. hübsch, halber« . Töchterch.»
w. bess. sdmp., gutsit.» vermöge in
gesichert. Position befind!., auch ält.
Herrn kennen zu lern . zw. Heirat.
Witwer mit K. nicht ausgeschl. Off.
unter U. 989 an den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Betriebs - Ingenieur aus alter

„ „ender Dame , auch Witwe, zwecks
ald. Heirat in Verbindung zu treten.

Off. mit eingeh. Angabe der Verhält¬
nisse u. B. 990 an den Tagbl .-Verl,

Witwer , 40  Jatzre,
wünscht mit anständ. Mädchen oder
Witwe ohne Kinder zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Qss. unter D. 990
an den Tagbl .-Verlag.

Herr , 48 Jahre alt . Witwer , drei
erwachsene Kinder, wünscht stch zu

verheiraten.
Offert , u. A. 403 a» de« Tagbl.-B.

Amicitia 365.
Brief liegt postlagernd, erwarte Nach¬
richt, evt. durch Rnd. Mvffe.
lt. L. A 8778.



Wir fordern alle Deutschen auf, sich an einer Geldsammlung zu beteiligen, die zur Linderung der Leiden unserer in Feindesland kriegst
gefangenen , zuriickgehaltenen oder aus ihren Wohnsitzen vertriebenen Landsleuten dienen soll. •

Zu diesem Zweck besteht unter dem Namen

Hilfe für kriegsgefangene Deutschenehmen entgegen für das Konto
Zentrsl -Sammelstelle des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß , Mittelbau,

MoritzstraßeGenossenschaftsbank für Hessen -Nassau,
Gebrüder Krier , Bankgeschäft , Rheinstraße 07,
Mitteldeutsche Creditbank , Friedrichstraße 6,
Nassauische Landesbank , Rheiustraße 42,
Vereinsdank , Mauritiusstraße 7,
Vorschuß -Verein , Friedrichftraße 20.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz:
Krebs ? Generalleutnantz. D.

Bank für Handel und Industrie ( Darmstädter Bank ) , Taunus
strafte r»,

Marcus Berl « &  Co ., Wilhelm strafte 38,
Deutsche Bank , Wilhelmstrafte 22,
Diskonto -Gesellschaft , Wilhelmstrafte 14,
Dresdner Bank , Wilhelmstraße 34.

Das Bezirkskomitee vom Roten Kreuz:
VOI » Meister , Regierungspräsident.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt ._ Seite 13.Sonntag , 23 . April 1915Nr. 191.

Nr . 24. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(Nachdruck verboten .1

I II ill H t 1
1) Badische4 * Iiisenbahn -Prämien-

-Anleihe (100 Taler -Losel v. 1867.
2) Frankfurt a. M , 3131 Stadt-

Anleihe Lit. N. von 1876.
2) Portland -Cement - u. Tonwerk,

Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus , Bez. Wiesbaden , 6%Teil-
Schuldverschreibungen.

4) StuhlweiSenburg -Kaab - Grazer
213! FrLw -Anteilscheine v. 1871.

4) Theiß-Kegulierungs - und Szege-
diner Prämien - Aul. von 1880.

6) Türkische 400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

2) Wiesbadener Kronen -Brauerei
A.-G., 631 Schuldversehr .v. 1908.

1) Badische 4 %Eisenb.-Präm.-
Anl. (IOC Taler-Lose) v. I8b7.
48. Serienziehung am 3. April 1916.
Prämienziehung am 1. Juni 1916.
Serie 21 59 120 121 144 147

214 231 237 244 245 248 207
303 374 410 435 443 471 535
530 582 686 620 631 646 607
734 757 820 840 »02 » 11 » 42
»54 1016 101 » 1028 1041 1048
1006 1077 1100 1103 1120 1101
1186 1230 1240 1244 1253 1270
1301 1326 1338 1375 141 » 1443
1477 1482 1500 1518 1522 1616
1617 1657 1676 1807 1827 1828
1807 1856 1866 1882 1884 18»5
2023 2030 2046 2116 2135 2163
2185 2254 2256 2282 2301 231»
2326 2384

2) Frankfurta.M., 3j£%Stadt-
Anleihe Lit. N. von 1875.

88. Verlosung am 19. März 1916.
Zahlbar am 30. Juni 1916.

ä 5000 Jt  10 21 36 98 178 182
184 216 242 248 280 300 313 339
362 363 389.

ä 2000 JC 409 426 433 466 480
488 664 610 614 616 616 623 666 673
090 694 759 787 793 794 826 838 866
807 986 908 931 988 1069 116 154 176
199 204 232 265 286 288 309 364 401
418 426 448 464 484 666 687 602 666
689 718 719 760 806 827 868 887 890
916 924 932 961 976 2060 069 086 096
181 162 186 182 262 301 326 336 346
861 887 489 442 468 461 487 609 646
699 614 641 884 690 699 708 784 744
749 776 881 888 889 851 867 897 914
»17 924 948 960 972 988 3067 080 081
188 160 168 188 169 181 182 280 294
819 886 872 876 886 387 892 404 410
429 482 468 496 626 680 690 607 628
606 697 786 786 800 826 836 864 832.

i 1000 JC 8948 972 4011 016
017 028 068 069 060 069 071 076 090
144 204 207 226 268 269 277 278 801
807 866 868 414 421 480 480 494 608
«8 Kl 861 688 604 686 670 678 716
721 788 770 787 808 820 869 876 960

974 977 996 5008 Oll 034 079 087 124
128 129 188 202 209 226 268 300 316
336 336 366 361 387 432 441 447 611
628 641 649 681 686 615 630 669 672
679 726 796 802 822 823 869 866 894
908 926 939 «001 045 063 063 066 070
080 108 113 144 160 176 198 222 306
339 372 373 393 401 412 481 486 606
626 661 689 612 674 677 716 722 733
742 792 806 814 836 837 852 895 899
926 939 948 960 966 996 7144 166 176
313 331 846 360 364 418 421 426 457
484 628 601 622 636 685 708 716 720
726 736 736 762 771 790 799 802 819
833 849 868 860 862 869 886 929 939
971 998 8013 062 060 103 147 278 813
321 327 367 403 433 470 609 621 624
667 627 629 643.

ä 500 JC  8727 737 773 778 818
862 874 920 927 929 931 946 961 964
9049 066 128 135 141 144 146 166 169
188 202 203 207 217 222 266 289 336
342 360 363 630 632 639 649 669 667
607 618 641 666 682 746 763 773 783
803 808 886 912 916 980 993 10001
036 038 041 080 107 110 120 126 132
180 189 213 249 299 382 436 437 467
488 490 493 606 611 «19 621 636
667 680.

ä SO« M. 10710 718 766 806 843
848 873 888 966 968 961 11007 076
147 174 176 190 191 264 296 298 316
326 386 393 410 413 476 494 612 626
648 666 660 664 666 668 600k.6t0

3) Portland-Cement- u. Ton¬
werk Gewerkschaft Mirke

in Zollhaus, Bezirk Wiesbaden,
5 °/0 Teiischuldverschr.
\erlosung am 20. März 1916.

Zahlbarm .2g Aufschlag a. l .Juli 1915.
Lit . A. ä 100O JL  26 29 82 37

99 109 118 180 181 196.
Lit . B. ä 500 JC  62 66 70 73 98

126 164 167 198. _ '

4) StuhiweiBenburg-
Raab-Grazer 2 ,/2°/o Prämien-

Anteiischeine von 1871.
88. Präniienziebung am i .April 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Am 2. Januar 1915 gezogene Serien:

152 1125 1SC0 150 « 1«05
1712 2400 2481 2692 3082 3588
3808 3843 4063 4220 4275 4728
4844 4880 5043 5081 573 » 6605
6722 6867 0048 7097 7216 7526
7538 7557 7027 7836 7955 8028
8116 8182 8188 8221 8458 8558
8676 8761 »284 8773 8860 »861
10033 1042 » 10542 10558 10887
10946 11530 11780 11795.

Prämien:
Serie 400S Nr. 10(18,000), 472 8 6

(900), 5043 6 (900), 6722 7 (6400),
«867 9 (3600), 8116 T (136,000)
818 » 6 (900), 8458 9 (900), 10438
8 (900), 11795 8 (8600 Kr.). .

Alle übrigen in obigen Serien

enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr . gezogen._

5) 4 %TheiB-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl.v.1880.

80. Verlosung am 1. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serie » :
12 213 361 401 714 810 883

880 88 « » 10 »56 1023 1078
118 » 1234 1256 1304 1581 1586
1690 1880 1880 2003 2047 2065
2071 210 » 2312 2327 2371 2540
2724 2883 2817 3301 3338 8315
3362 3381 3306 3455 3502 3510
3513 3615 3702 3712 3815 4133
4324 432 ».

Prämien:
Serie 956 Nr. 91 (2000), 102 3 82

(180,000 ), 125 « 36 (2000), 158 1 63
(2000), 1585 20 (2000), 1880 79
(2000 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haitenenNrn .sind mitJIOKr.gezogen.

6) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

271. Verl, am 31.März u. 1.April 1916.
Zählbar am 1. Mai 1916.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( > beigefügt ist . sind mit
400 Fr. gezogen.

641- 646 19671—676 20601- 606
23631- 636 28086—088 089 (1000)
090 666 667 (10,000) 668—670 82436
—440 52031—036 61186—190 65476
—480 69381—336 70261—266 75271
—275 76646- 560 77686—690 88866
—870 95881—886 896—900 105991
—996 111196 (1000) 197- 200 115701
—706 117266 - 270 120696—600
131426—430 140691 - 696 142621
—626 153461—466 154696 —700
156866—860 163676- 680 166146
—160 170201 - 206 182761- 766
188706 - 710 188081—086 206771
—776 2 10836- 840 2 19196—200
222626 —630 224666- 660 238676
—680 245746—750 250626—630
996 997 998 (2000) 999 251000
255061 —066 256096—100 260421
—425 786—740 264636 - 640 267786
787 (2000) 788—790 2 70201—206
272361 —366 276366- 360 277786
—790 278566 (1000) 667—670
300071—076 681—686 320661—666
321386 —390 334926—930 336601
—606 347866 —870 361671 —675
356941 —944 946(1000) »57661—566
358011—016 361061 —066 363621
—626 365496 —600 369666 667 668
(2000) 669 670 378111 —116 388861
-866 390791—796 386311—316
821—825 400876—880 402626—630
413246—260 414641 —644 646 (2000)
4 17981—936 421671- 676 431661
—666 440386—390 445661—665
460831- 835 462361- 365 465246
—260 476261—266 486636—640
906— 910 407661 — 865 48U691

—696 497096 —100 511141 —143
144 (10,000) 146 181 182 (1000) 183
—186 517716 —720 521661 —666
524491 —495 526386 - 390 841—846
527966 —970 536741 (1000) 742—746
544231 —236 657086 —090 565991
—996 585621 —626 597901 —906
601686 (30,000) 687—690 607061
—066 610911 —916 620466 —469
470 (1000) 621621 - 626 626186—
190 630366 —370 635401 - 406
637081 —086 638601 —606 653691
-696 654366 —360 655391 —396
671661 —666 672171 —174 176(1000)
676101 —106 «83611- 616 «80641
642 (1000) 643- 646 695631- 635
646 647 (2600) 648—660 701826—
829 830 (1000) 705466 467 (1000)
468—470 708361 —366 711071 —076
713481 —486 728766 —760 936—940
728841 —846 744246 —260 621—626
750866 —860 881—886 756046—050
758711 —716 761606 —610 646—660
770811 —816 778681—686 641 642
(1000) 643—646 781626 —630 721—
726 788901 —906 780031—036
786346 —350 798771—776 815231
—236 817261 —266 826866 - 860
836336 —340 838266 —260 316—320
842061 —066 85 «691—696 916—920
863646 —660 884626 —630 880286
—290 887491 —496 916—920 888066
—060 892766 —760 887066 —060
361—366 626—630 888296 —300
90 0666—670 » 28606—610 »32076
—080 936166 —170 847026 —030
861601 —606 » 63446 447 (2000) 448
—460 866666—660 ' 967776 —780
977216 217 218 (2600) 219 220
890281 —286 995031 —036 1002326
—330 1004741 —746 1009726 —730
1011926 (1000) 927—930 1039666
—660 1046641 —646 1048136 —140
1051716 — 720 1056091 — 096
1058401 — 406 1064236 — 240
1066771 —776 1071646 - 660 986—
969 990 (2000) 1072661 — 666
1073741 — 746 1083126 — 130
1084746 — 760 1080991 — 996
1092191 — 193 194 (2000) 196
1095666 — 670 1100606 — 610
1110616 —619 620 (1000) 1115761
—766 1116091 —096 1118396 —398
399 (1000) 400 1118671 — 676
1132171 — 176 1140191 — 195
1148466 —470 1148366 367 (1000)
368—360 666—660 1152141 —146
1158611 —616 1177041 042 043
(2000) 044 046 1181116 — 120
1188996 —1190000 1197091 —096
1198141 — 146 1201406 — 410
1207961 — 965 1217081 086
1223356 — 360 1225646 — 650
1230201 (1000) 202—206 1234886
—890 1240626 —630 1247676 - 680
125 1001 — 006 1255641 — 646
1257686 — 600 1262821 — 826
1263261 —266 1272116 —119 120
(2600) 1274766 —770 1285621 - 626
1292401 —406 666—660 1297911
—916 130 3306—310 1305131 - 136
1806266 — 270 1308011 - Olö

1817381 — 386 1828631 — 636
1220961 — 966 1831276 — 280
1841906 — 910 1848376 — 380
1858461 - 466 531—636 1860766
-770 1865621 622 (1000) 623—626
721—726 761- 766 1878266 - 260
726—730 1885676 - 680 188461«
-620 1401686 687 (2000) 688- 690
1406391 - 396 826- 830 142 1331
—336 1424071 —076 1425216—220
1436676 — 680 1437866 — 860
1448871 — 876 1448346 — 360
1451161 — 166 1458961 — 966
1457076 —080 201—206 1478361
—366 1485671 —676 1488641 —643
644 (2600) 646 (1000) 1489886—
890 1508001 —006 1511876 —880
1514901 — 906 1517951 — 966
1618746 —760 1648661 (1000) 662
—666 1545616 —620 1552181 —186
1655666 — 668 669 (1060) 670
1678701 —706 1580746 —748 749
(1000) 760 1588781 —786 1590766
—770 1597696 —700 1603431—
436 1604276 —280 1607371 —376
961—966 1612466 —460 1614481
—486 1642461 —466 1645481 482
483 (2000) 484 486 861—866 1658161
—166 1662666 —660 1666361 362
353 (1000) 364 366 1669646 —660
1678931 —936 1685746 747 748
(1000) 749 760 1688701 702 703
(1000) 704 706 (1000) 1688386 —390
1685646 —660 1697376 377 (1000)
378—380 1698461—466 1703961
-966 1707261 - 266 1718806 - 810
1728966 — 970 1730326 — 330
1781861 — 866 1785671 — 675
1786796 - 800 1748271 —276 901—
«06 1746761 —766 1757891 —896
1767421 — 426 1776111 — 116
177 7286—290 1779116 117 118
(2600) 119 120 178 1626 — 680
178576 « — 770 178843 « — 44»
17»8486—490 1807361 —366 421
—426 1810801 —806 1812121 —125
271—276 18 14011—016 1821996
—1822000 1824726—780 1825811
—816 1820691 692 (2600) 693—696
1881316 —320 1682096 —100 416
—420 1884766—770 1888291 —295
1889636 — 640 1841336 — 340
1852706 — 710 1887601 — 605
1891726 - 730 1892421 —424 425
(400,000 ) 1894481 —485 1903641
—646 1919821 —826 1929821 —825
183 0481 — 486 1935216 — 220
1936996 (2000) 997 — 1937000
1946831 - 836 1953731 (2000) 782
—735 1961321 - 825 1962906 —910
1964466 467 468 (1000) 469 460
1972246 - 260 1979746 —760.

7) Wiesbadener Kronen-
Brauerei Aktien-Gesellschaft,
5% Schuldverschr. von 1908.

3. Verlosung am 27. März 1915.
Zahlbar mit 6g Zuschlag . ,

am l . Juli 1915.
48 145 206 287 306 307 319 333

365 407 i 1000 JC
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Km 26., 27., 28 . und 29. April
findet von vormittags 9 Uhr bis zum
Eintritt der Dunkelheit im Raben-
«run » Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Das Gelände
mrt Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf Hülsen-
Weges. Jdsteiner Straße u. Platter
Straße selbst gehören nicht zum Ge
fahrenbereich und sind für den Ver
kehr freigeaeben.

Wegen der damit verbrochenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Eben
ist auch das Betreten des Schief
gelandcs an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wegen Schonung
der Grasnutzung verboten.
._ Garnison -Kommando.

'Besonderheiten : progressiv faUenae Prämien
für Lebensversicherungen, für Minner und
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet  \
1833.

Werei^

VkkMkMlW.
Montag , den 26. April 1915, vor

mittags 10 Uhr, versteigere ich
Am Römertor7

auf Antrag des Nachlaßpflegers die
dem Nachlaß der verstorbenen

Schärfend gehörenden. . — ...Heuberger
Anstande , als:
1 Bett, 1 Kleiderfchrank, 2 Kom¬
moden, 1 Nähmaschine, 1 Küchen-
fchrank, Kleider, Weißzeug, Küchen¬
geräte, 1 goldene Damen -Nhr und
sonstige Schmuckgegenstäude und
dergl. mehr.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
ar -Friedrich-Ring 10.  Parterre.Kais.

Bekanntmachung.
In den Kellerräumen des Arbeits¬

amtes Ecke Schwalbacher- und Dotz-
heiwerstraße findet am Montag und
Dienstag, den 26. und 27. d. Mts.,
vo« 8 bis 11'/, Uhr vormittags und
3 bis 5'/, Uhr nachmittags Früh¬
saat - Kartoffelverkans statt.
Spätsaat-Kartoffelverkauf findet im
Marktkellcr am Donnerstag und
Freitag, den 29. und 30. d. Mts.,
pi denselben Zeiten statt. F298

Wiesbaden , den 23.April1915.
._ Der  Magistrat.

ulen

uraiung, Schnlgelderlaß betr.
. . kleinen Anzahl bedürftiger,

durch Fleiß . Fortschritte und
:S Betragen auszeichncnder Zog

lmae der statischen höheren ^ '
>nrd Mittelschüler', kann das
geld ganz oder teilweise
«erden.

Gesuche um Erlassung oder Er¬
mäßigung beS »Schulgeldes sind bis
zum st. Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der genann¬
ten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, 15. April 1915.
Die î hula el dE rlaß-K»nimigioi>.

Stikdt. KrankenhauS ^Äiesbadrn.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zerchmeten Gegenstände soll rm Sub-
mrsstonswcge vergeben werden:

1. 600 Handtücher 3. Kl.. 2. 50
Handtücher für Operation (kleine).
3. 200 Handtücher für Operation
iLvoße), 4. 150 Handln cixr für
Schwestern, 5. 150 Handtücher für
1. Kl., 6. 100 Handtücher (grau ),
7.  450 Küchentücher. 8. 250 Eßtucher.
9. 250 Taschentücher. 10. 120 Wasch-
rrschtücher. 11. 25 Bettücker 1. Kl.,
tL 200 Bettücher 3. Kl., ist. 30 Bett¬
tücher für Schwestern. 14. 50 Bett¬
tücher für Babv. 15. 250 Unterlagen.
16. 50 Deckenbezüge 1. Kl.. 17. 150
Deckerrbezüge3. Kl.. 18 50 Decken-
bezuge für Babh. 19. 30 Deckenbezüge
(husrt), 20. 100 Kifsenbezüge 1. Kl..

' Lge 3. Kl.. 22. 100
Kissen-,

1), 24. 7ö Krgenbezüge für
Bäbh, 26. 60 Keilkiffenbezüge, 26. 30
Tischtücher 1. Kl.. 27. 30 Tischtücher
lkleme), 28. 150 Servietten , 29. 60
Taiblettdecken. 30. 50 Nachttischdecken,
31. 50 Blumeaubezüge . 32. 75Diän-
uer -Anzüge. 33. 350 Männerhemden.
84. 150 Männer -Strümpfe . 35. 120
Mänuer -Unterhosen, 86. 75 Frauen-
Aeider. 87. 100 Frauen -Racktjacken.
38. 25 Kinderkleioer, 39. 26 Kinder-
Anzüae. 40. 60 Kruder - .Hemden,
41. 600 Ktnder -Windeln . 42. 150
Kinder-Moltondecken, 43. 100 Erst-
linas -Hemdchen. 44. 100 Erstlings-
Jäckchen. 45. 50 Erstlings -tzerztücher,
46. 30 Schürzen für Schwestern,
47. 30 Schürzen mit Träger . 48. 24
Schüßen für Küche. 49. 125 Schürzen
rur Mädchen, 50. 24 Schüßen für
Hausburkchen,
(Haue ), _52 . 50,

61. Schüßen für
100  Schürzen

(weiße).58. 30 Aerztemäiiwb"^54. 4 graue
Mäntel . 55. 16 Jacken für Wärter,

. . . - Gardinen
stoff (schmal). 60. 75 m Gardinen-
(trüt/breit ), 61. 45 m Rouleauxstoff,62. 26 Waschesäcke.
_ .1 - 76 k* Stoßhaar,
2. 75 kg Federn , 3. 100 kg Afrrque,
4. 100 Mir . Federleinen , 5. 100 Mtr.
Matratzendrell.

Lieferungsangebote mit L>dusterab-
schmtten resp. Haar - und Feder-
Proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück. Meter oder Kilo bis ein¬
schließlich

den 3. Mai ISIS,
an daS Städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen *

den 6. Avril 1915.
KraukerchauÄ.

Billigste  |
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherungen.  I
Vertreter in allen grösseren Plätzen.  |

feiencralajcentnr I>ar .Stadt , Zimmerstrasse 3.
'F142

MA mtft Gomlik.
Lagerung ganzer WohnnngS-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

A». «. Abfuhr von Waggerls.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kaub, Kir » « . Gartenkies.

SSkWWgesMMMsllMs.».«.
nur Adolfstraße I,

an der Rheinstraße.
Mcht zu»erwechsel« « it andere«

Airme«.
8» Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt *.
Eigene Lagerhäuser: *

Kdolfstratze 1 und ans dem « üter.
Hahnhofe « iesdadrn »West.

(Geleiseanjchluß.) 308

MW Kranz.
An, Kranzplatz. Bes. st. Ueokor.

Thermalbäder
eigener Quell« 6 Et . M. 3.50
inel. Ruheraum u. Trsnkkur. 379

Jürgens Mode
2.

Pianirros
zu vermieten in allen Preislagen.

Note « -Leihanstalt.
Slöppker-Musik

Adolfstraße 5. Fernsprecher 3805.

Prima l !S-Pf ..Zjgarro1«« Stück7 Mark.
Näh. LVL«QLII, Mlhelmstr . 28. 450

M  uiiiMiiuiuumiu'uiiiuiiliiiiiiliumBtniM'mni'Minû /,

Wir fammeln
Druckfachen

aller Arten unteres
Haufes aus der ersten
Hälfte des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten streifen an.

L. Schellenberg’ 1**'
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
fl Kontore: „Tagblatt-Haus“

Langgafle 21.

Iv
=

Zwieback-Abfall
zweimal täglich frisch. 85380

Wiesbadener Nährmittel -Fabrik,
Hellmundstra ße 43.

GemiiseMnM 100 60 Pf.
Franz Hoffmann, Wellritzt al.

Eine Molkerei
in Hoffen sucht Abnehmer f. feinsteMlhU-Ml -Mn.
Off. u. A. 402 an den Taabl .-Bcrl.

Schreibmaschinen-
Verkauf, — Vermieten,
Ankauf, — Reparaturen,
Ersatzteile, —■Reinigen,
Farbbänder , — Kohlevapirr,
Wachspapier «sw. »sw.

„kontinental-"
Schreibmaschinen - Vertrieb,

Hellmundstraße 7. — Tel«»b,n 4851.

Moderne

Jackenkleider

Segall,
das neue

Dauien-Konfektioos-Cieschäft
Langgasse 35,

Ecke Bärenstrasse.

A-AkllW.
Wir haben ca. 200 Ztr.

westpreussische Industrie«
Sand -Kartsffeln , die für den
Gebrauch etwas klein sind, gegen
hiesige Industrie-Kartoffeln umzu¬
tauschen.

Der Umtausch kann in Partien
von 5 Ztr. auswüAs jederzeit vor¬
genommen werden. 482
jbntinc Kalle&Co. AG..

Biebrich a. Rh.

Bestes
Automobil-Oel
zu Mk. 1.40 p. kg.

noch in kleineren Mengen abzugebcn.
Anfragen erbeten unter N. 40 an
den Taabl .-Berlag. «6341

k. 5ereiM.
Kammerjäger,

Wogel!l0MSr.14. ItL3964,
empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen, Wairzen
u. Küchenkäsern, wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester Garantie.

Gestohlen
Brennabor-Rail

Nr. «89,440,
Holzreifen, grauer Gumnn , fast neu.
Wer mir zweckdienliche Angabe» zur
Wiedererlangung mache» kann, er¬
hält 20 Mark Belohnung.

W . Kohl,
_Seerobrnstrahc 19.

Lringt euer«Bold zur MlcbsbMl I

Dienstag , den 27. April, abends 8*/« Uhr, im Festsaal der
Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse 8 : 458

Kriegs'Vortrag ,
mit über 100 farbigen Lichtbildern

„Unter Hindenburgs-Fahnen“.
Vortras : von

Paul Lindenberg
Kriegsberichterstatter.

lieber 100 farbige Lichtbilder nach unveröffentlichten Auf¬
nahmen des Redners u. a. : Aus den Schlachten bei Tannen¬
berg u. a. d. masur . Seen . Bei den feuernden Batterien . In
den Schützengräben . Während des Marsches . Im brennenden
Hohenstein . Gefangene kommandierende Generale , Martos u.
Klujew . Im Feuergefecht . Der Kaiser bei seinen Truppen.
Nach Russland hinein . Explodierende Schrapnells u. Granaten.
Winter a . d. Grenze . Verwundete Helden . Wie die Russen

hausen.

Der bekannte Schriftsteller , der monatelang im Osten die
kämpfenden Armeen als Kriegsberichterstatter begleitet hat,
spricht über seine persönlichen Erlebnisse und Eindrücke auf

dem östlichen Kriegsschauplätze.

Karten zu 3, 2 u. 1 Mk. vorher i. d . Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolfl, Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse.

Neu erschienen!

Unter Hindenburgs
siegreichen Fahnen

Erzählung aus dem Weltkrieg 1914/15
von Kriegsberichterstatter

Paul Lindenberg.
Mehrfarbiges Umschlagbild
von Prof. C. Röchling  und
vielen Innenbildem, ca. 270 8.
stark, fein gebunden,

Band

K95

A

Allein-Verkauf flir Wiesbaden.
Beachten Sie unser Spezial-Fenster.Julius Bormass £•#■

mtiDittMmi. MW «.
Freitag , de» 21. Mai d. Jo .» vormittags 10 Uhr, im Saale des Gasthauses

zur „Mattast " gegenüber dem Bahnhof in Bodenheim lassen
Peter Kerz III. & Kinder,

WemgutSbesitzer in « odenheim F48

11G»ize ml» 7 MW 1A2kr
18 .. 14 „ 1913er

selbstgezogene Bodenhemrer Weine versteigern.
Probenahme im Hause der Versteigerer in Bodenheim am

10., 11.» 17.» 1». & 20 . Mai , sowie vor der Versteigerung.
vczugSfrist bis 1. Oktober 1915.

Nchlatz-Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Montag , den 26 . April c.,

morgens 91/2  und nachmittags 2yt  Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben u. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 - Mt
nachverzeichnetegut erhaltene Mobiliar- u. HauShaltungsgegenstände, aE:

1 wertvolle Schmetterlingsammlung , 1 Pianino , Rutzb.- und
Mahag.-Betten mit Roßhaar -Matratzen » pol. u. lack. Spiegel -,
Kleider- u. Weißzeugschränke, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmor . Rutzd.-Bertik», Eichen-Bücherschrank,
Nutzb.-Sekretär , schwarz. Vertiko, schwarz. Dameu -Schreib
tisch, Auszieh- und andere Trsche, Stühle aller Art, Etageren,
sl. Dierier , Spiegel , Bilder , Oelgemälde, Regulateur , Peudül-
Uhren, Nipp- und Dekorationsgegenftände , Glas , Porzellan,
Eßservice, Teppiche, Vorlagen, Läufer , Gardinen , Portieren,
Salongarnitur , bestehend aus Sofa und 2 Sessel, einzelne
Sofas , Lüster für Gas - u. elektr. Licht, Hänge- und Steh¬
lampen , gr . Gasherd mit Backofen, Gasofen , Badewan,w.
Badeofen, Petroleum -Oefen, Revolver, Feldstecher, Säbel,
Degen, Vacuumreimger , 2 Porz .-Wandwafchbecken, Kranken»
wagen, Küchenschränke, Anrichte, Küchentische, Küchen- und
Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Wer Dr- tgelreide verfüttert, verflivdigt
sich am Pvterlavd und macht sich straft»ar! 1
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Seiden - Gini

Nach Chausseehaus
ab Dotzheim nachmittags 2 .50 u. 4 .20 Uhr.

Abendzug nach Wiesbaden 6.28 Uhr.

tliimmitiii

in großer Auswahl

19.78, 12.—,
27.-, 11.75. KW

das neue Damen*
Konfektionsgeschäft

Langgasse 35,
Ecke Bärenstraße.

Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt - u . Emser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit 1 St . Abendzug nach Wiesbaden 8 Uhr 38.

Federn
beste

deutsche
Qualitäten.

Kuss,
43 Rheinstrasse 43.

Fär ben, Uma rbeiten daselbst.
Straußenfedern

Boas . Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt, gekräuselt usw., zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1.

►<» + ■♦♦ ■» ♦♦♦♦ + ♦ r ♦♦♦ v w -t

1t oll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von Gtttern und Reisegepäck *n bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 276
Verzollungen . Versicherungen.

Zu der vom 7, Mai bis 3. Juni dauernden Haupt- und
Schlüßziehung der 5. (231.) Lotterie sind noch Kauflosc zu haben
und zwar ganze zu 200 Mk., halbe zu 180 Mk.. viertel zu 50 Mk.,
achtel zu 25 Pik. in de» Königl. Lotterie-Einnahmen von

R . Wiencke , Bahnhofstr . 8. v . Tsclmdi , Adelheidstr . 17.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
U The«!« -Snjttle1
A » » i,Uch . d Kch » » g >i «!,

Sonntag , 25 April.
109. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische SfeeitjOpet in
drei Akten nach Wielands gleich-
uamiger Dichtung. Musik von Earl

Maria v. Weber.
Oberon, König der

Elfen . . Frau Hanr-Zoepsscla. G.
Titania , Königin der Elfen FA. Witze!f ick| . Irl. Reimers

r ElsenPrvni ' ' . » rl. Gärtner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zolim
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel
Harun al Raschid,

Kalis von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . Irl . Englerth
Mesrü , Kaiser!.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
atime,Rezia'sGespielin . Frau Krämer
amet, der Stumme
des Palastes . Herr Masche!

Lmrou , Oberster der
Eunuchen . Herr Andriano

Mmansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
llkoschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elsen. Luft -, Erd-, Feuer , u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per.

sche und Tunesische Grostwurdcn-
er , Priester , Wachen. OvaliSken,

Seeräuber rc. rc.

Erster Reisender
'weiter Reisender.

athi, Briefbotin . .
ranz, Kellner £ftcanz.

Ein Piccolo
Mirzl, Stuben¬

mädchen
Mali , Köchin

-8°

Melanie Schmidt . . Frl . Rehlänoer
Focstrat Kracher . . . . Herr Masche!
Ein Hochtourist . . . . Herr Rehkops
Eine Dame . Frl . Schneider

. Herr Spieß
. . Herr Earl
. Frau Weber
. Herr Jacoby
. Heinrich Kipp

Frau Weikerth
Frl . Roßmann

Martin , Hausknecht im
„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschcl

Joseph, Hausknecht im
„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerking

Der Portier im „Weißen
Röß'l" . Herr Mayer

Der Portier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum - . He« Geisel
Der Portier zur Rudolphs¬

höhe . Herr Preuß
Ein Dampfer-Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , Gebirgssührer . . Herr Marke
Eine Bäurin . . . . Frl . Mühldorfer
Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkindcr,

Gebirgssührer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut,
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/ , Uhr.

Herm. Ncsselträger
8, £
- *•' Miltner-Schönau

K»ftdenr*Thra1e».
Montag , 26. April.

Dutzendkartengültig geg. Nachzahlung.
Kammcrspiel -Abend.

Die einsamen Drüber.
Eine sentimentale Komödie in drei

Akten von Erich Oesterheld.
Florestan, der

Blinde
Jakob, der

^ . . Rudolf Bartak
Gerth, ein junges Weib Else Hermann
Kathinka, Haushälterin . Roselv. Born
Thonras, ein Nachbar . Hermann Hom
Das Stück spielt unter modernen
Menschen, irgendwo und irgendwann.
Der erste Akt an einem Spätnachmittag,
der in den Abend geht. Der zweite
Akt 8 Tage daraus an einem frühen
Morgen , der dritte einen Tag darauf,

um dieselbe Zeit wie der erste.
Nach den: ersten und zweiten Akte

finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen SV, Uhr.

Leit : Ende des 8. Jahrhunderts.
. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberoi
Stfian). Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3(Vision). Bild

Hot im Kaiser!.
Sä. Akt. Bild 4^

arem zu Bagdad.
Ikt. Bilds : Aubienzsaal deS Groß-

herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus-
ang der Kaiser!. Gärten . Bild 6:

"m von AScalon. Bild 7: In den
ken. Bild 8: Im Sturm . Bild9:

Felsenhöhle u. Gestade an der Nord»
kufte von Afrika. 8. Akt. Bild 19: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
gm Harem Almansor« Bild 12: Die
Richtftätte . Bild 18: Im Hain de»
Oberon . Bild 14: Heimwart ».
Bild 16: Am Throne Kaiser Karls.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen,

» «sang 6»/r Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

M- AtOg. 26. April.
119. Vorstellung.

4L. Vorstellung Abonnement 0.

Im Meißen Röß 'l.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadclburg.
Josepha Voglhuber, Wirtin

zum „Weißen Röß'l" Fr .Doppelbauer
Leopold Brandmayer,

Zählkellner . Herr Schwab
Wuhelm Giesecke,

Fabrikant . Herr Andriano
Ottilie , seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Waller Hinzelmann, Privat¬

gelehrter . Herr Ehrens
Elärchen. seine Tochter . Frl . Mmnme
Dr . Otto Siedler , Rechts¬

anwalt . He« Albert
Arthur Sülzheimcr . He« Herrmann
Loidl, Bettler . . . . Herr Lehrmann
Resi, sein- Richte . . . Frl . Brandt
«fleffc* Bernbach . . . . Herr Tester
Emmy , seine Frau . . . Frl . Witzel
Rät -n Schmidt . . . . Frl . Schwach

Restden;-Theater.
Sonntag, 25. April.

Nachmittag» V.4 Uhr. Halbe Preise.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Steck.
Anfang V,4 Uhr. Ende */s6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartengültig geg. Nachzahlung.

Drittes Gastspiel C. W. Büiler.
Rosenmüller und Finke.
Lustspiel in 5 Aufzügen von <5. Teepier.
Neue Bearbeitung von C. W. Baller jr.
Christian Timotheus Bloom,

Großkaufmann . . . . * • * *
Gustav Theodor, fein Sohn,

Offizier . Albert Ihle
Rosamunde von Kronau,

sein Mündel . Lori - öhm
Anselm Bloonr, pensionierter

Hauptmann , des Handels-
hcrrn Bruder . R. Miltner -Schknau

Ernestine, seine Tochter . . Elsa Erker
Karl Theodor, sein Sohn,

Kaufmann . Rudolf Bartak
Friedenberg, Handelsherr aus

der Residenz . . . Reinhold Hager
Ulrike, seine Tochter . Marg . Glaeser
Mählig, Zunftmeister, Maior -

bei der National - Garde,
Bäcker. Georg Bicrdach

Licht, Hauptmann in derselben
Garde, Apotheker . Atthur Rhode

Hillermann, Komptoirist in
Bloom's Geschäft . . Feodor BrüN

Behrend, Komptoirist in
Bloom's Geschäft . Friedrich Bou;

Beatrix, Wirtschafterin m
Bloom's Hause . . . Mmna Ag:r

Raffel, Wucherer . . . Alduin Ung r
Sturr , ein alter invalider

Grenadier im Hause des
Hauptmanns . . . Hermann Hom

Jack, Jockei . . . . . . Dora Henzü
Ein Briefträger . Ein Gerichtsbote

Ort der Handlung : Eine Provinzial¬
stadt. Zeit : 1840.

* . * Christian Timotheus Bloonr:
Carl William Büller als Gast.

Nach dem 3. Atte findet die größere
Pause statt.

Anjang 7 Uhr. Ende gegen 9V* Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgnsse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Eisenach und die Wartburg.
Naturaufnahme.

Christian macht Seltensprünge.
Humoristisch.

Liebesdrama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.
Johann hilft seiner Frau.

Humoristisch.
August als Hotelkoch . Humor.
Nene Kriegsbilder.

Montag : Henny Porten
(letzter Tagl)

Keicksfiiallen
Erstes vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Versäume keiner , das

Grossariige Programm
anzusehen.

Auf allen Saalplatzen 50 Pf . Eintritt.
Reservierter Platz 1.50, Loge Mk. 2.*.
Bonntag 2 Vorstellungen. Anfang
4 u. 8Vt Uhr . Wochent.: 8»/« Uhr.

Die Direktion: Paul Becker.

Festsaal der Turagesellschaft
Schwalbaeher Strasse 8.

Donnerstag , 9. April , M nitflirtabends 8 Uhr : llOlliell
des erblindeten Flöten -Virtuosen

Rudolf Tiiies,
verbunden mit Rezitation , unter
freundl .. Mitwirkung der Herren:
Konzertsänger Helnr . Hub (Bariton)
und Rezitator Conrad Hub . Am
Flügel : Hr . E. üelbart Frankfurt a.M,

Konzertflügel : Schiedmayer
aus dem Piano -Magaziu Fr. Schellen-
berg, Kirchgasse 33. — Daselbst
Eintrittskarten zu Mk. 3.-, 2.- u, 1.-.

v  sowie an der Abendkasse.

uiiriiaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 25. April.

Abonne oents - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städi.

Kurkapeümeister.
Abends 8 Uhr.

Leitung : Feldw . der Reserve König.

Montag , den 26. April.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

l^ ituug: Herr Hermann Jrmer. ttädt-
Kurkapeilmeiiter
Abends 8 Uhr

Symphonie- Konzert.
Orchester: Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hr . Kapellin . J . Schröder.
Programme in der gestrigen Abend-A

itiephon
Theater

:::: Taunusstrasse 1. ::::

Spielplan
vom 24. bis 26. April 1915.

Aus einer
Meinen

Gamilon.
Offizierstragödie in 3 Akten
nach dem bekanntenRoman
von Paul Langenscheidt

„Um nichts “.

Mer sehfitzt
vor Liede nicht

Humoreske.

GieSdimejlernoni
Roten Kreuz.
Schauspiel aus unserer Zeit

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

The * Sandten.

Neuester Kriegsbericht
:: der Eiko-Woche. ::

Restaurant.

Tägl. Konzert
der Künstler -Kapelle
Tscherny - Egenolf.

Dergnttgungs-:: Palast::
Der große Spielplan!

10 Attraktionen.
U. a.:

Die roten Teufel.
Sylveros.

Abs u. Partnerin.
Kätchen Erben.

Der g’scherte Maxi
usw. usw.

Eintritt auf all. Plätzen 50 PI.
Wein- und Bier • Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . [Nachmittags 30 Pf .)
ln den vorderen Lokalitäten:

Tägl.grosses Konzert
der Künstler -Kapelle

Tacherny -Egenolf.
Die Direktion.

Walhalla-Theater
früher Kurtheater.

Vornehmstes buntes Theater
am Platze.

Täglieli8 Uhr: Vorstellung.
Das crstklass . Künstler - Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Monopol-
Jll fiehtspiels

^ Wilhelmstrasse 8.

Morgen letzter Tag!
Keine erhöhten Preise!
Familienleben dar Vögel.
Kolorierte Naturstudie.

Erstaufführung des großen
__ Sensattonssehlagers: _
Das ßesldit am Fenster.

II3ee-Drama in3Akten.
I Hervorragendelnszenierung
I Wundorv.Naturaiifnahmen.

Die falsche Amme.
Tolle Komödie.
Erstaufführung __

er pikantesten Burleske

■ „Neros“ Missetat. I
Ein Saktiges Abenteuer M

ausd. Freibad IDannsee
Amüsantes t .Posse d.Jahres.

Extra -Einlagen.
Vorführungen v. 4-11 Uhr.
Tageskarten : Abon.-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1.Platz Ö.90 „ 6.50
2. .. 0.70 „ 5.00 ..
3. ' , 0.50 „ 8.50

1
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Reklame*

Rngebate!
Abteil. Konfektion.

2 Posten Jackenkleider,
schwarz weiss □ . . . . Reklame-Preis 29 .50,

3 Posten Jackenkleider,
marineblaue Stoffe . Reklame-Preis 27 .50 , 19 .50,

3 Posten Jackenkleider , schwarze
Cheviot- u. Kammgarnstoffe, Rekl.-Pr. 29 .50,19 .50,

1 Posten CvUinmityniHäntel,
regendicht . Reklame-Preis

i Posten schwarze Moir £ejacken,
moderne Blusenform . . Reklame-Preis

l Posten Kostümröcke,
schwarz weiss Q . . . Reklame-Preis

3 Posten]£OStilIttrÖCke , schwarz u.
blau Cheviot . . . ; Reklame-Preis 4 .75 , 3 .95,

1 Posten Wollinusslinblusen
Reklamepreis

i Posten gestickte Voilebinsen
Reklamepreis

Die Reklamepreise sind mit Blaustift neben den
bisherigen Preisen vermerkt!

Joseph IDolf,
62  Kirchgasse 62 , EEÄKMr K139

J. 8t  G. Adrian , |
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhefstraese 6 . — Telephon 59 n . ($223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Piätien.

-  UmzKjr « in der Stadt . -- ■■— 380
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbel kofler) ff

Greese moderne HSbel -Lagerhauser . T

Kaffee . Tee.
Fledermaus-Kasino- Maini

geöffnet von2 Uhr nachmittags.
Beina Weine. _Lydy Poiger.

Umhaur-Restauration.
1 ^ **ö*us Laugruschwalbach wird vom

früher) eir Restaurationspächter
wollen sich persönlich vorstellen und jede

mkhere AUAnnft etnholen bet der P294
« -rwaltnug des Kgl . Preutz . Bade/

Langeuschwalbach.

im

Straußfedern-Manufaktur|
^ Bianck̂ |

Friedrichstrasse LS, I. W
Fortwährend Eingang vonNeuheiten.
Strohhüteu. Blumen,
Federnu.Reiher usw.

Marabu - u. Strauss-
Boas.

Billigste Bezugsquelle.

Gegr. 1865. Telephon 265.
ZLeerdignngs-Zustatten

„JttttVJWlt“
Firma

Adolf Kimbarth
. 8 Ellenbogengajje 8.

Krößtes Aager in alte« Arte»
Kolz-

nnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeiibenwage« und
Krauzwage«.
Lieferant des

Aereins fürMeuerSeSattnug
Lieferant des

Beamten - Jereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld . 432

Osram -’As-Wattlampen
Luisenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

A.
g

Ws

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach deh von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An .Qitungen werden

__ ^ t_ sachkundig besorgt . 227 _
li . Retlenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nuolassti*. 5,

Prima Elsässerrnuiit Eusaa&ei

Saatmais und Saatnridien
hat abzugeben

8 . J . Meyer , Kirchgasse 50.

Den Tod fürs Vaterland fand am 17. April unser
herzensguter Sohn und Bruder,

Albert Keese»
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Die trauernde « Stier«
und Geschwister.

Kannrnberg . den 24. April 1915.

Tode »-A «zeige.
Am 24. April, vormittags3 Uhr, verschied nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, mein liebet
Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, .

Hermann Wagner,
Kellner.

Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 24. April 1915.
Römerberg 39.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. April,
nachmittags3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Auzeige.
Heute abend entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krankheit

mein innigftgeliebter, herzensguter Mann , unser Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Paul Murrckel,
tiesbetrauert u. schmerzlichst vermißt von seiner tiefgebeugten Gattin

Paula Mnuckel , geb. Hrahm.
ttrbft allen Uermandte « »nJ> Frennden.

. Hamburg iWentzelstr. 25), Wiesbaden, Bonn, Berlin , London,
den 22. April 1915. F 143

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns getroffenen schweren Verluste unseres lieben Töchterchens

Erna,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Beck.
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